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Nrfdrnr drv Mnkee1u < hnngslzoff .
Die Novelle zur Straf - Prozejzordluulg , die in der letzten

Nrichstags - Sefsion gesäfeitert ist , hatte die pekuniäre Entschädigung
für unschuldig erlittene Straf hast enthalten, ' und auch diese
geringe Konzession au das Nechtsgefühl >var die Regieritng nur z »
»lachen bereit , iveil sie gleichzeitig das Wiederansnnhineverfahrcn in

Strafsachen erschwerte , iitdein sie nämlich dein betr . Sträfling die
Pflicht auferlegte , seine Unschuld zu beweisen , während
sonst moderne Strafrechlspflege verlangt , daß dem zu Bestrafenden
die Schuld nachgewiesen werden müsse . — Das war
alles , wozu sich die Justizverwaltung des Deutschen Reiches
ansschtviugcn konnte ; völlig ablehnend verhielt sich die Re -
gicrung zu der Forderung der Enlschädigirng für unschuldig
erlittene llntcrsuchungshast . Und doch ist dlcse Frage ungleich
wichtiger , als die erste , weil es iveit häusiger vorkommt , daß in
Untersnchungshast befindliche Angeklagte bei der Hanplverhaudlung
freigesprochen werde » , als die Freisprechung bereits Vcrnrtheilter im
Wiederanfuahmevcrfahren . Die deutsche Regierung konnte sich zu
diesem Zngeständiiiß au das moderne Rechtsgefnhl nicht entschließen ,
trotzdem der Reichstag mehrfach ein solches Verlangen ausgesprochen
halte , trotzdem die deutschen Juristentage sich in diesem Sinne ans -
gesprochen hatten und trotzdem die Forderung in Italien , Portugal ,
Schweden , Norivegen , Dänemark , Oesterreich , Frankreich und auch in
dem neuesten ungarischen Strasprozeß - Entwurs ganz oder theiliveise be¬
friedigt ist .

Die deutsche Regierung vcrslcist sich ans die Möglichkeit , daß
bei solcher Enlschädigungs - Verpflichtung auch derjenige einmal die

Entschädigung bekommen könnte , der wirklich schuldig ist , aber
mangels Beweise freigesprochen wird . Als ob nicht dieses Nebel
gegenüber der entschädiguugslosen Untersuchungshast Unschuldiger
das iveit kleinere wäre ! Es giebt kein einfacheres Verfahren , sich
niornlischer Verpflichtungen zu enlschlagen , als den Hin
weis , daß die Wohllhaten auch einmal Unwürdigen zu gute
kommen könnten . Und ferner meint man , die Unlcrsuchnngs
hast vermeintlicher Verbrecher liege im Interesse der

Allgemeinheit , und das Recht dcS Einzelnen müsse demgegenüber
zurücktreten . Als ob es dann nicht recht und billig wäre , daß im

Falle des Jrrthums die Allgemeinheit die Kosten der Schadlos -
Haltung , soweit diese überhaupt möglich ist , trägt , wogegen jetzt der

ganze Schaden dem einzelnen , sowieso schon schwer Gctroffeucn auf -
gebürdet wird . Zahlt der Staat — um nur einen analogen Fall
unter vielen herauszugreifen — nicht auch dem Landivirlh Ent¬

schädigung für die im Manöver erfolgten Flurschäden ?
Aber freilich : die mangelnde Entschädigung für unschuldig er -

littene Untersuchungshaft ist nicht der einzige und nicht einmal der

schwerste Mißstand in der „ Untersuchungshaft " , wie sie von der
deutschen Strasprozeß - Ordnnug geschaffen worden ist » ud wie sie in
der Praxis von Gerichten und Gefängnißverwaltungcn ausgeführt
wird . Wieviel Leute werde » alljährlich „ wegen Fluchtverdachts
eingesperrt , die man ebenso gut bis zum Ausgang des Prozesses
ihren Hantirungen nachgehen lassen köunte ! Und wieviel Be -

schränkungen werden dem Untersuchnngsgefangenen auferlegt , die mit
dem Zweck der Untersuchungshaft nicht das mindeste zu thun haben !
Mit diesen Mißständen beschäftigt sich eine sehr lesenswcrlhe
Broschüre des L a n d r i ch t e r s B ozi in Anrich ' ), der aus den

Erfahrungen der Praxis heraus schonungslos die Widersinnigkeiten
und Härten der jetzt üblichen Untersuchungshaft aufdeckt und einen

umfassenden Reformplan aufstellt .
Zunächst die Nothwenbigkeit oder Unnölhigkeit der Jnhast -

nähme bei schwebenden Untersuchungen . Der Verfasser meint , es
sei allerdings leicht und bequem , die schabloncnmäßige Formel in
die Akten zu schreiben : „Gleichzeitig wird die Verhaftung des An -

geschuldigten beschlossen , da derselbe mit Rücksicht auf das Vorliegen
eines Verbrechens der Flucht verdächtig erscheint . " Es sei jedoch zu
verlangen , daß in jedem einzelnen Fall die konkreten Thal -
fachen geprüft und angegeben werden , die für einen Flucht -
verdacht sprechen . Den Fluchtmotiven stehen regelmäßig auch
Motive gegenüber , die den Angeschuldigten zum Bleiben bewegen .
Beispielsweise kann es vielleicht seiner persönlichen Bertheidigung
gelingen , ein freisprechendes Urtheil zu erzielen , die Flucht dagegen
würde jeden Zweifel an der Schuld beseitigen . Vielleicht hallen ihn
auch Familien - und Vermögensverhällnisse . Es ist auch z» prüfen ,
ob die Flucht überhaupt ausführbar wäre , ob die Landcsgrcnzcn
nicht zu weit liegen , ob der Angeschuldigte die Mittel zur Flucht
besitzt jc. Alles dieses müsse genau gegeneinander abgewogen und
es dürfe nicht einseitig mit schematischen Formeln operirt werde » , wie

„ da der Angeschuldigte als unverheiratheler Mann " , oder „ wegen
der Nähe der Grenze " , oder „ mit Rücksicht auf die zn erwartende

hohe Strafe " : c. — Unhaltbar sei weiter der jetzige Zustand , der es er -

möglicht , demAngeschnldigten durch die Untersuchungshaft ein größeres
Uebel zuzufügen , als er durch die event . Strafthal verwirkt hat . Die

Untersnchungshast dürfe hinsichtlich ihrer Dauer die zu erwartende

Freiheitsstrafe nicht überschreiten , und es müßte und könnte dcS -

ivegen stets - von vornherein festgesetzt werde » , wie lange die Unter -

suchnngshaft in , höchsten Falle danern dürfe . Ferner wünscht
Bozi in die Strafprozeß - Ordnung Paragraphen ausgenommen . in
denen es heißt :

„ Sicherheitsmaßregeln dürfen gegen den Angeschuldigten nur

verhängt werden , wenn . . . aus vorliegenden T h a t f a ch « n zu
schließen ist , daß der Angeschuldigte sich dem Bersahren durch die

Flucht entziehe » werde .
Sicherheitsmaßregeln sind : Sicherheitsleistung , Eni -

s e r n » n g s v e r b o t , Hausarrest , Untersuchungs¬
haft . Die Untersuchungshaft ist nur zulässig , wenn die Ge -

stellung des Angeschuldigten auf andere Weise nicht gesichert
werden kann . . . Ueber die Verhaftung wird in öffentlicher
Sitzung nach Anhörung des Angeschuldigten durch Urtheil ent -

schieden .
In diesen Vorschlägen liegen gewiß sehr beachtcnswerihe Ge -

bankeii . Das gelindeste Sicherungsmittel , die Verinögeushinterleguttg ,
soll nicht ins Belieben des Betroffenen gestellt werden , sondern , wenn
es augeordnet ist , cxekutorisch beigelrieben werde » . Dabei soll jedoch

' ) Reform der Untersuchungshaft . Darstellung

nebst Gcsetzesvorschlag von A. Bozi , Landrichter . Breslau , Verlag
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der Aermere vor dem Reichen nicht bcnachtheiligt werden ; wenn er
die sscstgesehte Bürgschaft nicht leisten kann , dann soll auss neue
geprüft werde » , ob der Fluchtverdacht oder die zu erwartende Strafe
auch die Anwendung der nächst sichere » Sicherheilsmaßrcgel ,
des Eutfernungsverbols aus der Stadt , rechtfertigen . Die weitere
Stuse soll dann der Hausarrest sein , der , wie Bozi meint , i » vielen
Fällen vollauf genügte , da die Polizei von einer etwaigen Ent -
fcruung rechtzeitig Kenutniß bekommen würde . Solcher Hausarrest
wurde den Ruf , die Geschäfte , die Gesundheit des Betroffenen
immerhin weniger schädigen , als die Untersuchungshaft . — Sehr
sympathisch ist uns der Gedanke , daß man über die Verlängerung
der Untersuchungshaft nicht de » Untersuchungsrichter entscheiden
lassen solle , zn dessen Bequemlichkeit es beiträgt , wenn er den An -

geschuldigten stets zur Hand hat , um ihn so oft es ihm
gerade gefällt , vorführen zu lassen ; sondern daß über die Unter -
suchnngshast im mündlichen und öffentlichen Versahren nach An -

sührnug der für und wider sprechenden Gründe enlschieden werden
müsse . Der Verfasser macht sehr richtig ans den Widerspruch auf -
merksam , der darin liegt , daß ohne jede Garantie für erschöpfende
Prüfung über die Freiheit eines Mensche » verfügt werde , wogegen
schon bei Verhängung von Geldstrafen , die löv M. übersteigen , ei »
mündliches kontradiktorisches Verfahren für nölhig erachtet werde .

Wie steht es aber mit dem Vollzug der Untcrsnchnngsbast ?
Ter Untersuchungsgefangcne verbüßt keine Strafe , er sollte im

Gegentheil von der Gesänguißvcrwallnng bis zur etwaigen Ver -
urtheilnng als unschuldig betrachtet und dementsprechend behandelt
werden . Davon ist jedoch nichts zn spüren . In Preußen wird die

Unlersnchungshast nach dem Reglement für die Gefängnisse , der

Justizverwaltung vollzogen . Die Bestimmungen des Reglements
über Lektüre , Besuch . Korrespondenz , Beschäftigung der Gefangene »
werden — soweit nicht vom Richter andere Anordnungen getroffen
werden — auf Strafgefangene und Untersuchungsgesaugcne unter -
schiedslos angewandt . Dies alles , trotzdem der tz 116 der Strafprozeß -
Ordnung vorschreibt , daß dem Verhafteten nur solche Beschränkungen
auferlegt werden dürfen , die zur Sicherung des Zweckes der �»asl
oder zur Ausrechlerhaltung der Ordnung im Gesänguiß nöthig sind
Bozi verlaugt daher , daß der Stichler in jedem Falle die Art des

Haslvollzuges bestimmen solle ; er will dadurch das Prinzip zum
Ausdruck bringen , daß nicht der Jnhaslirte die von ihm verlangten
Erleichterungen zn begründen habe , sondern daß die Behörde stets
festzustellen habe , wie weit , um den Zweck der Hast zn erreiche », die
Beschränkungen gehen sollen .

Beispielsweise unterliegen auch Unlersuchungsgefangeue der Be�
stimmnng , daß Briefe nur alle 4 Wochen einmal geschrieben . Besuche
ebenfalls nur jeden Monat einmal und im Beisein von Beamten
empfangen werden dürfen . Dadurch ivird natürlich die Vertheidigungs -
Möglichkeit des Gefangene » gegenüber dem in Freiheit befindlichen
Angeklagten außerordentlich erschwert . Bozi verlangt , daß , wo die

Untersuchungshaft nur wegen Fluchtverdachts verhängt ist , die Briefe
unkontroltiit ein - und ausgehen und ebenso Unterredungen mit An

gehörigen oder Freunden »nbelanscht bleiben sollen . Neberhanpt
dürfe keinerlei Beschränkung geduldet werden , die nicht durch den
Hastzweck oder die Ordnung im Gesänguiß gefordert werde .

Das sind gewiß sehr lobenswerlhe Grundsätze und doppelt be-
achlenswerth , weil sie von einem amtirenden Richter ausgesprochen
werden . Leider ist die Praxis noch außerordentlich weit von solchem
Ideal entfernt . Gilt doch heute beispielsweise in Berlin das große
Moabiter Uutersuchungsgefängniß in vielen Punkten für das
schlechteste Gesänguiß . Ilnd wenn wir das Straf -
gesänguiß in Plöhcnsce und das N n t e r s n ch u n g s gesängniß
Moabit , deren beider Verhältnisse dem Schreiber dieser Zeile » —
leider — bekannt sind , miteinander vergleichen , so müssen
wir sagen : das S t r a s g e f ä n g n i ß ist das bessere . Die Ge -

fnngnißkvst ist in Moabit weit schlechter , die Behandlung durch die
Beamten weit strenger und weniger individualisirend , die Zelle,
obgleich besser im stände gehalten , inhumaner . Wir denken da

beispielsweise an die Fenster aus Wellglns . die keinen unbehinderten
Blick in die Außenwelt gönnen und selbst die draußen stehende »
Bäume dem Gefangenen nur als verzerrte Knrrikaturen erscheinen
lassen .

Nun noch ein Beispiel ans der „ Praxis " . Der schriftliche
Verkehr mit Außenstehende » ist außerordentlich erschwert und es
giebt kaum ein Mittel , einen Brief , auch den dringendsten , sofort
aus dem Gesängniß hinaus zu bekommen . Wer schreiben will , hat
diese Absicht dem Zellenausseher vormittags mitzutheilen . ?l m
anderen Tage wird er dann vor de » alltäglich im Gesänguiß
erscheinenden Gerichtsschreiber geführt , um bei diesem den formellen
Autrag mit Angabe des Adressaten und der Angelegenheit , in der
geschrieben werden soll , zn stellen . Am zweiten o d e r d r i t t e n
Tage darauf erhält er dann den Bescheid des Richters . Hat er sich also
nur Montag Vormittag beim Zellenausseher gemeldet , so bekommt er

Donnerstag oder Freitag den Bescheid . Dies betrifft auch die Korrespondenz
mit dem Vertheidiger . Dem Schreiber dxses wurde im Unter -

suchungsgefängniß die ' Anklage zugestellt , worauf die Formel stand ,
daß Aeußerungen hierauf innerhalb drei Tagen erfolgen müssen . Es
blieb jedoch unerreichbar , vor Ablauf dieser drei Tage die Er -
lnubniß zum Schreiben an den Vertheidiger zu erwirken ! Ob ein

solcher Zustand nicht direkt ungesetzlich ist ? Wo steht in der Straf -
Prozeß - Ordnung , daß zum Schreiben an den Vertheidiger Anträge
nölhig sind ? Es steht darin ( Z 148 ) , der schriftliche Verkehr mit

ihm ist „gestattet " . Kann es geduldet werden , daß ein UnIersuchuugS -
gefangener wegen des ihm aufgezwungenen Schematismus Friste » ver -
säumen muß ? Mit welchem Recht verwehrte man weiter im Unter -

suchungsgefängniß das Abonnement auf de » „ Vorwärts " , wo der
Grund der Haft lediglich Fluchtverdacht war ?

Bozi schreibt :
„ Der Gefangene wird sich scheuen , Ausnahme » häufiger zn

beantrage » ; einmal wegen der Weitläufigkeiten , sodann werden
die Gesänguißbeamten derartigen „ Belästigungen " gegenüber , wenn
sie häufiger werden , nicht besonders entgegenkommend sich ver -
hallen . "

Vielleicht habe » die Kritik und die Reformvorschläge des Richters
Bozi das Gute , daß einmal ernstlich geprüft wird , ob denn wenigstens
die bestehenden Gesetze in den Untersuchungsgefängnissen allent -
halben durchgeführt werden , ohne daß dein Gefangenen bei Versolg
derselben Schwierigkeiten und Umstände gemacht werden .

DolitiftHe Mebevfirhk .
Berlin . 17 . September .

— Ueber den Termin der Einberufung des

Reichstags gehen allerlei Gerüchte um. Der „ Hamb . Corr . "
wollte wissen , daß die Einberufung erst Ansang Dezember , frühestens
Ende November zu erwarten sei . In einer Berliner Zuschrift au

den „ Hann . Cour . " wird dagegen ausgeführt , daß eine s r ü h «

zeitige Einberufung des Reichstags im Hinblick auf die im

nächste » Jahre stattsindcnde » Reichstags - Neuwahlen wahrscheinlich
sei . Es heißt in dieser Zuschrift :

„ Obwohl sich die Regierung nut der Terminsrage noch nicht

beschäftigt hat , ist innerhalb des Ministeriums eine Strömung vor -

Händen , die den baldigen Zusammentritt des Reichstags und mög -
lichsie Beschleunigung der Arbeiten in der Absicht befürwortet , daß
die Neuwahlen zum Reichstag womöglich schon
Ende April st a t t f i » d e n können . Gewiß läßt sich der Etat
bis etwa zum 20. März erledigen , wenn die Regierung im Vorlegen
sonstiger Gesetzentwürfe weise Maß hält . Ob der Reichstag dann

geschlossen oder , weil sein Mandat noch nicht abgelaufen ist , aus -

gelöst wird , bleibt sich gleich . Jedenfalls wird aber der neugewählte
Reichstag noch im Frühjahr zu einer Tagung ein -

berufen werden ; ob zu einer kürzeren , die nur der Bestimmung
der Verfassung Genüge leistet , wonach der Reichstag innerhalb so
und so vieler Wochen nach seiner Wahl einberufen werden muß ,
oder zu einer längeren , in der wichtige Eulscheidungen fallen könnten ,
das dürfte von der Zusammensetzung des neuen Hauses ahhänaen .
Aus der Möglichkeit , wenn nicht Wahrschciulichkeit , daß die Neu -

wählen zum Reichstage schon im April statlsiuden , crgiebt sich aber

die Verpflichtung für die Parteien , die Wahlvorbereitungen
'

nach
Möglichkeit zn beschleunigen . " —

— Der nächste konservative Parteitag dürfte
Ende Januar in Dresden stattfinden . Die „ Kreuz - Zeitung " , der
wir diese Meldung entnehmen , äußert sich über diese » Kongreß heute
in einem Leilariikel , dem wir die folgenden Stellen entnehmen :

„ . . . Es giebt für die konservative Partei wichtige Dinge , von
denen es heute schon feststehen muß , daß sie auf dem Parteitage zur
Sprache komme » . Zn diesen Dingen gehört in erster Linie die bei
den nächsten R e ich s t a g s - Wa h l en zu befolgende
Taktik , dann die Stellungnahme zu den übrigen
Parteien und endlich als das letzte aber wichtigste der
91 ii s b a » unserer Partei - Organisation .

Es ist klar , daß auf einem allgemeinen Parteitage , der wohl
auch der gegnerischen Presse zugänglich sein wird ,
hinsichtlich einer Debatte über Organisationsfragen gr oß e

Zurückhaltung geboten ist . Keine Partei ist so thöricht ,
die Fäden ihrer Organisation vor aller Welt zn
enthüllen oder die Gegner ans Mängel in dem organischen
Ausbau der Partei aufmerksam zu machen . Selbst die angeblich in

vollster Oesfeullichkeit tagenden Sozialdemokraten verlegen den

Schwerpunkt der Organisationsdebatte » in ihre Kommissionen . ( ?! ! )
Da » un aber die Konservativen nicht so gestellt
sind , um einen eine ganze Woche währenden Partei -
tag abzuhalten und verschiedene Kommissionen nieder -

zusetzen , wird es sich darum handeln , daß die O r g a n i -

s a t i o n s f r a g e im groben und ganzen vor -

her in geschlosseneu Vereinen behandelt und

ans dem Parteitage nur durch kurze Befürwortung von Anträge »
und Resolutionen zur Sprache gebracht wird . Dies ist um so eher

möglich , als auf dem letzten Delegirtentage eine sehr
ausführliche — s e l b st v e r st ä n d l i ch vertrauliche —

Organ isations - Debatte statthatte , als deren Haupt -
ergebniß der Beschluß anzusehen war , daß man ans die Fassung
einer Resolution verzichien wolle , weil es unthunlich sei ,
A e n d e r u n g e n in der Partei - Organisation vorzn »
n chin c « , bevor nicht ersichtlich sei , wie das Vereins -

g e s e h s i ch endlich gestalten werde .
Von den Parteigenossen im Lande wird vielfach darüber geklagt,

daß seitens der Zentralleitung in organisatori -
scher Beziehung zu wenig gethan werde . Diese Klage
ist insofern berechtigt , als nicht gelenguet werden kann , daß
die Zentralstelle erheblich mehr , als jetzt geschieht , zu leisten ver «
möchte , wenn ihr hierzu die nölhigen Mittel zur Verfügung
stände».

. . . Der Gesammtvorstand der konservativen
Partei hat bekanntlich vor einiger Zeit beschlossen , einen Fonds
z n s a in in e l n , um dem Bureau die E » t s e u d u n g van
Rednern in die deren benöthigendcn Wahlkreise und die An -
stellung eineS besonderen Beamten , dem die Leitung
einer ständigen , planmäßigen Agitation zur Aus «
breitung der Partei im Lande und zu deren besserer Organisation
obliegen sollte , zu ermöglichen . Bis jetzt ist es nicht gelungen ,
diesen Beschluß ins Werk zn setzen .

Auch der Parteitag wird in dieser Beziehung Wandel zn schasse »
nicht im stände fein , wofern nicht „ von unten " , in den
lokalen Vereine » , in den Wahlkreisen , in den Pro -
vinzialverbänden eine rege , stetige O r g au is a t io ns -
und A g i t a t i o n s a r b e i t entfaltet wird . Gerade bei den
nächsten Reichstagswahlen , für welche unsere Gegner gewaltig
rüsten , würde es sich an der konservativen Partei schwer rächen .
we » n man in den Wahlkreisen die politische Arbeit bis zur letzten
Minute Hinansschieben wollte . . . .

. . . Es ist ein v e r h ä n g n i ß v o l l e r I r r t h n m , wen »
man etwa die Partei - Organisation in solchen Be -
zirken vernachlässigen zu dürfen glaubt , wo
der „ Bund der Landwirthe " unter konservativer
Führung organisirt ist . Für jeden konservativen Mann
muß die Pflege einer st r a m m e n P a r t e i - O r g a n i s a t i o ns in
erster Linie stehen ; denn für ihn ist unser P r o g r a m in , nicht
das eines wirthschaftlichen Verbandes zuerst maß -
gebend . . . .

. . . Auch die alsbaldige Aufstellung geeigneter
Kandidaten für die nächste Reichslags - Wahl sollte in allen
Wahlkreisen so bald als möglich in Anariff genommen werden .
Unsere Gegner sind auch in dieser Hinsicht nicht müßig . Gerade
aber für die kommenden Wahlen wird auf die Auswahl der
Kandidaten und darauf , daß dieselben beizeiten rege Fühlung
mit der Wählerschaft nehmen , vieles ankomme » . '



m S' Vl vI* ' anflehen , dlesein ?lvlikel Vedeutiiiig beizumessen .
Man fleht die Konservalive » siber dns Eigebniß der nächste »
ReichstagS - Wahlen Singst schwitzen , zwischen den Zeilen kann man
vie Flwcht vor dem Bunde der Landwirihe bernuelese ». Was über
die Mängel der Organisation , über das Fehle » der GeldmiUel , über
Ol « klägliche Lag « der konservative » Parteiführer , die nicht so gestellt
find , eine Woche zusammenbleiben zu könne » , gesagt wird , ist eben so
' »teressant wie heiter . Daß der demokratische Zug selbst die deutsch .
konservative Partei nicht verschont , gehtauS dem Slppell , dieOrganisation
von unten zu belreibe », hervor . Die Abschaffung deS ß 8 des
preußischen Bereinsgesetzes käme in einem Staate , wo gleiches Siecht füralle Geltung hat , den Kouserwativen sehr zu gute , dies beweist so
manche Ausführung dieses Artikels , in dem ziemlich »»verhüllt die

standen �>v
0

d
' �rrbindung konservativ « Vereine znge -

Eins geht aber noch mit voller Deutlichkeit anS dem Artikel
hervor : daß die Konservative » alles thnn werden , die Mängel ihrer
Organisation big zu den Wahlen zu verbessern ; daß sie alles thnn
werden , um de » Wnhlkampf mit vollster Energie führe » zu können .

Für uns ist dies «ine Mahnnng , dort , wo wir »uferen ärgsten
Feinden , den Konservativen , im nächsten Wahlkainpse gegenüber »
stehen werde » , unsere Anstrengungen zu vervielfache ».

Wir hoffe », daß es unsere Genosse » nirgends fehlen lassen
werden , alles daran zu setzen , den konservative » Wahl -
vorbcrcitnngc » ei » entsprechendes Paroli zu bieten . Freilich , »»sere
Wahlvorbereitungen bestehen in angestrenglester , riesigc Schwierig .
leite » nilt nie versage » dem Opferninth überwindender Organisations -
und AgttationSarbetl ; die Wahlvorbereitunge » der Nonservativen da -
gegen werden von den Beamte » , vom Gendarm bis zum Oberpräsidenle »
gemacht . Es ist ein ungleicher Kampf , der da geführt iverden miiß , aber
da selbst die Konservativen in diese » bösen Zeillänften auf die Unter .
stütznng von unten rechne » müssen , dürfen wir hoffe », daß der Tag
nicht mehr ferne ist , wo die dentsch - konservative Fraktion vom Volke
von unten und vom Bunde der Landwirth « von oben , so an die

Seite gedrückt seil » wird , daß es dann nicht mehr nölhig sein wird ,
dentsch - konservative Parteitage abzuhalten . — .

— Das Schicksal der Militär » Strafprozeß »
Reform bleibt nach wie vor völlig im unklarem Die „ Mil . pol .
Eon . " schreibt jetzt : „ Aenßerem Vernehmen - nach ist bis jetzt zur
Frage der Mililär - Strasprozeß - Neform ein Verzicht Bayerns ans
seine Forderung , einen besonderen obersten Militär - Gerichtshof zu
besitze », nicht i » A n s s i ch t g e st e l l t worden ; es wird auch
bezweifelt , daß er in absehbarer Zeit werde ausgesprochen werden .

Es ist geradezu skandalös , daß man das deutsche Volk über den
Stand der Militär - Strafprozeß - Refor »» völlig iui unklaren läßt .
Wenn man diese Reform weiter in unverantwortlicher Weise hinaus -
ziehen will , so sage nian es wenigstens offen , damit Militär wie die
bürgerliche Bevölkerung wissen , woran sie sind . —

� Betreffs der Haftung der Beamten dem
Publikum gegenüber hat das Ober - LandeSgericht zu Ham -
bürg folgende Entscheidung gefällt :

In einem Lokal wurde eine VereinSfestlichkeit abgehalten , die
durch die Polizei - Organe für eine unerlaubte Versammlung erklärt
und deshalb aufgehoben ivurde . Der Wirth klagte gegen die Polizei -
behörde auf Schadenersatz wegen deS ihm durch die Auflösung
entgangenen Gewinnes . Obgleich in dem Urthetl als festgestellt an -
genommen wurde , daß das Einschreilen der betreffenden Polizei -
beamten „objektiv rechtswidrig " gewesen sei , kam das Ober - LandeS -
gericht doch zur Abiveisung der Klage . Es wurde ausgeführt , daß der
Beamte , weil er lediglich den Anweisungen seiner Behörde ge -
folgt sei , rechlmäßlg gehandelt habe , da ihm eine offenbare Un -
gesetzlichkeit seiner Handlungsweise nicht erkennbar gewesen sei.
Aus diesen Gründen wurde auch der Theil der Klage , der sich
auf die schuldhasl « Amtshandlung des Beamte » stützte , ab -
gewiesen .

Von sozialdemokratischer Seile wurde schon öfters , so auch bei
Berathung des Entwurfes deS Bürgerlichen Gesetzbuches , eine Re -
gelnng der Haftpflicht der Beamten gefordert , leider vergebens .
Wir wünschen nur , daß die Gegner auch bald die Rolhivendigkeit
«ineS solchen , vernünftigen Ansorderungeit entsprechenden Gesetzes
einsehe ». —

— ZnrPrüfnng von Margarine und Margarinekäse
sowie von Butter und Käse hat das Reichsamt deS Innern An -
Weisungen ausarbeiten lassen , » m den nach dem Margarine - Gesetze
mit der Neberwachung zu beauftragende » Behörden die Boruahnie
der Untersuchung zu erleichter ». Die Anweisungen sind durch Rund -
schreiben de » Bundesregierungen mitgetheilt worden . Sie haben die
Vorprüfung von Butter und Käse nud der Ersatzmittel dieser zum
Gegenstaude . Ihr Ergebniß soll den Unlersucher nnr belehren , ob
das Nahrnnasmittel zu beanstanden ist oder nicht . Wenn es zu be -
anstanden ist , so ist die Probe einem geprüften Nahrungsmittel -
Chemiker zur weiteren Uiitersuchnng zu übergeben . Für die Prüfung
der Margarine werde » Reaktionen mit Salzsäure und Turfnrollösnng
zur Bestimmung des Gehaltes von Eesamöl vorgeschrieben . Die
Prüfung von Bulter und Käse soll mit dem Butter - Resraltometer
von Karl Zeiß in Jena geschehen . —

— Krieg im Frieden . Wir haben schon wiederholt von
den außerordentlich starken Opfern erzählt , welche die diesjährigen
Kaisermanöver gekostet haben . Jetzt wird noch von der großen
Rciteratlacke , welche der Kaiser ansührte . berichtet :

Nach dem „Halt " lagen vierzehn todle Pferde und neun zum
theil schwer verwundete Reiter und Infanteristen
auf dem K a m p f p l a tz e. Die Ambulanzen rasselten heran und
hatten vollauf zu thnn , die Verwundeten zu bergen . Ein Ein -
jähriger der 8ger war überritten worden und lag , mit einem Mantel
bedeckt . sehr f ch w e r verletzt am Boden . Er stand
am äußersten linken Flügel der 83er . Ein bayerischer Reiter
wurde durch einen Schuß inS Gesäß aus dem
Sattel geschleudert und mußte nach Petterweil ins „ Gast -
hauS zur Rose " getragen werden . Ein anderer Reiter brach das
Bein . Zwei brachen den Arm . Ei » Pferd , das nicht gleich
todt war , mußte auf dem Platz erstochen werden . In Bayern
sollen noch ganz andere Gerüchte über die Zahl der Opfer um -
gehen .

Unter diese » Umständen kann man nur wünschen , daß möglichst
bald authentische Nachrichten über die vorgekommenen Unfälle ver -
vffentlicht iverden mögen . Wenn sich die obigen Mittheiliiiigen auch
nur annähernd bewahrheiten , so muß gegen die jetzige Art deS
Manöverbetriebes aufs allerschärsste protestirt werden . Wohl kann
bei Truppenübungen ein Unfall vorkommen , aber derartige traurige
und zahlreiche Unglücksfälle können und müssen auf jeden Fall ver -
miede » werden . —

— Die preußischen Polen sollen bekaniillich nach dem
Wunsche unserer „ Patrioten " „ germanisirt " werden , besonders soll
die deutsche Sprache in Schule und Verkehr die polnische verdrängen .
Es giebt jedoch auch sehr verhaßte „ Patrioten " in den polnischen
LandeStheilen , welche Gegner deS deutschen Schul «
Unterricht ? in den Schulen sind . Wie daS kommt , erzählt die

„ Preuß . Lehrerztg " ; sie sagt :
„ Es ist jedoch Thatsache , daß viele deutscht Großgrundbesitzer eS

garnicht gern sehen , daß die polnischen Kinder in der Schule zum
Gebrauche der deutschen Sprache angehalten werden . Sie sprechen
darum mit ihren Arbeitern nud Bediensteten möglichst
nur polnisch und halten streng daraus , daß auch ihre Beamten ,
Inspektoren ic . mit den Leuten nur polnisch reden . Ein solches
Berhalten erscheint um so wunderbarer , als an der Spitze deS

„ Vereins zur Förderung deS DeiitschthumS " doch deutsch » Groß -

griindbesitzer stehe ». Was ist nun wohl die Ursache etneS solchen
Verhaltens ? Die Antwort darauf ist nicht schwer zu finden . Wer

deutsch versteht und sprechen kann , ist viel weniger an

die Scholle gebunden , als wer nur deS Polnischen mächtig

ist . Daraus folgt , daß die stockpolnischen Arbeiter auch unter

ungünstigen Verhältnissen aushalten . Sie müssen mit niedrigen

Löhnen , mit der geringsten Ernährung und der schlechteste »
Wohnung zufrieden sein , ja auch «ine Tracht Prügel niit in den

Kauf nehmen ; denn bei ihren Landsleute » , den polnischen Grund -

befitzern , werden sie in der Regel noch schlechter behandelt . Man

darf sich hiernach nicht wunder » , daß der deutsche Unterricht im

allgemeinen auf den Dörfer » so geringe Erfolge aufziiweisen hat . "
Ties Beispiel zeigt aufs deutlichste , was a » der angeblichen

Liebe zum Deutschthnm unserer Patrioten daran ist . Hinter all de »

schönen Phrase » fleckt nichts als der nackte Egoismus . Vaterlande -
lieb «, Deutschlhiim , alle Ideale " werden bei feite geworfen , wenn es

gilt , dem armen Arbeiter noch einige Groschen vom Lohn ab -

ziizivacken . —

— Di » Herren National - Sozialen habe » große

Släne. Demnächst wollen sie eine Konferenz der national - soziale »
e >v e r t s ch a f t l r r abhalte ». Eingelade » sind , wie die „ Zeit "

mittheilt , alle dem SIrbeilersiaiide angehörigen Detegirten . sowie
„ jeder , der sich für die Gewerkschaftsbewegung intcressirl " ; trotz diese ?
weit gezogenen Kreises derer , die theiliiehme » dürfen , soll die Be -

sprechmig „streng vertraulich " sein . Und noch höher wollen die

Herren hinaus . Eine Berliner Versammlung hat den Vorstand des

hiesigen national - sozialen Vereins beaustragt , die Zlbhaltung einer
«alionalen Arbeiterschiitz - Koiiserenz auf grund der Züricher Beschlüsse
im nächsten Jahre anregen zu wollen .

Alle Achlniig vor den Herren Nalional - Sozialen , welche zwar
ein Tagrblalt nicht aufrecht erhallen könne » und doch noch so große
Thalenlust im Busen tragen . —

— Kriegerverein liche Schlauheit . Die Krieger -
vereine dürfen nach ihren Statuten sich nicht mit politischen Dingen
befassen . Andererseits werden sie als Bollwerk gegen die Sozial -
dcinokratie von oben her gefördert und betrachten es selbst als ihre
voruebniste Aufgabe , die Sozialdemokratie zu bekämpfeu . Wie diese
beiden Aufgaben mit «iiiander vereinen ? Der Vorstand des beut -

scheu Kriegerbundes bringt dies Kunststück im Handumdrehen serljg ;
er veröffentlichl in der „Parole " folgendes :

« Wir müssen ein für alle Mal dem Einwand « entgegentreten ,
daß der Kampf gegen die Anschauungen der Soziaidemokratie
den Satzungen unserer Vereine widerstrebe . Das ist nicht der

Fall , denn die sozialdemokratische Partei hat sich durch ihr Pro - -
graniui außerhalb der politischen , auf dem Boden

unserer staatlichen und Gesellschaftsordnung wirkenden Parteien
gestellt und sich als die U m st u r z p a r t e i erklär : , und des -
halb findet die Satziingsbestiinninng . wonach die Vereine sich mit
der Erörterung politischer Dinge nicht zu befassen haben , ans die
Slellnnanahine unserer Vereine gegenüber der sozialdemokratischen
Partei keine Anwendung .

Mit Politik dürfen wir nnS nicht befassen , aber die Sozial -
demokratie wollen wir bekämpfen , folglich ist die Sozialdemokratie
keine politische Partei — sagt die kriegervereinliche Musterlogik .
Die „ Deutsche Tageszeitung ' neiint diesen Staiidpuiilt „ volllommen
folgerichtig " .

Diese Leiftinig niacht uns recht viel Spaß .
— Eine großartige B « r s a m m l n n g z u m Z w e ck e

deS Protestes gegen den Beschluß der Kieler
Stadtverordneleii - Sitziing vom letzten Freitag , betreffend die weitere
Rechtlosigkeit von II ovo Kieler Einwohnern , tagt « am Mittwoch
Abend . Gegen 2000 Personen hallen sich im „ Englischen Garten "
«iiigefiiiideu . Genosse Ströbel halte das einleitend « Referat über -
noninieii , dem weitere fünf Redner folgten , die unter dem stürmischen
Beifall der Versainiiiliing an dein Beschluß ihre Kritik übten und
gegen die unerhörten Aiischiildiguiigen und Birleuiiidiingen der Ar -
betterpartei und ihrer Mitglieder seitens einiger Stadtverordiieteii
protestirten . Eiiistimiiiig nahm die Versaninilung folgende Resolution
an : „ Die heute im „ Englische » Garlen " von 2000 Personen be-
suchte VolkSversamiiiliiiig erklärt sich mit den Ausstthrinigeii
des Refereiite » einverslandeii und erhebt flaiiimeiiden Protest
gegen die im Jahre 1832 vollzogene und am 10. September d. I .
vo » der übergroßen Majorität unserer Stadlvertretung saiiklionirle
Rcchtlosmachulig von seinerzeit V000 , jetzt ll 000 Kieler Steiierzahlern .
Gleichzeitig drückte die Bersamniliiug ihre tiefste Eillrüstiing ans
über die unerhörten Beleidigungen , die dein rechtlos geniachten Pro -
letariat durch eine Anzahl von Vertretern der Kieler Bourgeoisie im
Kieler Stadlverordncteii - Kollegium ins Gesicht geschleudert worden
sind . Die Versammlung gelobt durch iinuiiterbrochene thatlräftige
Agitation bei der bevorstehende » Reichstagc - wahl dem Kieler Geldsack¬
klüngel die Quittung für seine Handlungsweise anSznstellen . " In
der Versaninilung zirkulireiide Listen ergaben das ersreuliche Resultat ,
daß sieh 73 Personen als Mitglieder des Sozialdeinokratischen Vereins
einzeichneten . Die eingeladene » Sladlverordneten und Magistrats -
milglieder hatten den bessereu Theil der Tapferkeit erwählt und
waren zu Hause geblieben .

— Zur Duldung der Bordelle in Deutschland ,
die wir unlängst im Anschlüsse einer neuen Reichsgerichts - Eiit -
scheidung besprochen haben , bemerkt das „ Hamb . Echo " :

„Bekaniillich „ beharrl " die hiesige ( Hamburger ) Staatsanwalt -
schaft nach wie vor auf dem seit Jahre » von ihr vertretenen
Standpunkt , daß die polizeilich genehmigte gewerbs -
mäßige Kuppelei in den Bordellen nicht strafbar
s e i und lehnt jede strafrechtliche Verfolg » ng
dieser gewerbsmäßigen Kuppler ab , trotz der Reichs -
gerichts - Enlscheidung . —

— Karten briefe . Auch in Bayern sind die Vor -
bereitungen für Eiiiführniigen der Kartenbriefe in vollem Gange . —

— Chronik der Ma j e stä ts b e l e i d i g u n gS - Prozesse .
Von der S ch iv e i n f n r t e r Strafkammer wurde der lcdige
21 Jahre alte Kugelschleifer Josef Ziska von Belowa in
O e st e r r e i ch wegen Majestätsbeleidigiing zu vier Monaten
G e f ä n g n i ß verurtheilt . Die Verhandlung fand unter beschränkier
Ocffentlichkeit statt .

Ungarn .
— Die Denioiistratioii für das Wahlrecht . Es

bestätigt sich nicht , daß die Polizei den Umzug verboten hatte . Die
Parteileitung hnt die Anmeldung bei der Ober - Sladthauptmaniischast
vorgenommen . Es ist beabsichtigt , am Sonntag , den 13. d. M ,
nachmittags um 4 Uhr , auf dem freien Platze vor der Feld ' schen
Arena im Etadliväldche » für daS allgemeine Wahlrecht eine
Volksversammluiig zu veranstalten . Vor der Vollsversainm -
lniig soll ein DenionstrationS - Umzug vom Calvinplatz aus über
den Museumring , die Kerepeserstrabe , den Elisabethring und die
Andraffystraße zur Arena mit Fahnen , Emblemen und Ab -
zeichen in Branchenreihen stallfindeii . — In dein zu diesem Umzug
einladenden Aufruf au daS arbeitende Volk der Hauptstadt heißt es :

„ Rechtlose Arbeiter ! Zeiget , daß Ihr zur Erreichung Eurer
Rechte alles zu thuu bereit seid. Rüstet Euch daher ! " —

Schweiz .
Bern , 16. September . Die Eiseiibahn - Rnckkaiifs - Kommission

des NationalratheS beschloß in Erledigung der Artikel 10 bis 16 des
Abschnittes „ Organisation " , dem Bundesrathe folgende Befugnisse
znziiweiseii : Gesetzgebung über die Besoldung des Personals der
Bundesbahnen , Genehmigung von Betriebsverträgen nud des Jahres -
budgeiS . Grundsätzlich wurde mit 3 gegen 7 Stimmen die Bei -

behaltung der KreisverwaltnngSräthe beschlossen . Der Antrag , daß
2V Mitglieder deS VerwaltuiigSrathes durch den Bundesrath . 2S

durch die Kantone und d durch die KreiSverivaltungsräthe ernannt
werden sollen , wurde unverändert genehmigt . —

Bern , 17. September . Die Eise » bahn - Rückkaufs -
Kommission deS NationalratheS beschloß , beziiglich der

Organisation der Bahnverwattung . der allgemeinen Bestimmiiiigen
und der Zusicherung , betr . die Herstellung eine ? o st f ch w e i z e »

rischen AlpendnrchstichS ihre Ziistimiiiiing zum Beschlnffe
deS StänderatheS mit niiwesentlichen Abänderungen zu erlheilen .

Belgien .
Brüssel , 16. September . Louise Michel , Charlotte Fauvill «

nud Bronssondoiix trafen von Paris hier ein , um Vorträge z u

gunften der Verurtheilt « n von Monjuich zu halten .
Als sie den für die Vorträge bestimmlen Saal betraten , wurden sie
von der Polizei aufgefordert , sich nach dem Polizeibnreau zu begeben .
Hier ivurde ihnen der Ausweisungsbefehl zugestellt . Die

Polizei eskortirte sie mit gezogenem Säbel , da erregte Jndividnen
sie zu befreie » suchten. Nachher wurden noch etwa IS weitere Ver -

Häftlingen vorgenommen . Die Polizei zerflmits mit der blanken

Waffe mehrere Schaaren Maniseslanten . welche Hochrufe aiif die

Anarchie ausbrachten und sich nach der spanischen Bot -

schaft begeben wollten .
ES steht der Brüsseler Polizei wirklich gut an . den spanischen

Greueln ans diese Weise Billigung und moralische Unterstützung zu

verleihen . —-

England .
— 11 m „ Irland z Ii versöhnen " wurden der König und

Königin von England in spe , die Enkel der Königin Viktoria , »ach

Irland zu einer Rundreise gesandt , sie haben aber keine Loyaliläts -

stürme hervorgernsen . Sic haben die Versödiinng des unversöhnlichen

Irland mit dem offiziellen England nicht gefördert . Die nalioiiale

Presse Irland ? höhnt über den MiBerfolg der Prinzeiircise : Selbst

dem Londoner „ Observer " wird ans Dublin geschr ieben : „ Ter Spazier -

gang des Herzogs und der Herzogin von Jork durch Irland hat

wenig Eindruck hinterlasse ». A l l e m A n s ch e i n e nach droht

Irland eine f n r ch l b a r e H n n g e r s n o t h. Als der Herzog
und die Herzogin von Jork sich vor 14 Tagen in der Gegend von Adare

in der Grafschnfl Limerick befanden , verfaulte derHafer auf den

Feldern und der M e h l t h a u w n l h e t e unter den Kar -

t o f f e l n. Der Herzog und die Herzogin fuhren durch , als ob

nichts passirt wäre . Tie Loyalität in Irland gründet sich nicht wie

in England auf Opport » nisi » us und Nützlichkeitsrücksichlen , sondern

auf vertraulichere , persönlichere und weniger selbstsüchtige Gründe .

Das i r i s ch e B o l k glaubt nicht , daß der Herzog und

die Herzogin von Jork irgend welches persönliche

Interesse an ihm nehmen . Der Besuch ist kein Er -

folg , sondern gerade das Gegen theil , ein Mißerfolg , ge-

wesen . " —

Jtaliei ».
— Eine neue Vermehrung der Kriegsmarine .

Die Wiener „Politische Korresponden, " meldet aus Rom : Ter

Slnnd der Kriegsmarine soll demnächst durch den Bau von vier

größeren Knegsschissen und mehrere » Torpedohooten vermehrt

werden . — Für dns arme ausgesogene Land ist daS eine neu « schwere
Bürde . -

Sstauic » .
Madrid , 17. September . Die Nachrichten von den

Philipps , eil lauten wieder ungünstig . Zwei Koloaiien Insur¬

genten von 4000 und 3000 Man » verheeren erimil Städte und

Dörfer . —
Skandittavi « « » .

— König Oskar II . von Schweden feiert morgen sein
2Sjähriges Jubiläum . —■

Tiirkcs .
— Die beiden Hauptarlikel der FrledenS -

Präliminarien , wie sie von den Mächte » definitiv aiigeiionime »
worden sind , lauten wörtlich folgeiiderliiaßeii :

Art . 2 : Griechenlaud zahlt eine Kriegsentschädigung von vier

Millionen Pfund . Es wird «in Arrangeiiieiit getroffen . daS die

früheren Gläubiger nicht schädigt . Eine aus Vertretern einer jeden
Macht bestehende iutcrnalioiiale Koiiimisston wird in Athen ernannl . .

Durch das hellenische Parlament wird in Uebereinstiumiimg mit den

Mächten ein Gesetz volirt , das die für den Dienst der Kriegs -

enlschädigiing nud der anderen nationalen Schulden bestimmleii vte -

vemien festsetzt und die Art der Erhebung regelt , die unter die

direkte Koulrolle dieser Kommission gestellt wird .
Art . 6. Die Räiimiiiig beginnt in dem Monat , der dein

Augenblicke folgt , in dem die Mächte der Ansicht sind , daß

genügende Garantien gegeben sind und die Einisfion stallfindeii
wird .

AnS Koustantinopel berichtet heute das Wotff ' sche Bureau :

Nachdem gestern zwischen der Pforte und de » Bolschafteru eine

Einigung über die Fassung der noch rückständigen Artikel 2 und 6

des Prälimiiiar - Friedensvertrages erzielt worden ist , ist die Unter -

zeichiiiiiig des Vertrages für morgen zu erwarte m

Slfrika .
— Vom Sud a n - F e l d zng . Englische Blätter warnen

davor , anS der Leichtigkeit , mit welcher General Kitchener bisher
seinen Vormarsch gegen den Sudan vollzogen und Berber besetzt
hat , ans eine ebenso leichte Eroberung des Sudans zu schließen .
Je weiter der General vorrücke , desto schwacher werde das Heer , da

man überall kleine Besatzungen zurücklasse » müsse , während der

Khalif sich in dem Maße verstärke , als er sich Chartnm nähere ,
und gewiß enlschlosscii sei , vor dieser Smdt eine Haupt -
schlacht zu wagen . Es wäre daher nolhweiidig , neue britische

Verstärkungen nach Egypten zu senden , die günstige Zeit
dafür sei aber für dieses Jahr vorbei . Der Nil sei im

Fallen begriffen , die Ueberwindimg der Wasserfälle täglich

schwieriger und die Eisenbahn noch nicht vollendet . Ehe eine ge -
iiügende britische Truppenmacht in Berber eintreffen könnte , würden

der Stand des Nils und die Wilteriing jede größere Offensive ver -

bieten . Daher sei es nicht wahrscheinlich , daß ein entscheidender Vor «

marsch vor dem nächsten Sommer begonnen werden könnte . Man

solle den Winter und Frühling ziim Bau der Eisenbahn von Wady -

Halfa nach Abu - Hamed benutzen und daran denken , zwischen Berber

und Snakim ebenfalls eine Bahnlinie zu errichten .
Tie Engländer benutzen den Kampf gegen die Mahdisten gar

zu gern , nui immer zahlreichere Truppeiimassen nach Afrika zu

senden » ud dadurch ihre dortige Position gegenüber sranzösischen
und russischen Bestrebungen zu befestigen . —

Asieu .

- - Auf dem indischen Kriegsschauplatz — denn

von eincin solchen haben wir allen Ernstes zu reden — geht es sehr

lebhast z». Die Engländer rücken von verschiedenen Seiten gegen
die Zlfridis und deren Verbündete an . Aber der Vormarsch stößt

auf sehr große Hiuderniffe . Die kriegerischen Bergvölker wissen das

Terrain gut anszniiutzen und beunruhigen die Engländer
fortwährend . Wo immer eine Aussicht ans Erfolg sich

bietet , greifen sie dieselben tollkühn an . und bereiten

ihnen , da sie tollkühn und zäh kämpfen , empfindliche
Berluste . Das Gefecht , dessen wir gestern erwähnten , war in der

Thai eine Schlappe für die Engländer , obgleich sie schließlich das

Feld behauptete ». Keinenfalls ist ans ein baldiges Ende der Kriegs

zu rechnen . Die englischen Blätter erwarten es nicht vor Ansang
des Winters . Und dns auch für den optimistisch angenommenen
Fall , daß Afghanistan neutral bleibt , und hinter ' Afghanistan
' Rußland . —

Animkit .

Nelv - Dork , 16. September . Am unteren Mississippi ist das

gelbe Fieber ausgebrochen und fortdauernd im Zunehmen begriffen .
Es herrscht ei » Zustand der Beiinrnhigung . In den von der Krank «

heit betroffene » Bezirken ist der Bahnverkehr eingestellt oder ver «

ringert . Die Stadt Jackson ist infolge der durch mehrere Krankheils «
fälle in der Nachbarichast dort hervoraeruseiien Beniiruhigiing that «
sächlich entvölkert . In New . Orleans sind biS jetzt mit 13 bestimmt
erkannte Fälle von gelbem Fieber vorgekommen . Von den gesunden
Städten wird eine strenge Quarantäne durchgeführt . —

Mexiko , 16. Sept . Heute Vormittag winde der Präsident
D i a z . welcher , iiiiigebeii von seinem Siabe , sich zu Fuß nach dem

maurischen Pavillon an der Alameda begab , um an der Jahres «
feier der Unabhängigkeitserklärung Mexiko ' s theil «
zunebnien , hinterrücks von einem Strolch a u g e s a l I e n.
Derselbe ist Mexikaner , 82 Jahre alt und heißt Joaquin
Arroyo . Er durchbrach den von Soldaten und der Um «

gebinig des Präsidenten gebildeten Kordon und versehte
dem Präsidenten einen Faustschlag i » den Nacken . Der
Präsident wich einige Schrille zurück und blieb unverletzt ,
da der tlefsitzende Hnt die Wucht des Schlages minderte . Die Um «

gebung des Präsidenten warf den Angreifer nieder , welcher in der
Menge zu entkommen suchte . Arroyo trug keine Waffe bei sich .
Man glaubt es mit einem Verrückten oder großsprecherischen
Menschen zu thnn zu haben . —

— Ans Buenos A y r e S melden die „ Times " : In 30 ver «
schieden «» Distrikten der Provinzen Rioja , Santasö , Cordvva , Entre



NioZ imb Corr ! e » tes sollen Henfchreckenschn ' ilrme ausgetancht sein .
Zln Weizen n » d Leinsninen sei großer Schaden angerichlet , besonders
in dem mittleren Theile von Sanlafö . —

5 ? Sr Nnfrochtc , Haltung dcS Kölner Beschlusses erllKrte »
sich Parleiversaittinluiiaen in Ottensen und L o ck st e d t in
Holstein .

Tie Parteigenossen in Erfurt beschlossen ans Antrag des
Reicholags - Abgeordncle » Reißhans , daß der Delcgirte des
Kreises auf dein Hamburger Parteitage für Aufhebung des Kölner
Beschlusses zu stimmen hat . Ein Antrag des Genossen Schulz ,
monach die Art der Wahlbetheilignng durch einen preußischen
Parteitag entschiede » werden soll , wurde abgelehnt . Die Mehrheit
der Redner war der Ansicht , daß die Wahlbetheiligungsfrage keine
rein preußische , sondern für die ganze Partei von Interesse ist . Als
Delcgirter zum Hamburger Parteilage wurde Genosse Weiß i »
Goldlauter gewühlt , als Stellvertreter Genosse G n l d e n b e r g in
Erfurt .

Tie Parteikonferenz fiir den 12 . hannobcrschcn Wahlkreis
Göttingcn erklärle sich für die Betheiligung an den preußische »
Landtagswahlen , jedoch gegen eine Vetheiligimg ans der ganze »
Linie . Zunächst soll der Kölner Beschluß aufgehoben und die Be -
theilignng an der Wahl dem Ermesse » der einzelnen Wahlkreise
nberlasseu werden . Der Reichstagskandidat des Kreises , Genosse
Heinrich Schulz aus Erfurt , ersuchte die Konserenz . ihn von
dein Mandat zu entbinden , welchem Wunsche entsprochen ivurdc .
Als Redakteur der „ Thüringer Tribüne " bleibt dem genannten Ge¬
nossen zur Bearbeitung des Göltinger Kreises zu wenig Zeit , außer -
dem haben ihn die Erfurter als Kandidaten für ihren Kreis aus - -
ersehen .

Die Parteiborsammkling fiir den Wahlkreis Lcnncp - Mctt -
mann in der Rheinprovinz erklärte sich mit großer Mehrheit für
Aufhebnng des Kölner Beschlusses . Der Delegirte — als solcher
wurde Genosse Meist aus Köln gewählt — erhielt den Auftrag , gegen
die allgemeine Belheiligung an den preußischen Landtagswahlest zu
stimmen ; im übrigen ist ihm freie Hand gelassen . Der von der vorjährigen
Konferenz gefaßte Beschluß , betreffend den Ausschluß des Genossen
Schumacher iu Solingen , wurde aufgehoben und dafür
folgender Antrag angenommen : „ Der Parteitag hat für den Solinger
Wahlkreis eine » de » Solinger Streitigkeiten entfernt stehenden
Kandidaten vorzuschlagen resp . zu bestimmen und ist nur dieser als
Reichstags - Kandidat für unsere Partei zu betrachten . "

Tie Parteikonfcrcnz für de » 7. badischcn Wahlkreis
Offcubnrg beauftragte ihren Delegirte » zum Hamburger Partei¬
tage , Genosse » Adolf Geck , für die Aufhebung des
Kölner Beschlusses einzutreten . Die weitere Behandlung der
Frage der Belheiligung au de » preußische » Landtags - Wahlen soll
den einzelnen preußischen Wahlkreisen überlassen werden .

Die „ Norddcutsdje VolkSstimme " in Geestemünde er¬
scheint vom I. Oktober a » in vergrößertem Format in Bremer -
h a v e N , wo am Markt Nr . S ei » Lokal gemielhct ist . Verlag ,
Chefredaklion und Druck ist dem Genossen H a v c r k a m p über¬
trage ».

Iu Telmeuhorst feierten am Sonntag die Parteigenossen daß
Lvjührige Bestehen des sozialdemokratischen Vereins durch ein Fest
nebst Umzug , an dem sich 37 Vereine , darunter zahlreiche aus -
wärtige , im ganzen gegen 1000 Personen betheiligten . Die Festrede
hielt Genosse Fritz Eberl aus Bremen .

Tor Landcövorstand der Sozialdcmokratie WurttcuibergS
veröffentlicht in der „ Schwäb . Tagwacht " folgende Erklärung : „ Dem
Verlangen aus Parteikreisen , unsere Meinung über die ZI n «
schaff un g von Fahnen in sozialdemokratischen
Be reinen zu äußern , entsprechend , geben wir hiermit bekannt ,
daß wir die Verivendung von Geldern zu derartigen Zivecken für
vollständig verfehlt betrachten . Wir sind vielmehr der Meinung .
daß die Parteigelder in viel nützlicherer Weise durch rege Agitation
für Ausbreitung unserer Prinzipien Verivendung finden können ,
und ersuchen darum die Parteigenosse », hierfür zu wirken . Die
Anschaffung von Fahnen kann den Vergiiugniigsvereiiien überlassen
bleiben . "

Polizeiliches , Gerichtliches - e.
— Am LS. September verläßt in M ü h l h a u s e n i. E. der

P�rleigeuosse Martin das Gesängniß , nachdem er dort die ein -
jährige Strafe verbüßt hat , die ihm im Rachtwächter - Beleidigungs -
Prozeß auferlegt worden ist . Der Antrag des Staatsanwalts hatte
nur ans zivei Monate Gesängniß gelautet . Sofort nach der Ver -
»rtheilung war Martin angeblich wegen Fluchtverdachts verhaftet
worden . Er verzichtete deshalb auf die Anrufung des Reichsgerichts
und trat die Strafe sofort an , während es dem Genossen Keßler
aus Mannheim , der in derselbe » Verhandlung zu sechs Monaten
Gesängniß verurtheilt ivorden war , bekanntlich gelang , die Aufhebung
des Urtheils und in der erneuten Verhandlung eine Ermäßigung der
Strafe ans die Hälfte zu erwirke ». Wie die Mannheimer „ Volks -
stimme " mittheill , ist die Gesundheit Martin ' s , der schon früher
einmal wegen Preßvergehens ein Jahr im Gesängniß veriveile »
mußte , diesmal durch die lange Hast schwer erschüttert worden .
Möge er sich bald und vollständig erhole » !

— Der Parteigenosse Fröhlich in Burgstädt i. S . hat am
gestrigen Freitag den Rest der Gefängnißstrafe angetreten , die ihm
als verantwortlichem Redakteur der „ Bolkssliinme " auserlegt worden
war . Am Sylvester kehrt er wieder zu de » Seinen zurück .

— Die Parteiversaminlung für den IS . sächsischen Reichstags -
Wahlkreis , die aus vergangenen Sonntag »ach Luga » bei Zwickau
einberufen war , ist verboten worden , weil die Thürcn des betreffenden
Lokals nicht nach außen aufschlagen . Die Versammlung wird » un
nächsten Sonntag in Geyer abgehallen .

GewevKMstftliches .
Deutsches Reich .

Ter Zeiitralverci » deutscher Former hat den Mitgliedern
folgende Anträge zur Urabstimmung vorgelegt :

„ Der wöchentliche Beitrag wird auf 25 Pf . erhöht .
A» Arbeitsloseii - Unterstützung wird gewährt : Nach 7täglgcr

Arbeitslosigkeit pro Woche 6 M. ' Unterstützung inklusive der Feier -
tage , exklusive der gewöhnlichen Sonnlage ( also pro Tag l M. ) Diese
Unterstützung wird nnnnterbrochen 5 Wochen verabfolgt . Eine weitere
Unterstützung kann alsdann erst wieder nach Zahlung von 13 Wochen -
beitragen erhoben werden . In einem Jahre darf die erhaltene Unter -
stütz », ig 60 M. nicht überschreiten .

Diese Bestimmungen trete », sofern der Antrag angenommen
wird , am I. Januar 1893 in kraft . "

Die Abstimmung wird am 60. Oktober geschlossen

Ter Streik anf Jciiny - Otto - Grnbe ( Oberschlesten ) dehnt sich
mehr aus . Bei der Alüssahrt am Dienstag bewarfen angeblich die
Streikenden die über Tage arbeitenden Bergleute mit Steinen und
konnte erst durch das Einschreiten der Polizei die Ruhe wieder her -
gestellt werden . Wie die „ Gleiw . VolkSst . " meldet , hat der Handels -
minister Brefeld über die Lage der Ausständige » auf Jenny - Olto -
Grube Bericht eingefordert und dies der Belegschaft telegraphisch
mitgetheilt . Die Belegschaft entsendet eine Dcpnlation von zwei
Mann »ach Berlin .

Weiter berichtet das genannte Blatt : Auf der Eisenerzförderung
Mialla im Tarnowitzcr Kreise haben am Freilag LöO Manu , am
Sonnabend weitere 200 Mann , also die ganze Belegschaft , die
Arbeit niedergelegt wegen zu geringer Löhne und weil das Schicht -
ausschreiben zu lauge dauert .

Streik der Seeleute . In Stettin sind die Matrosen und

Heizer sämmllichcr i », Stelliner Hafen liegenden Dampfer der

„ Neuen Dampfer - Kompagnie " und der Rhederei Haubnß in den
Streik eingetreten . Sic verlangen Erhöhung der MonatSheuer auf
50 M. und für jede Ueberstnnde 60 Pf . Mehrere Schiffe konnten

infolge des Ansstandes nicht in See gehen . Es ist anzunehmen , daß

durch Beivillignng der Forderung der Ausstand beendigt wird . Die

erst im Frühjahr d. I . gegründete Organisation der Seeleute hat
gute Fortschrille gemacht und hat namentlich in letzter Zeit an Mit -
gliedern sehr gewonnen .

SlnSlaud .
Ein Streik , der die kapitalistische Ausbeutung in ihrer

häßlichsten Form , der Ausbeulung von Kindern , aufdeckt , ist
kürzlich aus den Echächlen „ Michael " , „ Peter " und „ Joseph " in
M i ch a l k o w i tz ( Mähren ) ausgebrochen . Die Streikende », 160 an
der Zahl , iNsgesaininl schwäcbliche , kaum der Schule enlivachsene
Knaben im Aller von 14 biS 16 Jahren , die , ohne Rücksicht aus
ihre J » ge » d , zu einer ihrer köperlichen Entwickelung absolut ab -

träglichen schweren Arbeit verwendet werden , beharren mit einer
»infierhafte » Ausdauer auf ihrer Forderung nach einer eigenen
Akkordverreckinung für die Schlepper und einer mäßigen Lohn -
crhöhuug . Die jungen Leute erhielte » 60 Kreuzer ( 1 M. ) Schichtlohn .
Den Werbern des Direktors gelang es , i » Galizien 18 Knaben zu
überreden , die aber zum theil sich ihre Arbeitsbücher wiedergeben
ließen .

Pom Kampfe der cnglischc » Maschiueiibauer . Der Sekretär
des Jiiternativiiale » Jusoriiialionsbureaiis der Metallarbeiter ,
Ch . Hobsei , in Sheffield richtete an den Sekretär für
Deutschland ein Schreiben , in dem er folgende Millheiinngen
macht :

„ Die Firma ViekerS in Sheffield ferligt zwei Schraiibenschiff -
Röhren ( Schächte ) fiir den Norddeulschen Lloyd . Wie wir hören ,
sind dieselben nach Deutschland hinüber geschickt , um dort , während
wir streiken , fertiggestellt zu werden . Machen Sie diese Arbeit gefl .
ausfindig und suchen Sie deren Erledigung und einige andere

Aiifträge englischer Firmen zu verhindern . Die Sciidung ist
8. 7x3763 " gezeichnet . Die Länge jeder in zwei Theile nebst

Kiippliing getheilten Röhre ist 11 SSO mw zu 9000 mm ; Durch -
iiiesssr 600 mm . Die Arbeit soll für das Schiff Kaiser Wilhelm der
Große gehören . " — Segitz ersucht seine deulfchen Berufskollegen ,
das Vorstehende zu beachten und wenn ihnen Arbeiten von englischen
Unternehmern ziigeninthet würden , sich an den Vorstand des
Metallarbeiter - Aerbandes zu wenden . Der Deutsche Melallarbeiter -
Verband wird demnächst auch Slellinig nehmen zur Frage der
finanziellen Unterstützung der englischen Bernssgen offen .

RnS Laucashire ( England ) wird dem „ Daily Chronicle " ge -
meldet : Sicht große Spinnereien stehen hier seit etlichen Tagen still ,
weil es ihnen an Aufträgen fehlt . Diese Fabriken haben zusammen
300 000 Spindeln gehen , betroffen sind gegen 1000 Arbeiter .

AnS Nctv - Pork wird nnterm 16. Seplember telegraphirt :
Heule wurden 30Ö Grubenarbeiter bei Hazleton ( Peunsylvaiiieii ) von
150 mit Knütteln und Feuerhaken beivaffnelen Frauen zum Ver¬
lassen der Arbeil geyvnngen . Die Arbeitseinstellung in Hazleton ist
nunmehr allgemein ; hingegen haben heute über IS 000 Kohlen -
gnibeiiarbeiter bei Pitlsburg die Arbeil wieder auigeiioniiiicii ; der
Rest der Anssländigeu wird vor Ende der Woche

'
bei der Arbeit

zurückerwartet .

Sozinlrs .
Tic Gkistcökrniikcu iu den Irrenanstalten PrcustenS im

Jahr 18S3 . Seit dem Jidre 1876 wird die Jrrcnstalistik i » den
vreußischen Jrrenheil - und . Pflegeaiistalten mittels Zählkarten er¬
hoben . Während dem königlichen statistischen Bureau nun im
genainiten Jahre Nachrichten ans 118 Anstalten zugingen , war die

Zahl der Anstalten im Jahre 1896 aiif 225 gestiegen , von denen sich
vier ( die Jrrenkliniken zu Berlin , Greissivald und Hcille a. S. sowie
die Jrrenablheiliing i » der königliche » Strafanstali Moabit ) im Besitze
des Staates befanden . Die Proo inzial - und Bezirksverbände
unterhielten 189S 55 selbständige Jrreiianstallen und 3 Anstalten als

Abtbeilungen von Kranken - und Armenhäusern - löStädle besaßen
ebenfalls selbständige Irrenanstalten , und 14 Städte brachten ihre
Geisteskranken in Ablheilunge » von Kranken - . Siechen - oder Armen -
Häusern unter . Außerdem nahmen 36 Wohllhätigkeits -
A n st a I t e n im Besitze von Orden und Vereinen Geisteskranke , und

zwar vorzugsweise Idioten , auf . Auch zum Erwerbe wurden

zahlreiche Irrenanstalten errichtet ; im Berichtsjahre gab es
98 Privat . Irre na n stalten , von denen nur 39 Aerzle z»
Besitzern halten , während die übrigen 59 Anstalten anderen Privat -
Personen gehörten .

Eiilsprecliciid der Sleigernng der Zahl der Anstalten , ist seit
dem Jahre 1875 auch die Anzahl der Insassen derselben erheblich
gewachsen . Während zwanzig Jahre vorher 13 761 Fälle von Geistes -
lrankheit in den Irrenanstalten zur Behniidliiiig gelangten , waren
es deren 1895 bereits 60 701 .

Die Zahl der Fälle von Geisteskrankheit ist indeß nicht identisch
mit der Anzahl der Personen , die den Jrrenaiistalte » behufs
Heilung und Pflege übergeben werde » , weil es häufig vorkoinmt ,
daß die Geisteskranken innerhalb eines Jahres die Anstalten wechseln .
So befanden sich im Jahre 1375 unter den Aufgenommenen 7,34
Prozent männliche und 8,87 Prozent weibliche Irre , welche bereilS
in anderen Anstalten gewesen waren ; im letzten Berichlsjahre stieg
dieses Prozentverhällniß auf 22,14 für männlich « und 21 . 68 für weib -
liche Geisteskranke . Unter Berücksichtigung des Wechsels der Anstalten
belief sich demnach die Anzahl der Geisteskranken in den
Irrenanstalten Preußens im Jahre 1895 ans 56 647 ( 30 521 männ -
liche und 26 126 weibliche ) , während 20 Jahre vorher nur 18 267
( 9 856 iiiäniilichc und 8 411 weibliche ) Geisteskranke in Irrenanstalten
sich befanden . Ter Zugang allein ist von 5 479 Personen im
Jahre 1875 auf 18 474 im Jahre 1895 gestiegen .

Unter 100 Geisteslranken , welche 1895 in den preußischen Irren -
anstaltcn Aufnahme gesunden hatleu , befanden sich 58 Männer und
42 Frauen wie im Jahre 187S . s

Welche K r a n t h e i t s f o r m e » es endlich sind , die Vorzugs -
weife bei den Männern oder den Frauen die Aufnahme in die

Jrreiianstallen veranlassen , lehrt solgende Znsainmenstellilng . Unter
je 109 in de » Jahren 1375 und 1895 Ansgenommenen

rni . . . „ „ 1S7S 1895
litten an „m. w. m. w.

einfackier Seel - nstörnng . . . . 61,93 80,64 45,33 70,74
paralytischer Seelenstörnng ( Gehirn -

lähiiiiiiig . . . . . . . . .15,34 8,88 18,14 7,03
Eeeleiistörnng mit Epilepsie . . . 6,40 5. 30 9,74 9,55
Jmbecillilät ( Schivachsiiiii ) , Idiotie

( Blödsinn ) , Kretinismus ( Geiües -
schiväche und körperliche Miß »
gestaltung . . . . . . . . 3 . 97 8,55 11,11 10 . 06

Snuferwahiisin » . . . . . . .17,20 1,18 12,60 1,23
waren zur Beobachinng über «

wiesen . . . . . . .0,16 0,05 0,38 1,39

Ter Bcrcin deutscher Irrenärzte hielt seine Jahres -
Versammlung i » Hannover ab . Arn ersten Tage der Ver -
Handlungen stand das Thema : Der Werth der Degen e -

rationSzeichen bei Geisteskranken zur Erörterung .
Die Debatte bildete eine interessanle Auseinandersetzung über die

Lombroso ' sche Theorie , Medizinalrath Professor Dr . I oll y »
Berlin wies alsdann auf die Angriffe hin , die die Jrrenärzle
im Reichstag und in der Presse erfahren haben , wobei er sich gegen
die seiner Zeit vom Abgeordnelen Lenz mann im Ansch ' nß an den

Alexianerprozeß geübte Kritik der Irrenanstalten wendete , ( - r empsahl
folgende Resolution zur Annahme :

„ Der Verein der deutschen Irrenärzte hat mit Bedauern davon
Kenntiiiß genommen , daß in der Verhandlung des Reichstags
vom 16. Januar 1697 eine den Thatsachen nicht entsprechende
Krilik an den in be » deutschen Irrenanstalten bestehenden Z» .
ständen geübt wurde und daß diese Kritik ohne Widerspruch von
seilen der Negiernng geblieben ist .

Der Verein ist mit dem in jener Sitzung angenoiiimenen An -

trag auf reichsgesetzliche Regelung der Griindzüge über die Auf -
sickit des Jrrenwesens «inverslaiide ». Er hält es aber für feine
Pflicht , erneut darauf hiiiznweise » , daß die wichtigste Reform in
der Schaffung selbständiger , direkt dem Minister nnlergeordneler
Aufsichtsbehörden bestehen würde , an deren Spitze «in diese
Stellung im Hauplaml bekleidender Fachmann steht . "

Auf « » trag de ? Geh . Medizinalraths Prof . Dr . Pelm an n -

Bonn gelangte diese Erklärung sogleich ohne Debatte einstimmig zur

Annahme .
Wir müssen gestehen , daß die Kritik , die der Abg . Lenzmann

und auch andere Redner an den Zuständen in unseren Irren -

anstalte » übten , auf grund einwandsfreien Materials er -

folgten . Die Herren Älerzte hätten besser gethan , energisch

selbst für die Abstellung der allgemein empsuiidenen Miß -

bräuche eiiizutreten , anstatt den Gekränkten zu spiele ». Der

Alexianerprozeß ist nicht der einzige Fall gewesen ; es ist fortgesetzt
erdrückendes Material gegen die jetzigen Zustände im Jrrenwesen

herbeigeschafft ivorden . Die Resorrn aus diesem Gebiete ist eine

überaus dringliche . —

Ncbcr die SchnldiSzlPli » find in den Miilheilungen deS

Wiener Vereins zur Pflege des Jngendspiels beherzigens «
werthe Worte enthalten . Es heißt dort :

Unter dem Schlagwort „ Disziplin " hat ein ganz grauen «
hafter Korporalston in viele » Schulen Einzug gehalten , der
die Jugend auf Schritt und Tritt mit schnarrenden Befehls -
Worten begleitet . Keine freie Bcwegiing , kein herzliches Lachen
wird geduldet . De » Mund fest geschlossen , mit scheue » Micken , den
Tritt n» s die Sohle vermeidend , so sieht man an manche » Schulen
die militärisch gedeckle » Reihen gleich Leichenzügen das Schnihans ver «

lassen . Und ei » bekannter deutscher Schriflsteller schreibt : Sind unsere
Schulen ei » Bildungsmiltel der physischen Vollskrast und Volks -

gewandtheit , wie sie ei » Bildiingsmittel seiner Geistes - und Herzens -
kraft sein sollen ? Ja soweit es in die Schule und wieder heim
geht , darf es sich beivcgcn , aber i » der Schule selbst läßt man es
kaum schiianfen . Und dabei gehört mancherorts der Schnliveg schon
lange nicht mehr der Jugend . ES ist eine für den Menschen -
freund höchst betrübende Sache , wenn er die Bewegungsfreiheit
der Pariser und Londoner Jugend mit der ständige n

P o l i z e i - A ii f s i ch t vergleicht , unier der viele deutsche
Kinder stehe ». Bor und nach der Schulzeit stehen Doppelposten
in der Nähe der Schnlhäuser , um die Jugend am Lausen ,
Schneeballiversen und Schreie » z» verhindern . Polizeimäiiner
verbieten ' den Kindern das Schlittenfahren auf der Straße ,
untersage » ihnen das „Schleifen " , laute Singe » w. Welcher Jdeal -
zustaud für die Jugend i » Paris ! Dort überschwemmt sie die öffent -
liehen Anlagen , spielt mit großem Geschrei Tamburinball , läßt

ganze Flollen in den großen Wasserbecken der Springbriuinen segeln
und treibt Späße aller Art auf der Straße . I » London singen die

Mädchen am Abend , in Gruppen durch die Straßen ziehend , tanzen
nach de » Töne » der Drehorgel und hemmen dadurch oft de » ganzen
Verkehr . Oeflcr sah ich Knabe » um die hohe Gestalt eines gravi -
tälischen Polizeidieiiers herum „ Foppe » und Faiigeu " spielen , ohne
daß dieser auch nur eine Miene verzog . Gehört es doch nicht zu
seinen Zlufgabe », das unschuldige Spiel der Kinder zu stören .

Vom orkur » Tisch . Wegen der Verwendung eineS

in a » g e l h a f t e u Gerüstes war gegen eine » Maurermeister in
G o l d b e r g i » Mecklenburg von seile der Maurer die Staats -

a » w a l t s ch a f t in Güstrow angernfen worden . Diese meinte

jedoch , es liege kein Grund zum Einschreileu vor , da der de »

lreffende Manrermeister bei der Aufführung des Gerüstes nicht wider
die nllgemeiu anerkaiinteu iliegel » dergestalt gehandelt habe , daß
daraus für andere «ine Gefahr entflehe . Die Maurer waudteu sich
nun an de » Zentralvorstand des Maurerverbandes , damit dieser die

Sache bei der H a m b » r g i s ch e n B a n g e w e r k s - B e r u s s -

g e u o s s e » s ch a f t zur Sprache bringe . Das geschah , und zwar
mit Erfolg. Der Vorstand der BerufSgeiioffciischaft hat dem Zentral -
vorstand Niiterm 2. September mitgetheilt , daß die Besichtigung des

fraglichen Gerüstes durch den Beauftragten die Berechtigung der

Beschwerde im allgemeinen bestätigt habe , daß dem Maurer «

meistor eine ernst e R ü g e zu theil geworden sei und daß dessen

fernere Bauaussnhrniige » dauernd kontrollirt werde »
würden .

TaS NrbcitSdopartement deS HnndelSamtS hat seinen
vierten Jahresbericht über die A e n d e r » i> g e n in den

Löhne » lind der Arbeitszeit tin Vereiniglen Königreich veröffeiit »
licht . Die „ Frankf . Ztg . " lheilt daraus das folgende mit : 1896

wurden diirchschiiitllich fast 27 000 Lst. mehr an Löhnen die Woche

bezahlt . Die Lohnerhöhung erstreckte sich fast über alle bedeutenderen

Geiverke , ausgenoinmen den Bergbau . Die Uiitersuchiing des

Haiidelsamtes »nifaßle 8 500 000 Personen , einschließlich der

lniidivirlhschafllickie » Arbeiter , der Seeleute und Eisenbahn »
Bedienstelen . Während des Jahres 1396 änderte pcb der

Lohn von 607 654 Personen . 382 225 erfuhren eine Netto -

Lohnerhöhung und 167 357 eine Lohnherabsetzung . Die übrigen
verdienten am Ende deS Jahres gerade so viel , wie

am Anfang . Was die Herabsetzniig der Arbeitszeit
betrifft , so bemaß sich diese durchschnittlich anf 78 533 Stunden die

Woche . Die Zahl der Arbeiter , die nur 48 Stunden die Woche
arbeiten , hat sich im Jahre 1896 vermehrt . Wenige Arbeiter , die

früher die achlstündige Arbeitszeit erlangten , halten wieder länger

zu arbeite », als 48 Stnnden die Woche . 1314 Arbeitern wurde der

achlstündige Arbeitstag gewährt . Davon standen 433 bei Privat -
Personen im Dienste und 831 bei öffentlichen Behörde » . Es kamen
im ganzen nur vier Falle vor , wo Arbeiler », denen der acht -
stündige Arbeitstag gewährt worden war , derselbe wieder entzogen
wurde .

Wegen schwerer Bclcidigniigc » gegen den Prediger von
Tt . George « , Superinteudent Wegncr , wurde heute vor der

siebente » Strafkammer des Laiidgerichis I »nter Vorsitz des Land -
aerichlsdrietlors Voigt gegen den Bureaugehilsen Wilhelm
Schöbe ! und de » Agenten Emil Heinz « verhandelt . Letzterer
ist der Beihilfe beschuldigt . Den Angeklagten stehen die Rechtsanwnlle
Dr . F l a t a n und Dr . L u b s z i n s k i zur Seite . Seit dcm
1. April 1890 hat der Liendant Schiilze den Posten eiues Rendanten
an der Kirche »k»sse der St . Georgenkirche inne . Schöbet ist da -
iiinls vorübergehend als Hilfsarbeiter aufgenommen worden und

Schulze halle ihm in Anssicht gestellt , daß die Anstellung eine
dauernde werden würde . Daraus ist nichts geworden und schließlich
ist Schöbet sreiivillig ansgeschiede ». In der Folge hat er alsdann
Den >l » ziatio »en gegen Sciuilzo und den Sliperinlendenl Wegncr bei
der Staatsanivallschaft losgelassen ; als denselben keilie Folge ge -
gebe » wurde , beschwerte er sich bei der Ober - Staatsanwaltschaft uiid
bei dem Jiistizminister , es ist aber nichts gegen die Beschuldigten erfolgt .
Diese Denunzialioiien waren die Folge der Thatsache . daß Schöbet
wegen Belerdignng des Snperinlendeiit Wcgner zu 9 Monaten Ge -
fängniß verurtheilt worden ist . Als Schöbet mit seinen Strafanzeigen

keinen Eiffoig halte , ging er zu einer andern Methode über , um den

Superinlendeiit Wegner zu veriliigllinpfeii . Im März v. I . schrieb
er an mehrere Mitglieder des Geiiieindekirchenraths vo » St . Georgen
Briese , in denen er den Vorivurf des wiederHollen Meineids gegen
den Snperiiilendeiiten Wegner schlenderte . Einige dieser Briefe hat
der Angeklagte Heinde , der früher Knfsirer der Kirchenkasse war und
auch mit dem Si >perl » te »de »t Wegner bezw . dem Rendanten Schulze
in Fehde liegt , nach eineni Entwurf des Schöbet geschrieben . In
den Briefen wird behauptet , daß Superinleiident Wegner einmal ge -
äußert habe , „er schrecke vor keinem Verbreche » zurück , um jede »,
der sich ihm oder dem Rendanten Schulze in den Weg stelle , weg -
zuräumen . " Außerdem wurde den KirchenrathSmitglledern mitgethcijt ,
daß der Briefschreiber Herrn Wegner wegen Meineides dennnzirt und
daß dieser seine Eidespflicht thatsächlich wiederholt verletzt habe .
Schöbet behauptete vor Gericht , daß er anf grnnd falscher Aussagen
seine Strafe vo » nenn Monaten Gesängniß erlitten und mit den
Briefen de » Zweck seiner Rehabililiriing verfolgt habe . Er hat
eine große Anzahl Zeuge » ans der Georgengemeinde laden lassen .
mit deren Hilfe er de » Versuch machen ivlU , nachzuweisen , daß seine
gegen de » Superintendent Wegner erhobenen schwere » Vorwürfe be -
rechligt seien . Es handelt sich dabei unr Vorgänge innerhalb der
Kirchenkasseii - Verwallmig , die schon in mehrere » Vorprozessen durch
umfangreiche Beweisaufnahiue dahin festgestellt worden sind , dag
weder der Superintendent Wegner , noch der Rendant Schulze irgend



em Vorwurf treffen könne , und daß sie thcils ganz harmloser Natur
waren , theils auf irrlhümliche Auffassung der Angeklagten zurück -
zuführen sind . Ju de » Vorprozeffe » ist auch der Superiuteudenl Wegucr
wiederholt als Zeuge vernommen worden . Nach den Behauptuuge »
des Nirgeklagteu SchSbel soll er dabei die Eiukiiufle des Tobte » -
orabers Frauzke . die über 27 000 M. betrüge », fülschliäierwcise auf
ein Drittel dieser Summe angegeben und cbeufo falsch behauptet
haben , daß der inzwischen zu zwei Monaten Gesängniß ver�
urt heilte , aber ivieder in den Dienst der Georgengenleinde ge -
nommene Kassendiener Gruh » nicht wegen Untreue entlassen , sondern
wegen angeblicher Nuzuträglichkeiten in seiner Wohnung in ei »
anderes Amt gebracht worden sei . Falsche Aussage wird dem
Superintendent Wegner ferner vorgeworfen bei der Erörterung
einiger instruktiousividriger Handlungen des Todtengräbers Frauzke ,
auch soll er die Vorgänge falsch dargestellt haben , als dem Rendanten
Schulze von den , Mitangeklagten Heinze der Vorwurf gemacht
tvorden war , einer 5tirche »kollekto 2 M. entwendet zu haben , sodann
bei seiner Aussage über das Verschwinden eines Markstücks ans der
Kirche , »büchse , über die Revision desKirchenbansonds für dieJmmannel -
Kirche k . Schließlich stellt der Angeklagte Schöbet die ungeheuerliche
Behauptung auf , daß Superintendent Wegner , der die geschiedene
Frau des Bonbonsabrikauten Schulz gehcirathet hat , über die Er -
theilnng des Konsenses zu dieser Ehe falsche Angaben gemacht habe .
Alle diese Behauptungen werde » auf das entschiedenste bestritten .
Die Beweisaufnahme ist eine sehr umfangreiche . Außer zahlreichen
Kirchenrachs - Mitgliedern sind «. A. auch die Prediger Dahms und
Zimmer , Snpperintendent Kreidig und Generalsuperinlendent Brückner
«ls Zeugen geladen . Letzterer ist durch Krankheit am Erscheinen
verhindert . Als Sachverständiger wohnt Bureaudirektor Werkmeister
der Verhandlung bei .

Die Beweisaufnahme ergab nichts zur Bekräftigung der An -
schuldigtmgeu des Angeklagten Schöbet . Mit Rücksicht auf die
Schwere der Beleidigungen und namentlich mit Rücksicht darauf , daß
diese gegen eine » Gefftliche » gerichtet waren , verurtheilte der Gerichts -
hos de » Angeklagte » Schöbet zu 1 Jahre Gesängniß ,
den Angekl . Heinz eflzu 10 Tagen Gesängniß . Schöbel wurde wegen
Fluchtverdachts in Hast genommen .

VevpÄnrtitNmsvn .
Die Maurer Berlins nähme » am Donnerstag in einer öffent -

lichen Versammlung in Keller ' s Festsälen den Bericht über die Lohn -
bewegung und die Abrechnung der Lohukommission entgegen . Die
Versammlung war stark besucht . Es lag ihr eine 01 Seite » starke ,
gedruckte „ Abrechnung über die Lohnbewegung der Maurer Berlins
und Umgegend " vor . Silberschmidt gab zuerst einen kurzen münd -
lichen Bericht . Danach haben in der Zeit der Lohnbewegung
02 Versammlungen stattgefunden , außerdem 49 lkommissionssitzungen .
An Flugblättern sind 51 000 Exemplare au die Maurer i » Berlin und
der Provinz Brandenburg verbreitet worden . Der Knssirer Aich ter
gab danach die Abrechnung , die sich in den Hanptzahlen für die Zeit
vom S . Januar biS 2. August d. I . folgendermaßen stellt : Gesammt -
Einnahme 95 071 M a r k. Darunter an größeren Posten : Be -
stand am 2. Januar 20 516 M. , durch Sammlung auf Liste »
03S92 M. , Darlehen von der Gewerkschaftskommission 10 000 M. ,
Tellersamnilungen in 39 Versammlungen 613 M. Die Gesammt -
Ausgabe betrug 86 209 Mark . Größere Posten darunter sind :
Für Hamburger Hafenarbeiter 4000 M. . Schuhmacher Weißen -
fels ' 1000 Mark , Maurer - Streikunterstützung vom 14. bis
28 . Juni 28 918 M. , an Filialverivaltcr 1238 M. , Bau -
sperren 25 663 M. , Maßregelungen 2340 M. , Maßregelungen
vom I. Mai 1722 M. . Lohnenlschädigung der Lohukommission
3837 M , Drucksachen 2100 M. , Prozeßkosteu und Strafen 1400 M. ,
zurückgezahlte Darlehne an die Gewerkschaftskommission 10 000 M.
Die Bilanz stellt sich demnach :

Einnahme . . . . . .95 071,13 M.
Ausgabe . . . . . . .86 209,48 „

Bestand am 2. August : 8 861,65 M.
In der Diskussion bemängelte D a l s k i verschiedene Ausgaben ,

so beispielsweise , daß au die Theilnehmer größerer Besprechungen
je 50 Pf . Spesen bezahlt worden sind , daß den Bauarbeitern
aus der Manrerkasse 200 M. für Agitation überwiesen worden
sind k . Nach einer längeren Diskussion , die sich hauptsächlich mit
Fehlbeträgen bei einzelnen Sammlern von zusammen ca . 500 M.
beschäftigt , wird beschlossen , vorläufig von einer Decharge - Ertheilung
abzusehen , um den Sammlern aus den Bauten Gelegenheit zu
geben , die Richtigkeit der Veröffentlichung der Listeubeträge zu
prüfen .

Ueber Mißstände auf verschiedenen Bauten und Bausperren
berichteten Metzle und Richter . Der letztere erzählt ,
daß er ohne jeden Grund in der Straße 46 auf Ver -

anlassung des Maurermeisters Schmidt verhaftet worden ist .

F r i tz s ch berichtet über die Baufperre aus der Gasanstalt in der

Fichtestraße . Anstelle der streikenden Maurer sind dort zum theil
Streikbrecher getreten , die von dem Arbeitsnachweis der Innung
besorgt worden sind . Der Berliner Magistrat hat dem Unternehmer
die Fertigstellungsfrist um zwei Jahre verlängert und dadurch Partei
für die Unternehmer genommen . Die Sache wird von den sozial -
demokratischen Stadtverordnete » in der Stadtverordneten - Vcrsamm -

lung zur Sprache gebracht werde » . Es wird beschlossen , die Sperre
aufrecht zu erhalten und dann noch verschiedene kleinere Anträge
erledigt .

Die Former hielten am Donnerstag im Kolberger Salon eine

sehr stark besuchte Versammlung ab . Dem Bericht des Vertrauens -

mannes Müller zufolge habe » die Fabrikanten ihre bisher inue -

gehabte Taktik gegenüber den Streikenden insofern geändert , als sie
den Arbeitsnachweis , der sonst für all « Arbeiter , welche keine Streik -

brecherdienste leisten wollten , gesperrt war . nunmehr freigegeben
habe » . Diese Maßregel hat sich nöthig gemacht , weil

infolge der bisherigen Taktik nachgerade bei verschiedene » Firmen
ein Mangel an Arbeitskrästen eingetreten ist . Wen » aber die Fabri -
kanten geglaubt hätten , durch die Aenderung hinsichtlich des Arbeits -

Nachweises einen Keil in die Reihen der Streikenden zu treibe », so
hätten sie sich geirrt . Nach dem Beschluß der Versammlung vom

letzten Somitag müsse man aus einen allgemeinen Ausstand der Former
gefaßt sein , denn die Fabrikanten hätten beschlossen , jeden Arbeiter zu

«ntlaffen , der sich weigert , Borsig ' sche Arbeit zu machen . Bei der Firma

Rössemann u. Kühnemann sei damit der Anfang gemacht worden ;

sämmtliche Former haben wegen Verweigerung der Borsig ' sche »

Arbeit die Fabrik verlassen müsse » . Auch an anderen Stelle » haben

Arbeitseinstellungen ans dem gleichen Anlaß stattgefunden . Von 84

organifirten Formern , die bis jetzt ausständig sind , haben 50 Berlin

verlassen . Wie die Verhältniffe jetzt liegen , gebe es ein

. zurück " nicht mehr . Der Kamps könne möglichenfalls große

Dimensionen annehmen . Die Schuld an demselben trage die Firma

Borsig , welche sich nicht herbeilasse » wollte , wegen einer gering -

sügigen Lohnerhöhung mit ihren Arbeiter » zu unterhandeln . Wenn

die Fabrikanten den allgemeine » Ausstand haben wollen , die Ar -

beiter würden nicht vor demselben zurückschrecken , sondern aus¬

halten , bis die Fabrikanten geneigt sind , mit ihnen zu

unterhandeln . I » der Diskussion kam eine Anzahl von

Rednern zum Wort , welche ans den Ernst der Situation hinwiese »

und alle darin übereinstimmten , daß der begonnene Kampf

mit aller Energie zu Ende geführt werden müsse . Nuter anderem

führte Näther aus , daß er zwar , ebenso wie eine Reihe anderer

Kollegen , in der Sountags - Versammlnug gegen die allgemeine Ver -

Weigerung der Borsig ' sche » Arbeit gesprochen habe und nicht be¬

sonders erbaut davon gewesen sei , daß die Arbeiter ihre bisher

befolgte Taktik geändert haben . Nachdem aber die betrefsende

Versammlung mit 7/8 Majorität ihren Beschluß gefaßt habe ,

sei es selbstverständlich , daß dieser Beschluß nicht nur

für alle Former . sondern auch für sämmtliche Metall -

arbeiler bindend sei . Jetzt sei nicht nur die Arbeit der Firma

Borsig , sondern auch die der Firma Rössemann «. Kühnemann

zu verweigern . In den nächsten Tagen würden schärfere Maßregeln

der Unternehmer zu erwarten sein . An ei » „ Zurück " sei nicht mehr

zu denken . Von dem Verhalten der aktiv am Ausstand be-

theiligten Arbeiter hänge es hauptsächlich ab , ob derselbe
im Interesse der Former und der gcfammten Arbeiter zu Ende geführt
werde . Als Vertreter der Berliner Metallarbeiter könne er sagen ,
daß diese die Former in ihrem Kampse , der bedeutende Geldmittel er -
fordern werde , in jeder Hinsicht unterstützen würden . Schwarz -
Lübeck , Vorsitzender des ZenlralvercinS der Former , bemerkte
unter anderem , es wäre vorauszusehen geivese », daß es
einmal zu einem Kampfe zwischen den Formern und Gießerei -
besitzer » kommen müsse . Die Arbeiler hätten stets ihr
möglichstes gcthan , den Kampf zu vermeiden , jetzt aber , wo die Be -

wegnng ausgebrochen sei , heiße es : Aushalten bis zum Siege . In
demselben Sinne sprachen noch eine ganze Anzahl Redner . L i l s i »
sicherte insbesondere die Hilfe des Metallarbeiter - Verbandes zu. Die
Versammlung beschloß : Alle ledigen Former , soweit sie nicht eine »
Posten in der Organisation bekleiden , haben unverzüglich Berlin zu
verlassen . Jeder arbeitende Eiseuformer hat vom nächste » Sonn -
abend an 10 pCt . seines Verdienstes an den Streikfonds zu zahle ».

Eine öffentliche Versammlung der Töpfer tagte am
Donnerstag im „ Allen Schützenhanse " , llieichslags - Abgeordneter
Fischer hielt einen Vortrag über : „ Die Nothweudigkeit des Zu -
sammenhauges der gewerkschaftlichen Kämpfe und der politische »
Bewegung . " Gegenüber der namentlich von bürgerlicher Seite oft -
mals aufgeworfenen Frage , ob die für die gewerkschaftlichen Kämpfe
aufgewendeten Mittel mit den materiellen Erfolgen derselben i » Ein -
klang stehen , müsse betont werden , daß die Arbeiter durch diese
Kämpfe zum Bewußtsein der Gleichberechtigung mit de » bürgerliche »
Klassen gekommen seien . Der bedeutendste Erfolg sei aber das » » -
entwcgte Forschreiten und Eindringen des sozialen Gedankens in
das öffentliche Leben sowohl als auch in die Geschgebuug ,
namentlich in den letzten beide » Jahrzehnten . Der Referent saßt seine
Ausführungen dahin zusammen : Die Gewerkschaften haben bisher Grobes
geleistet , aber noch größere Ausgaben stehen denselben bevor , sodaß
dieselben alle Ursache habe » , sich möglichst zu stärke » und zu
festige ». Die endgillige Lösung aller wirthschnstliche » und politische »
Fragen sei jedoch Aufgabe der politischen Arbeiterbewegung , der
Sozialdemokratie . Eine Diskussion knüpfte sich an den Vortrag
nicht . Unter Gewerkschaftlichem wird an stelle Pehls H. David

zum Vertrauensmann geivählt . Zugleich beschließt die Versami »
lung , daß derselbe seineu geschäftlichen Sitz vom 25. d. M. ab im
Vereinslokal , Rosenthalerstraße 57 , aufzuschlagen hat . Hagen
tadelt , daß seitens des . Zentral - Arbeitsnachivcifes im „ Vorwärts "
inserirt wird , während noch massenhaft Arbeitslose in Berlin vor -
Händen seien . K a u l i ch und Thiele erklären , jeder berechtigten
Kritik Rechnung tragen zu wollen .

Deutscher Holzarbeiter - Verband ( Bezirk Wedding -
G e s n » d b r u n n e ») . Genosse Lankow hielt einen beifällig
aufgenommenen Vortrag über „ Die kulturgeschichtliche Entwickelung
Frankreichs im 15. bis 13. Jahrhundert " . Röde wurde zum
Bcitragssammler für die Zahlstelle 13 gewählt . Fernerwerden in die
Werkstatt - Kontrollkommission gewählt : Schneider , Neh ring ,
Schenk , Söhndel , Berg , Geisler , Hngs und
W i e d n e r. Ter Obman » bedauert den schwachen Besuch der
Vertrauensmänner - Versammlunge » und fordert zu regerer Belhei -
liguug auf .

Im Bezirk Moabit sprach T o r st über das Thema :
„ Klassenkamps . " Eingeladen waren drei Werkstelle », von denen eine
erschienen war . Nachdem noch einige interne Angelegenheilen erledigt
waren , erfolgte Schluß 12 Uhr .

Im Bezirk West und Südwest referirte Dr . Bern -
stein über : „ Ansteckende Krankheiten . " Zu Verbandsangelegcnheiten
giebt Kollege Kuschke sich der Hoffnung hin , daß sich die Bezirks -
Versammlungen mit der Zeit zu interessanten Vortragsabenden gc-
stalten mögen , da Wcrkstattaugelegenhciten in Vertrauensmänner -
und Kommissioussitzunge » erledigt werden können . Kollege Zwanzig
erinnert an die Lkrankenkassen - Versammlunge » , welche in nächster Zeit
zwecks Wahl der Delcgirten zur Generalversammlung stattfinden und
mahnt zu reger Betheiligung .

I » der Bezirksversammlung für Rose nihaler
und Schönhauser V o r st a d t hielt Genosse H o s s m a n »
einen Vortrag . Darauf wurde B e r » d t als Beisitzer und D o b e ck
als Schriftführer , Kloninger , Leskau und K u o b e l als

Beitragsammler gewählt . Ferner wurde beschlossen , die Zahlstelle
von Lothringerstraße nach der Linienstraße zu verlegen .

Eine gut besuchte öffeutlichc Vcrkammluug der Gastwirths -
gchilfc » , die am Donnerstag bei Cohn , Beuthstraße , tagte , be -
schästigte sich mit dem im Oktober in Berlin stattfindende » Kongreß
der Angestellten im Gastwicthsgewerbe . Das einleitende Referat
hatte H. Pötzsch übernommen , der in eingehender Weise die Be -

deutnng dieses Kongresses für die Gastwirthsgehilfen - Bewegung und
die einzelnen Punkte der Tagesordnung desselben erörterte . . Nach
kurzer Diskussion gelangle eine Resolution zur Annahme , in der sich
die Versammelten mit den Ausführungen des Referenten vollständig
einverstanden erklärte ». Im weiteren wurde ein Antrag angenommen ,
nach welchem die Versammlung wünscht , daß der Kongreß die
Tagesordnung erweitert und die Forderung : Ausdehnung der Unfall -
Versicherung auf das Gastwirlhsgewerbe , aufstellt . Ferner wird er -
wartet , daß der Kongreß sich mit de » Jnnungseinrichtungen , Ge -
hilsenausschüssen , Krankenkassen , Schiedsgerichte » zc. beschäftigt und
die Frage der Betheiligung an de » diesbezüglichen Wahle » erörtert .
Als Delegirte für Berlin wurde » Mörschel , Wege » er , Roth ,
P o l t e r und Pötzsch gewählt .

Ju ciucr Versamiuliing der Putzer , die am Mittwoch im
Lokal „ Königsbank " abgehalten wurde , hielt Reichstags - lilbgeordneler
R o b. Schmidt einen beifällig aufgenommene » Vortrag über

Zweck und Nutze » der Organisation . Dan » erstattete der Vertrauens -
mann de » Bericht der Kommission , aus dem folgendes hervorzuheben
ist : Die Arbeitsgelegenheit war im abgelaufenen Sommer nicht so
günstig , als man erwartet halte . Zivar ist eine ganze Anzahl von
Bauten vorhanden , aber die Puharbeit hat sich i » Berlin dadurch
vermindert , daß im Innern die Rabitzarbeit mehr und mehr Ein -

gang findet , während die Fa ? adeu oft ganz oder zum theil i » Sand -
stein ausgeführt und Zieharbeite » von de » Stuckateuren gemacht
werde » . Infolge dieses Umstandes sind die Akkordpreise für Fayaden -
arbeit soweit gesunken , daß ein Tagesverdienst von 7 M. kaum noch
erzielt werden kann . Eine , an zwei Tagen vorgenommene Kon -
trolle ergab das Resultat , daß zur Zeit aus 89 Bauten
972 Putzer arbeiten , davon 480 innen und 514 außen .
Auf 19 Bauten wird unter dem Tarif ( zu 19 Ps . ) gearbeitet . Diese
Bauten sind in den Händen von Pntzmeistern . 39 Bauten können
in den nächsten 2 bis 3 Woche » in Angriff genommen werden .
Wegen des Mangels an Putzarbeit hat ein Theil der Putzer wieder
Arbeit als Maurer genommen . Wenn auch für die nächste Zeit
etwas mehr Arbeitsgelegenheit für Putzer vorhanden sei , so könne
von einer guten Konjunktur doch keine Rede sein . An den Kom -
missionsbericht schloß sich eine kurze Diskussion , in der betont wurde ,
daß man vor allen Dinge » danach streben müsse , auf denjenigen
Bauten , die unter dem Tarif zahlen , einen tarifmäßigen Loh » zu
erlangen .

In der Freien Vereinignng der Kauflente hielt Herr
Dr . Weyl am letzten Mittwoch einen sehr interessanten Vortrag
über moderne Krankheiten . Nach dem Vortrag wurden aus der
Mitte der Anwesenden eine große Anzahl Fragen an den Referenten
gestellt , die dieser in ausführlicher Weise beantwortete . Am Mitt -
woch , den 22 . September , spricht das Mitglied Leopold Liepman »
über „ Soziale Studien an dem Konkurse Max Simon " .

In der Vcrsammlnug der Militärniiitzeuarbeiter wird mit -
getheilt , daß bei drei hiesigen Firme » Lohureduktionen eingetreten
seien . In einer demnächst abzuhaltenden Vorstandssitzuug soll dazu
Stellung genommen werden . Zu Punkt 2 wird von F r i ck ans -
gefordert , daß sich die Mitglieder recht zahlreich an der Kürschner -
verfammlung , welche bei Cohn , Beuthstraße 20 —22 , stattfindet , be -

theiligen sollen . Auch wird bekannt gemacht , daß das Stiftungsfest
am 13. November im Englischen Garten , Alexanderstr . 27c , statt¬
findet .

Ter Zweigverein Berlin d' eS Verbandes deutscher Bar¬
biere , Friseure und Perrülkenmachcr hielt am 9. ds . Mts . seine

regelmäßige Versammlung ab . Nachdem zu Punkt 1 Ergänzung ? -

wähl des ' Vorstandes der erste und zweite Schriftführer uengewählt
wurden , hielt S t a r o s s o n zu Punkt 2 : der Jnuungskougrcß zu
Dessau , einen Vortrag . Ei » Antrag , diese » Vortrag in einer öffent -

lichen Versammlung zu behandeln , wurde angenommen und infolge
dessen auf eine Diskussion über de » JnnuNgskongreß verzichtet . Tie

nächste VereinSsitzung findet am 30 . September , abends lO' /e Uhr ,
im selben Lokal statt .

Di « Knpfcrschmirde hielten am Sonnabend , den 11. d. M.

eine öffentliche Versammlung ab , i » welcher Schütte eine » Vortrag
über die große französische Revolution hielt . Zum zweiten Punkt
wurde der Bericht des Gcwerkschafts - Delegirleii entgegengenommen .
Als Revisoren wurden Carsar belli . Greth und D u m in e r -

nix gewählt . De » Revisoren wird das Recht zugestanden , alljährlich
eine uuvermulhete Revision vorzunehmen . Kollege K ü h n e theille

»och mit . daß die Bruderschasts - Ntensilien dem Märkischen Museum
überliefert sind .

Dcr Verband der Möbelpolircr ( Zahlstelle Norden ) hielt
am Montag , den 13. d. Mts . . seine legelmäßige Versammlung ab .

Stramm sprach über „Russische Denkwürdigkeiten " . Hierauf wird
M a x F a u st m a u n als Bevollmächtigter und K i e l b l o ck als

Beisitzer gewählt . Es wurde ferner auf das Slistungssest des Ver -
bandes aufmerksam gemacht , welches am 25. September in Keller ' s

Festsälen , Koppenstraße , stattfindet .

Ter Zlrbeiter - Bildniigsvcrcin für Wilmersdorf hielt am
8. September seine regelmäßige Mitgliederversamnilung ab . Der
Vorstand erstattete Bericht über die Eingabe an die Geuieindever -
tretung betreffs obligatorischer Beschaffung von Lehrmitteln an die

Schulkinder durch die Gemeinde . Diese ist abschlägig beschiede »
morde » . Die Frage , ob bei unentgeltlicher Lieferung von Lehr -
Utensilien au Kinder in Roth geratheuer Eltern , den betreffenden dasselbe
als Armenunterstützung angerechnet werde , ist vom Gemeindevorstnud
dahin beantwortet , daß dies als Armenunlerslützuug nicht zu be -
trachten sei . Ei » Antrag , die Sternwarte im Treptower Park zu
besichtigen , fand dahin seine Erledigung , daß den Genossen empfohlen
wurde , sich de » Schöneberger Genossen anzuschließen , welche am

Sonntag , den 26 . d. Mts . , die Sternwarte besichtigen . Billels
k 75 Ps . sind bei Klingenberg zu haben . Ein Antrag , zehn
Mark für die Ueberschwcmmten zu bewilligen , wurde abgelehnt
mit der Motivirnng , daß man , wie frühere Fälle gelehrt , kein Ver -
traue » zu einer gerechten Verlheilung der Gelder habe . Unter Ver -
schiedenem wurde eine Anfrage , wie weit die Reorganisation ge -

'

dieheu sei , dahin beantwortet , daß der Ort in sieben Bezirke gelheilt
sei mit je einem Bezirksleiler und wurde den Genossen empfohlen ,
sich den betreffenden recht zahlreich zur Verfügung zu stellen . Die
nächste Versammlung , welche am 22. d. M. bei Klingenberg ,
Berlinerstraße 40 , stattfindet , ist eine öffentliche mit einem Vortrag
des Herrn Grundmann über Magen - und Lungeuleide » .

Im Zlrbcitev - Bild » » üsverein Fricdrichöhagen wurden nach
einem Vortrag des Genossen Wagner Gemeinde - Angelegenheiten
besprochen . Genosse S o n n e n b u r g , der einzige Vertreter der

Friedrichshagener Arbeiterschaft im Gemeinderalh , theilt mit , daß
der Gesängnißwärter außer freier Wohnung nunmehr 100 Mark

jährliche Entschädigung erhalte » wird . Dafür hat der Mann die

Verpflegung der Gefangenen , Reinigung und Heizung der Stäumlich -
leiten zu versorgen . Früher waren ihm nur 60 Mark bezahlt
worden ; Sonnenburg halte eine Erhöhung aus 120 Mark beantragt .
Verschiedene Gemeinderathsmitglieder hatten bei der Berathung die
Ansicht geäußert , daß nicht ständig geheizt zu werde » brauchte , son -
der » nur , wenn Insassen eingeliefert würden . Es sei kein großes
Unglück , wenn die Vagabunden mal frieren . Bei zu großer Aunehm -
lichkeit unseres Gefängnisses würden sich bald alle Vagabunden » ach
demselben sehnen . Unser Genosse hatte sich entschieden gegen diese
Ansichten gewandt » nd betont , daß derjenige , gleichviel was er ver »
breche », bei dem Verlust seiner Freiheit nicht noch frieren solle . Im
19. Jahrhundert sollte mau doch ivlche Humanität von jedem erwarten .
Ter andere Punkt betraf die im Winter für die Arbeiler wichtige
Morgenbeleuchtung . Die Gemeindevertretung hatte sich schon
mehrere Male mit diesem Antrage Sonn nb irg ' S befaßt , auch im

letzten Etat 1100 M. hierfür eingestellt , da » »ige Einwohner aber
die Abendbeleilchtnng zweier entfernter Straßen beantragt hatte »,
wurde gegen die Stimme unseres Genossen von der Morgenbeleuch -
hing Abstand genommen , aber einstimmig dem Antrage auf Be -

leuchlung der betreffenden zwei Straßen stattgegeben . Also , wer
nicht warten will , bis die Sonne ausgeht , mag sich in unserem
zirka 10 000 Einwohner zählenden Ort « im Finster » zurecht
finden . S o » » e n b » r g wies hierbei auf die Pflicht
eines jede » Genossen hin , bei der im nächsten Jahre
statlfiiidenden Gemeinderathswahl unsere Kandidaten zum Siege zu
verhelfe », da es für einen aus die Dauer zu schwer wird , alles allein

zu bewältigen und zu vertreten . — Die Bibliothek des Vereins be -

findet sich bei Gerbsch , Ktirchstr . 9b .

Vepesrhen und letzte M�chetchken .
Bozen , 17. September . ( B. H. ) Der bekannte Maler Professor

Schön ist in Grnndendors am Wörlher See gestorben .
Hcrniannstadt , 17. Sept . ( B. H. ) Der Direktor des Elek -

trizitätswerkes in Zoost kam zufällig dem Drahte einer elektrischen
Maschine zu nahe und wurde von dem elektrischen Strom sofort
getödtet .

Zürich , 17. September ( „ Frankfurter Ztg . " ) Der seit bereits
vierzehn Tagen anhaltende Regen hat im Verkehr und in der Land -
wirlhschast schwere Kalamitäten verursacht . Im Kanton Grau -
bündle » sind durch Erdstürze Gräben verschüttet und in Kanton
Bern durch neuerliches Hochwasser Brücken zerstört worden .
Einzelne Flüsse stiege » innerhalb zwölf Stunden um 80 em .

Locarno , 17. September . ( B. H. ) Fräulein Ferrari aus
Biouesco stürzte bei einem Ausflüge i » das Gebirge in einen Ab -
grnnd und war sofort todt .

Wien , 17. September . ( B. H. ) Heftige Regengüffe veranlassen
ein schnelles Steige » der Donau » ud deren Nebenflüsse . Ju Ober -
und Nieder - Oesterreich herrscht Hochwassergefahr .

PariS , 17. Sept . ( B. H. ) Nach Meldungen aus China dauer » daselbst
die Chrislenversolgnnge » fort . Im Distrikt Ia - Papang ist eine
Mission geplündert und das Wohnhaus niedergebrannt worden .
Der angerufene französische Konsul hat der Mission die erbetene
Hilfe gesandt .

Paris , 17. September . ( W. T. B. ) Wie der „ Temps " erfährt ,
hat der König von Siam gestern mit dem Minister des Auswärligen
Hanotaux über eine sorgfällige Durchführung der Bestimmungen ' des
Vertrages von 1893 , betreffend die Mittel und Wege zur Verhütung
von Grenzzwischenfällen kouserirt .

Madrid , 17. Sept . ( B. H. ) Der Bischof von Majoren veröffent -
licht einen Erlaß , wonach er die Exkommunikation über den spanischen
Finanzniinister verhängt , weil er eine » Theil der Güter des Klerus
beschlagnahmt habe . Die Regierung beschloß , wegen der Haudlnugs »
weise des Bischofs in Rom zu protestiren .

Warschau , 17. September . ( B. H. ) Ein von Plock nach Nies -
zawa fahrender Weichseldampfer , der mit 16 Mariuefoldate » be -
mannt und mit Munition befrachtet war . ist infolge ' Anpralls au
einen großen Stein gesunken . Der Maschinist und acht Soldaten
sind ertrunken ; die gesaiumte Ladung ist verloren .

Sa » Francisco , 17. September . ( W. T. B. ) Nach hier ein -
gegangenen Privatdepefche » haben sich die Truppen des Präsidenten
Barrios von Guatemala in Qnezalienaujo » ach ziveitägige », Kampfe
ergebe ». Man glaubt , daß die Aufständischen eine » vollständigen
S>eg errungen haben , durch den der Herrschast des Präsidenten
Barrios ein Ende gesetzt ist .

Kapstadt , 17. September . ( W. T. B. ) Die „ Cape - Times "
veröffentlicht _

eine Unterredung mit dem gefangen genommenen
Betschuana - Häuptling Galishive , bei welcher Gelegenheit derselbe be -
hauptet habe , schon seit Monaten sei der Feld - Cornot Bosman der
Transvaal - Republik in ihn gedrungen , daS englische Joch abzu -
schuttel » und sich unter den Schutz der Boeren zu stelle ».

- - -Berantivorllicher Redakteur : Nngnst Jacobctz in Berlin . Für de » Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Vadiug in Berlin . Hierzu 1 Vrikngc .
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Vommunsses .

Die Stadtverordneten » Versammlung wird sich demnächst
unt der durch das Koiiimuiial - Schulgesetz nothwendig gewordenen
Neuerung der Gehälter der Lehrer und Lehrerinnen an den Geincinde -
schulen defassen müssen . In dein zur Vorberathuug dieser An -
gelegenheir eingesetzten Ausschuß hat der Stadtv . Singer den

Antrag gestellt , die Gehälter wie folgt sestzusetzen :
I . Für endgillig angestellte Lehrer : Grundgehalt 1200 M ,

Micthseutschädigung 650 M. . nenn Altersznlagen dis zur Höhe von
2200 M. , so daß das Gesaininteinkounnen nach 31 Dieustjahren
4050 M. beträgt .

II . Einstweilig angestellte Lehrer entsprechend den gesetzlichen
Bestimmungen . Grundgehalt S60 all . , Micthsentschädignn ? 450 M.

III . Rektoren : Grundgehalt 2400 M. , Miclhsentschädigung
800 M. oder Dienstwohnung , Altcrszulagen nach dem Dienstalter
als Lehrer wie bei den Lehrern .

IV . Lehrerinnen : Grundgehalt 1200 M. , Micthsentschädigung
450 M. , acht Alterszulagc » von je 200 M. in dreijährigen Zivischen -
räumen , so daß das Gesammteiukommen nach 24 Jahre » 3250 M.
beträgt . Bei der Anstellung sollen die Dieustjahre voller Leschästi -
guilg an Schulen in Deulschlaud zur Anrechnung kommen .

Die an den Gemeindeschnlen beschäftigten Hospitantinnen solle »
erhalten : Grundgehalt 960 M. , Miethseutschädigung 800 M. Die
Dienstzeit soll bei der Anstellung in Anrechnung kommen .

V. Fachlehrcrinnen ( Handarbeits und Tnrnlehrerinne » ) : Grund «
gehalt 1000 M. , Miethseutschädigung 450 M.

Sechs Altersznlagen von je 100 M. in dreijährigen Zivischen -
räumen , so daß das Gesannnteinkomme » nach 13 Jahren 2050 M.
beträgt . Bei der Pensionirung sollen die Jahre zur Anrechnung
komme » , in denen die Lehrerin mindestens 16 Stunden wöchentlich
Unterricht ertheilt hat . Die Jahre , in denen eine geringere Anzahl
Stnuden ertheilt ist , sollen zur Hälft « in Anrechnung kommen .

Nenn Anträge haben unser « Genossen im rothen Hans ein -
gebracht . Der erste betrifft Maßnahmen für Lungenleidend e.
Der Antrag lautet : „ Die Sladtverordnetcu - Versauimlnng wolle be-
schließen , den Magistrat zu ersuchen : 1. Zu den bestehenden Heim -
statt en für Brustkranke in Malchow und Blankenfelde »och zwei
iveitere städtische Nieselgüter für die sofortige Aufnahme von Lungen -
leidenden beiderlei Geschlechts für den Somnier 1393 einzurichten ,
2. in gemischter Deputation mit der Stadtverordneten - Versammlnug
in Berathuug über den N e n b a n einer H e i l a n st a l t für
Tuberkulöse beiderlei Geschlechts zu treten . "

Di « beiden nächsten Anträge beziehen sich auf die Lage der
städtische » Arbeiter in Fällen von Krankheit , Unfällen und
Arbeitsunfähigkeit . Bekanntlich war am 16. Januar 1396 von
unseren Genosse » in der Stadtverordnete » « Versammlung beantragt ,
Ausknufl darüber zn geben , wie für die Fälle von Krankheit und
Unfall für die städtischen Arbeiter gesorgt ist und für die direkt oder
indirekt für die Stadt Berlin beschäftigte » Arbeiter in Krankheits -
und Unfällen s » zu sorgen , als ob die betreffenden Arbeiter dem
Krankenversicherung ?- und Unfallgesctz unterstände ». Die Stadt -
verordueten - Vcrsammlnng beschloß damals , zunächst vom Magistrat
die erbetene Auskunft einzufordern . Da die Auskunft bislang noch
nicht ertheilt ist , ersuchen unsere Genossen in einem Antrag die
Stadlverordueten - Versammlnng , nochmals die Auskunft vom Ma -
gistrat zn erfordern . Der zweite , die städtischen Arbeiter betreffende
Antrag verlangt eine Vorlage , durch welche eine P e » s i o n s -
b e r e ch t i g u n g für die von der Stadt beschäftigte », arbeitsnnsähig
gewordenen Arbeiter vorgesehen ist .

Die weiteren sechs Älnträge betreffen das Gebiet der
Schule . Die wiederholt von unseren Genossen ausgestellte Forderung
auf unentgeltliche Lieferung der für dieGemeinde «
s ch ü l e r n o t h w e n d i g e n Lehrmittel wird von neuem ver -
langt . Eine Enquete darüber , >v i e viele G e m e i n d e s ch » l -
k i n d e r ohne F r ü h st n ck die Schule besuchen , verlangt ein zweiter
Antrag . Die Einstellung von Mitteln in de » Etat zwecks einer geordneten
ärztlichen Untersuchung und Ueberwachung desGesnndheitszustandes der
städtischen Schüler durch Schulärzte und zwecks Ausbildung
der Lehrer in der Hygiene verlangt der dritte Antrag . Der
nächste Antrag fordert den Erlaß einer Polizeiverordnung , durch
welche die gewerbliche » Beschäfligunge » von Schulkindern vor Beginn
der Schulzeit , insbesondere das Austragen von llllilch ,
Backivaaren undZeitun gen . durchSchulkinder ver -
boten wird . Ein weiterer Antrag wiederholt das Verlangen auf
Erlaß eines Ortsstatuts , durch ivelches für die männlichen Arbeiter
bis 13 Jahren obligatorischer Fortbild ungs - Schnl -
Unterricht eingeführt wird . Der letzte Antrag endlich lautet : „ Die
Stadtverordneten - Versammlnug wolle beschließe », den Magistrat zu
ersuchen , mit ihr in gemischter Deputation in Bcrathung zu treten :
1. darüber , welche Einrichtungen zu treffen sind , um die
Beseitigung der fliegenden Klassen » nd eine Herab¬
setzung der M a x i m a l - S ch ü I e r z a h l für die einzelnen
Klassen der Gemeindeschnlen zu ermöglichen , 2. über Einführung des
a ch t k l a s s i g e n G e in e i u d e s ch u l s y st e m s und 3. darüber ,
ob zn gunsten eine gedeihlicheren Ansbilduug der geistig
zurückgebliebenen Schulkinder Hilfs - oder Sonderklassen
oder andere Einrichtungen zu treffen sind . "

Wir begrüßen diese Anträge , die durchweg leicht zn verwirk -
lichen sind und im Juteresse einer gedeihlichen geistigen und körper -
lichen Ausbildung unserer Jugend liege », mit Freude » und behalten
uns «in Eingehen auf die hochivichtige » von de » Anträge » berührten
Fragen vor . Die Anträge kommen voraussichtlich am 23. und
30 . d. M. zur Verhandlung .

AIS Juspizienti » für den weiblichen Handarbeits - Unterricht
an de » städtischen Gcmeindeschulcn hat das Magistratskollegium das
bisher an der 112 . Gemeindeschule thätig gewesene Frl . Brenske
gewählt . — Zum Oberlehrer der 12. Realschule hat das Magistrat ? -
kollegium den bisher an der Viktoriaschule thätig gewesenen Dr .

P a l m gewählt . _

LokÄles .

Ter sozialdemokratische Wahlvereii « fiir de » zweite »
ReichStagö - Wahlkreis uulernimmt am Sonntag eine » Familien -
Ausflug nach dem in Schmargendorf , Ruhlaerstraß « 20 ,
belegene » Restaurant Sanssouci . Zahlreiche Betheiliguug ist er -

ivünscht .

Zur Lokalliste . Wir machen die Parteigenossen darauf auf -
merksam . daß die Liederinselu „ Liederfrcund " , „ Einig " und „ Orpheus "
am Sonntag in der Philharmonie ein Konzert veranstallen , zu
welchen ! namentlich in Buchdruckerkreisen Karlen vertrieben lvcrde ».
Die Philharmonie ist bekanntlich für Vereinssestlichkeiten nicht frei .

Die Lolalkommission .

Nein , so ei » Terroriömns ! Wir lesen folgende Neuigkeit :
Ein Verein der A k k o r d m a u r e r ist gegenwärtig wieder in

der Bildung begriffen , nachdem ein solcher bereits früher einmal von
dein Maurer Lehmann , dem sogenannten „ Flieder - Lehmann " , ins
Leben gerufen worden war , welcher aber nicht zu bestehen vermochte .
Eine Anzahl staats « und unternehmertreuer Gesellen haben sich

dieserhalb an die Baugewerlsmeister und Bauinteressenten gewandt
und dieselben um Stellungnahme zn dieser Vereiusbildnug ersucht . Als
Grund zu derselbe » geben die Gesellen an , daß der sozialdemokra «
tische Terrorismus , wie er gegenwärtig auf den Baute » herrsche ,
nicht mehr zu ertragen sei. Meister und Poliere hätten auf
den Bauten nichts mehr zu sagen , ei » Polier dürfe nicht wagen .
einen der Terroristen zu entlassen , da sonst die anderen die Arbeit

niederlegen würde » und der Byu in seiner Enlwickelnng ge-

stört wäre . Wer nicht wöchentlich mindestens 50 Pf . zum Streik -

sonds bezahle , törnie es bei der Arbeit nicht aushallen , und in den

Ks
, Amiirls "

Versammlungen würden die Akkordmaurer mit den schwersten
S ch i >» p f w o r t e n belegt . Der Berein will auf so viel Bauten
wie möglich die Arbeit in Akkord übernehme » , die Bauten fertig -
stellen und nur gute Arbeit liefern . Die Baugeiverks - Innung
steht einer solchen Vcreinsbildung natürlich sympathisch gegenüber .

Es wäre ivahrlich aller Ehren werlh , wenn aus den Berliner
Bauten ein « so vortreffliche Disziplin herrschte , daß sie zu Zerr -
bildern wie den hier abkonterfeiten als Grundlage dienen könnte .
Vorläufig mag die Sache vielleicht so liegen , daß angesichts des
herannahenden Winters ein paar vorsichtige Leute sich beim Unter -
nehmer gern lieb Kind machen möchten . Möglich auch , daß die
ganze Geschichte nichts anderes ist als das fromme Traumgedilde
eines verärgerten Baulöwen , der dank der Energie „seiner " Arbeiter
verhindert war , seiner Absicht gemäß mit dem letzten Wochenlohn
auszurücken .

Tie Gesellschaft fiir de » Ba » von Untergritudbahnen hat
der städtische » Verkehrsdeputation davon Mitlheilrnig gemacht , daß
sie , nachdem die vorbereitenden Arbeiten für die Fortsetzung des
Spreetunnels im verflossenen Monat beendet worden und sich
hierbei die vollständige Brauchbarkeit des im vergangenen Winter
von Grundwasser ausgefüllten Brustschildes ergeben hat , den an -
gebrachten Vortrieb des Tunnels wieder begonnen hätte . Außerdem
hätte sie seit kurzem nach freihändigem Erwerb der für die Tunnel -
anlagen im Strnlauer Gemeindebezirk erforderlichen Grundfläche »
die Tuunel - Bauarbeiten auch auf dem Stralaner Ufer in Angriff
genommen . Die Fertigstellung des Spreetunnels solle nunmehr ohne
Unterbrechung erfolgen .

TaS Polizei - Präfidinm hat der Neuen Berliner Pferde -
Eisenbahii - Gesellschaft die Genehmigung zum z iv e i g l e i s i g e n
Ausbau der Strecke in der Prenzlauer Allee zivischen Prenzlauer
Thor und Danzigerstraße ertheilt .

Wie ma » tvohlthnt . Die Werkzeug - Maschinenfabrik von
L. Lentka in Berlin hat im vorigen Jahre bei einem Umsatz von
1 369 246 Mark 374 360 M. Rohgewinn erzielt und 12l/i pCt . Divi¬
dende ( gegen 3 pCt . im Jahre 1895 ) an ihre Aktionäre vertheilt .
Bei solchem Segen erinnerte man sich auch der Arbeitsbienen und
setzte für diese 10 000 M. dergestalt aus , daß die Summe beileibe
nicht vertheilt , sondern als Stiftung mit 4 pCt . verzinst werden
sollte . Bon den baaren 400 M. Zinsen , die jedes Jahr aus der
Stiftung herauskommen , sollen Arbeiter und Beamte im Bedarfs¬
salle unterstützt werden , aber auch nur dann , wenn sie sage und
schreibe f ü n f u n dz w an z i g I a h r e bei der Gesellschaft thätig
gewesen sind ! Ob es die Direktoren und Aktionäre gelüstet , die
grimmigen Worte des Spottes zu hören , niit denen mau derartigen
Wohlthäligkeitsscherzen in der Arbeiterschaft begegnet ?

TaS Hygicuischc Musen » « in der Klosterstraße wird vom
20. d. M. bis Ende k. M. für Besucher geschlvsstn . Von den aus -
gestellten Gegenständen sind manche Theiie abgebrochen , manche
Gegenstände sind auch gestohlen . Alles dies soll erseht werden und
erfordert etwa fünf Wochen Zeit .

Ncber den » Bdlealliance - Theater scheint ein eigenartiges
Verhängniß zu walten , als ob sich kein Pächter seines ungetrübte »
Besitzes erfreuen sollte . Gestern sollte die Uebergabe des Hauses au
dessen neuen Pächter , Herr » Kapellmeister Federmann , gegen Zah -
lung der ersten Quartalsmiclhe erfolgen . Die Herren Bruckhofs
und Sternheim mögen als Besitzer des Theaters schon im Geiste
die beträchtliche Miethsquotc in ihrem feuerfesten Arnheim sicher ge-
borgen gesehen haben , als sich kurz vor der Aushändigung des Bc -
träges die Wahrheit des Sprichwortes „ Zwischen Lipp ' und Kelches -
rand " n. s. w. durch eine in letzter Stunde gemachte Jnter -
vention des früheren Pächters , Herrn Maurice , wieder einmal be-
währte , indem dieser noch pachtrcchttiche Ansprüche auf das Theater
geltend machen ließ . Infolge dessen erklärte Herr Federmavn , die
Auszahlung der Miethsquote so lange zurückhalten zu müssen , bis
eine Einigung zivischen seinem Vorgänger und den Herren Bruck -
hoff und Sternheim erzielt sei . Als Letztere hierauf die Uebergabe
des Theaters au Herrn Federmann verweigerten , ließ dieser durch
seinen Geschäftsführer Herrn Bnchholz seinem anwesenden Künstler -
personal die zur Auszahlung bereit gehaltene Miethsdeckung in
Gestalt eines bauksähigen Wechsels refp. Checks zeigen , um von
vornherein dein etwaige » Austauchen von schädigenden Gerüchten zu
begegnen .

Der Schriftsteller Paul Blnnicnreich , gegen den bekanntlich
ein Steckbrief erlassen war , hat sich nunmehr der Behörde selbst ge-
stellt und ist gestern Mittag in daS Untersuchungsgefängniß über -
geführt worden . Die wiederholten Anträge des Rechtsanwalts
Dr . Löwenstein , Herrn Blumenreich freies Geleit zn gewähren , sind
abgelehnt worden , und so hat sich Bl . dann enlschlosscn, sich selbst
der Staalsanwnltschast zur Verfügung zu stelle ». Er wird des Be -
trnges , der Unterschlagung « nd Urkundenfälschung beschuldigt ,
bestreitet diese Beschuldigung und behauptet , daß alleS , ivas er
gethau , nicht zu gunsten seiner eigene » Tasche , sonder » des Theaters
„ Alt - Berlin " geschehen sei .

Ei » » cnes Opfer dcS Bahnbetriebes . Behördliche Er -
Mittelungen finden seit Donnerstag im ' Anschluß an einen Leichen -
fttud statt , der morgens nm 5�4 Uhr am Güterbahnhofe de ? Zetitral -
Viehhofes unter der Verbindungsbrücke gemacht wurde . I » dem
Tobten ist der 66jährige Hilfskrankcnwärter Julius Lehman » aus
der giummelsburgcrstraße zu Fricdrichsberg erkannt worden . Mau
hält die Annahme für zulässig , daß er vou eiuci » Eisenbahnzug
gefaßt n » d bei Seite geschlendert wurde , sich dann bis unter die
Brücke geschleppt hat und dort zusammengebrochen ist . Arbeiter
fanden ihn dort neben einem Kalkkasten in sitzender Stellung . Ver -
letzniigen >varcn äußerlich nicht ivahrnehmbar . Die Leiche ist von
der Staalsanwallschaft beschlagnahmt .

Daß der Eiscnbahnbeirieb Menschenleben kostet , niag vielleicht
bis zu einem gewissen Grade unvermeidlich seiv , wenn auch bestimmt
durch eine weniger sparsame Wirihschaft die Zahl der Opfer be-
irächtlich verringert werden konnte . Als frivol und widersinnig
muß es aber bezeichuet werden , wen » man , wie es nenerdings ge-
schieht , die zahlreiche » Krüppel und Tobte » des Eisenbahnbetriebes
als Produkte eigener Unachtsamkeit hinstellt , die nur zu gründe ge-
gangen seien , iveil sie die Instruktionen und Reglements nicht
genügend beachtet hüllen . Es ist schon traurig genug , daß die
Eisenbahnarbeiter ihr lebensgefährliches Tagewerk für einen erbärm -
lichen Lohn verrichten und daß sie ans eines der werlhvvllsten staatS -
bürgerlichen lliechlc Verzicht leisten müssen , aber beschimpfen sollte
man die Unglücklichen doch nicht .

Slnitliche Siahrungömittel - Uutersnchnnge » . Im Monat
August sind in Berlin 183 Proben von NahrungS - und Genuß -
Mitteln chemisch untersucht und 31 davon beanstandet worden . Die
Bcanslaudungen betrafen Milch , Butler , frische Eier , Zitroueuöl ,
Provenceröl , Chokolade , grüne » Thee , Medizinal - Uugarwein , Nord¬
häuser , Kornbranntweiu , deuaturirten Branniwein , Buttermilch , Koch -
wiust , Karioffelu und Kokosnüsse . Bemerkenswerlh waren relativ sehr
iiiinderwcrthige denaiurirte Branntweine , die in fünf Fällen den

gesetzlichen Anforderungen nicht entsprachen . Eine Probe Tafel -
Chokolade erwies sich fast ii »r als ein Gemisch von etwas parfümirtem
Zucker zn ungefähr 75pCk . , einem Zusatz von 5kakasbuiler von mehr
als 20 pCt . , so daß nur ein geringer Brnchtheil normal fetthalligen
Kakaos vorhanden sei » konnte . Di « Milchkontrolle erstreckte sich auf
301 Geschäfle und führte in 55 Fällen zu Beaustaiidmigen , die
Biitierkontrolle auf 247 Geschäfte und führte in 16 Fällen zn
Beanstandungen .

AlS kleiner Rothschild spielte sich ein Pferdebahnschaffner auf
dem Alexanderplatz auf . Ein Fahrgast gab dem Manne in Er -

iiiangeliiiig anderen Kleingeldos neben einem Fünfpfennigslück siinf
einzelne Pfennige als Fahrgeld . Der Beamte betrachtete die Geld -

summe , gab dem Passagier auch ordnungsgemäß das Billet und

warf dann die fünf Kupfermünzen mit einer Handheivegung , die

■Awutort, IS . Zkpimdtt 1897 .

gerade nicht auf Hochachtung deutet , auf die Erde . DieS wunder «

liche Benehmen rief selbstverständlich unter allen Gästen des in

betracht kommenden Wagens umsomehr Befremden hervor , als die

Pferdebahnschaffner sonst gerade nicht in dem Ruf stehen , daß sie z »
Ausschreitungen gegen das Publikum geneigt sind .

Bei den , Versuche » einen Feuermelder »nbefuglerweise in

Thätigkeit zu setzen , wurden gestern an der Prenzlauer - und Linien «

straßen - Ecke zwei Personen von einem Schutzmann abgefaßt . ES

waren dies die obdachlosen , wegen Eigenihumvcrgehens schon vor -

bestraften „ Arbeiter " Mendt und Fischer .

Die Leiterin deS Lette - HanfeS , Frau Anna Schepeler «
Lette , ist gestern VorinUIag im 67. Lebensjahr gestorben .

Eine jährige Greisi » , die Wiltwe K. ans der Großen

Hamburgerftr . 26 , sprang gestern von der Charlottenburger Brücke
ins Wasser . Sie wurde gerettet und in ein Krankenhaus gebracht ,
Die Ursache zum Selbstmordversuch kennt man nicht .

Der Mörder Wilhelm Seegcr , ein 21 Jahre alter Tischler «
geselle , der vor längerer Zeit aus Eifersucht seine Braut in deren
in der Niidersdorferstraße belegenen Wohnung durch einen Revolver «

schnß in den Rücken todt niederstreckte und sich dann selbst eine

Kugel in den Mund jagte , wurde nach seiner Heilung vom Kranken -

Hanse am Friedrichshaiu nach dem Untersilchuiigsgefängniß gebracht .
Dort sind Zweifel au seiner Zurechuungsfähigkeit entstanden , und

ist er jetzt zur Beobachtung einer Anstalt überwiese » . Seeger weiß

noch nicht , ob seine Braut lebt oder nicht .

Flüchtig ist nach Unterschlagung der Summe von 3000 M.
der 26 Jahre alte Handlimgsdieuer Karl Mai , der aus Zwickau
stammt und bei einer Stetliner Firma beschäftigt wurde . Wahr -
scheinlich wird er auf seiner Fahrt von einer Frauensperson be «

gleitet und hat sich zunächst nach Berlin gewandt .

Eine » entsetzliche » Selbstmordversuch machte am Freitag
Vormittag der 43 Jahre alte Gelbgießer Heinrich Steinfort aus der

Griebeuowstr . 16. Steinfort war angeblich aus einer wunderlichen
Ursache schwermülhig geworden . Seit elf Jahren geHörle er der

Gelbgießerei von F. an , und der Inhaber hatte dem Mann vor
etwa zwei Monaten die Mcisterstelle angetragen . Stein¬

sort , ein etwas nervöser Mann , redete sich ein , daß
er die ihm angebotene Stellung nicht würde ausfüllen
können , und verfiel in Schwcrmnlh . In einem solchen Zu -
stand hat er sich die Pulsadern und de » Leib aufgeschuilten . Er hatte
den Besuch seines Bruders erhalte », der gestern Morgen abreise »
wollte . Kanin hatte er sich ( der Bruder ) erhoben und daS gemein -
schafiliche Schlafzimmer verlassen , um sich zu waschen , als der Kranke

hinler ihm das Bett verließ und die Thür von innen verriegelte .
Da er nicht öffnete , holte man einen Schlosser und fand den un -

glücklichen Mann auf dem Fußboden in seinem Blute liegen . Er

hatte sich mit einem Taschenmesser die Pulsadern geöffnet und

mehrere Schnitte in die Gegend der Magendrüsen beigebracht . Ein

Arzt ordnete die Ueberführnng nach dem Krankenhaus « an .

Bon Herr » Franz Fleisch » « » » » , dem Bizewirlh im Hanse
Weidiiigerstr . 2, erhalte » wir zn dem vorgestern durch eine

Berichiianng wieder angercgien Fall Ullrich die folgende Znschrist :

Ullrich hatle sich längere Zeit auf der Straße aufgehalten , als ich

durch einen Lärm , der entstand , aufmerksam wurde und sah , wie der

Mann von der Frau F. aus dem Hause gebracht rvnrde . Da Ullrich
in die Tasche griff und der Frau zu Leibe ging , leistete ich der An -

gegriffenen Hilfe imd versetzte dem Ullrich einige Hiebe . Dann lief
er fort imb zwar unter mächtigem Schimpfen ; unter anderem redete

er davon , daß er die Frau über den Hausen stechen werde . Er kehrte
wieder zurück und kam mir mit einem blanken Gegenstände zunähe ,
sodaß ich mich veranlaßt fand , ihn mit einem Peitschenstock über den

Kopf zu haue » . Was weiter geschehen , weiß ich nicht , denn ich mußte
au meine Arbeit gehe ». Franz Fleischmann .

Durch eine » Radfahrer , der sich seiner Festflellung durch die

Flucht entzog , wurde der pensionirte Steuerausseher Ernst Schmidt
in der Blucherstraße überfahren » nd am Kopfe nicht unerheblich ver -

letzt . Die Schuld an dem Unfall trifft den Radfahrer , da er es

unterlassen hat , das Glockenzeichen zu geben . Ferner wurde auf dem

Kcmperplatze die Kaufiiiaunswittwe Albertine Peters von dem Kauf -
mann Emil Elsner nugifahreii und glücklicherweise nur unerheblich
am linken F » ß verletzt . Auch in diesem Fall trifft die Schuld den

Radfahrer , da er übermäßig schnell über den verkehrsreichen Platz

fuhr . Bei einem dritten Unfall , wo ein Pofthilfsbote die Wittive

Antonie Weber in der Littiensiraße überfuhr und diese «ine be -

deutende Kopfmuiide davontrug , ist ein Verschulden des Radfahrers
noch nicht festgestellt worden .

Strastensperrnng . Der Krenzdamm der AndreaSstraße und

de ? Grünen Weges wird behufs Umpflasteriing vom 17. d. M. ab

bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Im Fee » - Palast werden nunmehr wieder die Künste der

Variolö - Bühne geübt , »achdein die wellhistorische Rolle , die dieses
Lokal im Kampfe zwischen Börse und Aararierthum spielte , ein so
jähes Ende gefunden hat . Was jetzt i » den ausgedehnten Räume »
a » der Burgstraße geboten wird , ist , wenn auch polirisch weniger
iuteressaut , wie die Sprünge au der Winkelbörse , so doch zum
mindeflen ebenso inaniiigfallig . In groteskeu Künsten thun sich die
Gebrüder Cillman » sowie die Taylors etivas zu gute , wogegen das

Gebiet des Uebermenschenthunis vou Fräulein Darnelt , der stärksten
Dame der Welt , mit einer Forsche gepflegt wird , die unwillkürlich
ei » Bedauern darüber wachruft , daß diese Kraft nicht schon im

vorige » Frühjahr den angegriffene » Börseanern zur Verfügung ge «
standen hat . In Pyramideukünsten leistet Herr West vorzügliches ,
ivogegeii die Geschwister Westphat sich als Luftakrobaten beivähren .

Weniger glücklich war die Wahl einer Kostümsoubrette , die sich

Margot Estera iieimt ; die Dame läßt sowohl was Manieren als

was Slinime betriff «, so ziemlich alle ? zu «vünscheu übrig . Als

Thicrabrichtcr giebt Herr Tauli manches hübsche Stücklein zu «»
besten .

Theater . „ Mutter Erde " , das neueste fünfaktlge Drama von
Max Halbe , das heut zum ersicu Male im „ Deutschen Theater " zur
Ausführung gelaugt , weist folgende PersonenSesedimg auf : Paul Warkentin ,
Herausgeber einer Franciizcitung — Rudolf Rittner ; Hella Warkentin -
Bernhardt ) , seine Frau — Alwine Wieck «; Dr . von GlySzinski — Paul
Bicnfeldt ; Hcliodor von Saskolvöki , Gutsbesitzer auf Klonowken — Hennann
Mütter ; Zlntoinette , seine Frau — Else Lehmann ; Tante Klärchen — Luis «
vou Pöllnitz ; vou Lindemam « , Gutsbesitzer — Ferdinand Gregori ; Frau
v. Lindemaim — Gisela Schneider ; Raabc »sv . , Gutsbesitzer — Hans Fischerj
Schuaasc . Gutsbesitzer — Bruno Köhler ; Frau Schnaase — Agnes Müller ;
Naabc tun. , Student — Guido Thielscher ; Dr . Bodeustein , Arzt — Max Rein -
Hardt ; Fabrikdircltor Mertens — Hans Waßmann j Josupeit , Rentier — Euiil
Ludwig ; Frau Borowski — Margarethe Pix ; Kunze , Organist — Adolf
Kurth ; Kandidat Sckroch — Siegmund Aschenbach ; Inspektor Zindel —
Richard Ballcntin ; Lcne, Stubenmädchen — Jenny Höhne . — DaS
Schiller - Theater bringt heute eirie Wiederholung von Goethe ' S „ Die
Geschwister " und „Clavigo " . — Im L ui s en Th eat e r wird an stelle der
erkrankten Frau Bußka Frl . Olga Reimaim von « k. k. priv . Carl - Theater in
Wien das „Clärchen " in der Sonntag - Nachmittag - und Montag - Abend -
Borstellung von „ Egmmit " spielen . Als „ Herzog Alba " gastirt in beiden
Vorstcllnngen Herr Wilhelm Ruff vom Carl Schultzc - Theater in Hamburg .
Sonntag ' Abend geht das ersvlggclröute VolkSstiick „Geschwister Fievig "
in Szene .

Nils de » Nachbarortei « .
De » Pnrteigeiiosse » von Chlulottenburg zur Nachricht , daß

am Mitiivoch , den 22. September , abends 3 Uhr , im Lokal Bismarck -

höhe , Wilmersdorferstraße 39 , eine Volksversammlung stattfindet .
Es wird gebeten , für diesen Tag keine anderen Versammlungen an -

zuberaume » . Der Vertrauensmann .

Ju Niiiumelöburg wird morgen . Sonnlag . Mitlag 12 Uhr ,
im Lokale des Herr » Weigel , Türrschinidislraße 45, eine sozial -
dettivkralische P a r 1 e i v e r s a in in l u n g des Kreises Nieder ?



Barnim abgehalten , auf die wir der wichtigen Tagesordnung halber
die Parteigenossen und Genossinnen aufincrksam machen . Pünktliches
und zahlreiches Erscheinen ist erforderlich .

, Die Explosiv » eines grosic » Dampfkessels hat gestern früh
in Rnm Niels bürg eine ungewöhnliche Aufregung hervorgerufen .
Explodirt ist , angeblich durch Fahrlässigkeit des Maschinenivarters ,
der Dampfkessel , der zur Erzeugung von Dampf für die Kühl -
anlage der Norddeutsche » Eiswcrke in Rumiuelsburg , neben
( Safe Bellevne dient . Die Kühlanlage , die zwischen dem
RuunuelSburger See und der Ringbahn liegt , ist durch die
Explosion stark beschädigt , ebenso die Maschinenanlage am
See . Theile davon sind hoch durch die Luft , theils
in den Rummelsbnrger See , theils auf de » Hof der Eiswerke ge -
flogen . Verletzt sind der Schlosser Ost he im er und der Maschinen -
Wärter Schwarz . Dieser soll während der Frühstückspause nicht
auf den Manometer des Kessels geachtet haben , der schon unter

chohem Druck stand . Die beiden Verletzten , zwei unverheiralhete
schon länger auf den Eisiverken thätige , mit den Maschinen ver -
traute Männer , sind auf ärztliche Anordnung nach dem städtische »
Krankcnhause am Friedrichshain geschafft worden . Der Betrieb der
Eisiverle erleidet durch die Explosion keinerlei Störung .

Nunfl und MNsseuMzÄfk .
— Daö rckonstruirtc Wiener Bnrg - Theater ist am 16 Sep

tember wieder eröffnet worden . Die akustischen Verhältnisse des
Theaters sind durch einen Neubau , der fünf Monate in Anspruch
nahm , bedeutend besser geworden . In der Ecöffuungs - Vorstellung
wurden die feinsten Lustspieldialoge aus allen Plätzen gut ver -
uomme » ,

Anfklcbcu von Oelbildern ans Waudfläche » . Das „ Zeutrab
Blatt der Bauverwaltung " berichtet : Das Auskleben von Oelbildern
auf Decken und Wände » ist in Frankreich so allgemein üblich gel
worden , daß sich , wie wir einem Berichte des der deutschen Bob
schuft in Paris beigegebenen Bauraths Bohustedt entnehmen , in Paris
ein besonderes Gewerbe der Aufkleber , die „ maroukisxe " ( von
„ nmroukls " — Malerleim , starke Klebemasse ) herausgebildet hat .
Das Anbringen von Oelbildern im Blendrahmen und das Malen
auf bereits mit Oelleiuwand beklebter Wand werden kaum noch aus
geübt , auch ist das Male » auf Waudfläche » in Casel »- , Mineral
oder Fbeöco - Farbe » in Frankreich nicht sehr beliebt , mau zieht eben
die glänzenden und nachdunkelnden aufgeklebten Oelbilder vor . Für
die Ausübung der marouflaZe pflegt eine Rüstung erforderlich zu sein ,
die das Arbeiten am Bilde i » seiner ganze » Breite gestatten muß ; »ach
der Höhe und Länge ist dies nicht uotbweudig , da die Arbeit beliebig
unterbrochen werden kau ». Tie Rüstung muß leicht und fest sein ,
darf aber nicht auf Rollen stehen , da beim Gcradeziehcn der Bilder
unter Umständen Kraft angewandt werden muß . Man klebt das
Bild auf , indem man mit der einen Seile beginnt und dann in
parallele » Streifen fortschreitet , bis man am anderen Ende angelangt
ist . Der nicht aufgeklebte Theil des Bildes ist während der Arbeit
aufgerollt . Der Untergrund muß eben und trocken sei ». Er wird ,
nachdem etwaige Fugen oder Risse mit Kitt verstrichen ivorde » sind ,
ein - bis dreimal mit Heller Oelfarbe gestrichen . Vorsichtige Maler
verlangen außerdem noch einen Mennige - Anstrich . Ist die zu bc
klebende Waudfläche von Rauch - oder Dunstrohren durchsetzt , so
hilft man sich mit einer Bekleidung aus chemisch rauh gemachtem
Kupferblech . das auf ei » Rahmenwerk aus kleineu Winkel -
eisen aufgeschraubt ist . Bei einem auf diese Weise be-
festigten Bilde im Pariser Stadthause habe » sich die Bleche
allerdings etivas geworseu , das Gemälde bat aber keine « Schaden
gelitte ». Die Klebemasse wird durch den Unternehmer nach seiner
Erfahrung je »ach Gestalt und Größe des Bildes , nach der Stärke
und Dichtigkeit der Leinwand u. s. w. jedesmal besonders bereitet .
Es ist eine weißliche Oelfarbe , die je nach Bedarf mit Firnissen und
Oelen versetzt wird . Der Preis des Verfahrens beträgt in Paris
12 Franken für 1 Quadratmeter mit Vorhalten der Rüstung und
10 Frauke » ohne dasselbe . Außerhalb kostet der Quadratmeter
gewöhnlich 15 Franken und dazu die Reisekosten der Leute . Hier -
nach hat sich zum Beispiel das Aufziehen eines Deckenbildes i » der
französischen Botschaft in Berlin auf 1560 Franke » , eine ahnliche
Arbeit in Carracas sogar auf 10 000 Franken berechnet . Sollen
auf Papier oder Leinwand gemalte Wasserfarbenbilder aufgeklebt
werden , so geschieht dies in gleicher Weise , nur daß die Klebemasse
dann nicht ans Oelfarbe besteht , sondern ei » Kleister ist . —

Auf der gegenwärtig in Karlsruhe tagende » Jahres -
Versammlung des Deutschen Vereines für Gesundheitspflege berichtete
Ober - Jugenieur Andreas Meyer - Hambnrg über de » Stand der

Kehrichtverbrennung in Deutschland . Hamburg ist in der
Frage vorausgegangen . Seine seit IVe Jahren bestehende , mit einem
Kosteuaufwand von 460 000 M. errichtete Verbreunnngsaustall ist
gegenwärtig die größte der Welt » ud arbeitet vorzüglich . Sie » m-
faßt 33 Zellen . Wie Vortrageuder anführte , hat der Sache der

Müllverbrennung in Deutschland ein Gutachten des Direktors der
Berliner Straßenreinignng Schloßky sehr geschadet , der auf grund
einer nach England unternommenen Studienreise behauptete , die
Engländer kämen von der Verbrennung wieder zurück nnd erklärte » die

Verbreitung des Mülls auf dem Lande für das einzig Richtige . Das sei
aber ein starker Jrrthum , die Müllverbreinning mache in England viel -
mehr sichtliche Fortschritte , und nach de » in Hamburg gemachte »
Erfahrungen gehe es überhaupt mit der bisherigen Müllabfuhr nicht
lange mehr weiter . Was die bisher in Deutschland ( Berlin , Magde -
bürg , Essen , München , Köln , Stuttgart , Kassel , Pose » n. s. w. ) ver -
anlaßten Versuche betreffe , so seien sie zwar da , wo viel Braunkohle
verfeuert wird , so namentlich i » Magdeburg , zum theil auch in
Berlin , keine günstigen . Aber mit etwas Kohle vermischt , brenne
auch der Berliner Müll , und selbst nnvermischt habe er bei de »
neuesten Hamburger Versuchen in den verbesserte » Oefen ganz gut
gebraunt . Jedenfalls bestehe allgemeine Neigung in den deutschen
Städte » , die Beseitigung von Straßenkehricht und Hausmirath
nach ganz neuen Grundsätzen zu erledigen . Redner gab
eine kurze Beschreibung der Hamburger Anlage » . Die durch
die Oese » erzeugte Hitze wird zur Heizung von Dampf -
kesseln benutzt , die wiederum elektrische Energie erzeugen müsse » .
Mittels dieser Energie werden die sämmtlichen Mechanismen sowie
die Beleuchtung der Anlage betrieben . Die durchaus sterile »
Schlacken , die als Verbrennungsrest verbleibe », finden technisch schon
vielfache Venverthuug , z. B. zur Ausschüttung ' von Fußwege » , zur
Chaussiruug , zu hydraulischem Kalk ». f. w. Zieht mau diese Ver -

werthung der Schlacken in betracht , so arbeitet die Verbrennung
nicht theurer als die frühere Abfuhr . Da aber noch unaufhörlich
Verbcsserungen und Ersparnisse eintreten , so wird sie bald schon
billiger sein . Die Koste » der Verbrennung für die Tonne Uurath
betragen einschließlich der Verzinsung . Unterhaltung und Auiorti -

satiou der Anlage 0,837 M. , sobald die Anlage im vollen Betriebe

ist , im Augenblick noch , wo sie nur erst theilweise arbeitet ,
1,033 . M. — Aus derselbe » Versammlung kam auch die Wohn rings -
d e s in fekt i o n zur Sprache . Der Referent , Prof . E s nr a r ch -

Königsberg i. Pr . , erklärte sich für ZwangsdeSinfektion bei allen

infektiösen Krankheiten und empfahl Phormelin als vorzügliches
Desinfektionsmittel . Der Korreferent , Bürgermeister Z w e i g e r t -

Essen meinte , in vielen Fällen werde eine möglichst peinliche
Reinigung und eine ausgiebige Lüftung der Krankenzimmer aus -

reichen , um die Ansteckungsgefahr zu beseitigen oder wenigstens er -

heblich abzuschwächen . In der nachfolgende » Diskussion traten die

meiste » Aerzte den Ausführungen der Referenten bei . —

Müllerftr . ?» : Paul Mitcke , Manteuffslftr . ise : H. flöittR « , »teffenbachftr . 80.
Alle äuschrttten ft »d an dc » Paisieeudc » Paul M ü cke lt . , SO. Man -
leufselstr . 12s, «eldsenduuge » a » den Kasstrer H. Königs , S. Dtefssnbachstr . so.
zu senden .

Sannkag , den l». September , abeudZ 7 Uhr, tn Feuerbetn ' S Festsiilen , Alle
Jakobsir . 75 : Vortrag des Weuvfsen Dr. Conrad Schmidt Uber : Karl Marx .
Etmrttr ld Pf .

Arbr >t »r - Si >iigerb »»d Kerlin » » » d dir Zliugeseud . Vorsitzender Ad
Reumann , Brunucnstrobe 150. Alle Aeuderungen im Vereinskalcnder sind zu
richten an Friedrich Kortum , Mameusselsuabe 50, v. 2 Tr. Ko»»»t >end .
abends 9 —Ii Uhr : Uebunvsstuude und Ausnahme neuer Mitglieder . —
Lyrania . Landsberger Allee ISO bei Goebel . — Eanges - Echo
Na»»u»siraße S bei Deintnger . — Immergrün , Tegel . Spandauer :
straße 5 bei ?. Rentner . — Glück zu , Badslr . 10 bei Mty . — Hand
in Hand II, Friedrich Karlstr . ll be! Hetuecke. — Vorwärts 7, Rummels�
bürg . Ecke Eöthe - und Kantstrahe bei Brewcs . — Frisch auf I, Friedrichsberg ,
Wartenbergslr . 67 bei Lange. — Weibe Rose II . Weibeusee . Etrabburgerstr . 50
bei Eorrer . — E i n i r a ch l z, Teltow . Zehlendorferstr . 6 bei Tertz. — Sängerlust .�
Luckenwalde , Veeliherstraße 01 bei Otto Schulze . — Echo III , Langendamm
AlrMalkgrafenpieske bei Grasnick . — Frohsinn I, Rummelsburg , Goethe
und Kantiiraben - Ccke bei Brewcs . — Gleichheit 2, Kremmen , Berltnernrabe .

Oastvos zur ( Stadt Berlin . — Einig teil 2, Laudsbergersir . e bei Rademann .
A r bette r - Gesangvereln Luckenwalde ( gemischter Thor ) , Luckenwalde .
Bussesiraße so bei Bäcker .

Arbeiter Naucherbnnd Kerls « » « « d der zlingegend . Nenderungen Im
Bcreinslalender sind zu richten an Hermann Braunschweig , Dresdener�
grabe so, s. Hof. Sannabrnd : Unverzagtll , Koppenstr . 17 bei Wwe. Lehmann
— A n g l e r 1, Zimmerstrabe 66 bei Ruppert . — H a v a n a II. . Nowawes - Neueiil
dors . ' Ltndenstr . si . — Glück Aus . Rüdcrsdorf - Kaltberge , Heinitzstr . 2? bei Greve .
— Kuba , Brandsnburgfir . St bei Pönitz . — Volldampf , Werder a. H. .
Kugclwcg 6S bei Martin . — Bürger hei IN, Frtedrichsberg , Frankfurter
Chaussee 60 bei Kupfer . — Unverzagt , Lebuserstr . 13 bei Haupt . — Pappel .
Buchholzerftr . 5 bei Tahmke . - Frisch gewagt , Memelerstr . Ol bei Häusler .

K« » d der grseliige » Arbeitervereine Kerlin » « » d der Zluigegend .
Vorsitzender : P. Gent , Drcsdencrsir . 107/s. Aeuderungen den Bsreinskalender
bctrefsend sind zu richten an H. Bendix , Alexandrinenftr . 100. Sonnabend .
Theater - und Vergnügungsverein Hand in Hand , Georgcnktrchstr . 05 bei
Späth . — Theater - und V- rguügungsverei » Renaissance , Schlcsischesir . 3S
bei Panks . — Bergnügungsverein Vergißmeinnicht , Rügenerstr . 25 bei
Hofsmann .

Arbeiter - ( t »r »« rb » »d . Sonnabend : Turnverein Fichte , Berlin
abends von s biS 10 Uhr : i. Männer - Abiheilung Friedenstr . 37. — 3. Männer -
Stbthl . Boeckhftr . st . — s. Lehrlings - Abth . Skalitzerstr . 66 - 50 . — 4. Lehrlings -
Ablhl . Stephanstrabe 3. — Freie Turner schalt Johannisthal abends
von o —lo Uhr bei Herrn Senstleben .

Grsaniz - , Tnrn - nnd arlrltiae ziereine . Sonnabend . Theaterverein
Bohemia , Vcterancnstrabc i » bei Schulz . — Bühnenvcrband R o r m a n i a ,
jede » letzle » Sonnabeod im Monat Gr. Frankfurterstrabe iio bei Höhne . —
Bsranügungsverein Helgoland II., jeden Sonnabend nach dem l. im Monat
Lttbbenerstr . 9 bei Lehman ». — Skatklub Fortuna , Huttenftr . l bei Kratzat . —
Nauchklub Dornröschen , Buigsdorsstr . u bei Herbner . — Theaterverein
N o r d sl e r n , Dunckerftr . 00 bei Schulz . — Privat - Thcalergesellschaft Alpen »
rose , Babftr . 86—30, Restaurant Martenbad . — Bereinigung der Turn -
sreu ndc , von ssj bis io!( Uhr abends , Deniniinerstr . 60 —67 — Turnverein
Oft en , Turnhalle Blumenftr osa , vonsz ( —lovhr abents Männcr - Abiheilung . —
Zttherklub Erika , Hessische- und Hannoverscheslrabe - Ecke im Restaurant
Müller . — Theaterverein Othello l , Mantcusselstr . s bei Nowack. — Ekatklub i
H ur ra h, Lübbenerstr . 23 bei Schneider .

Kildnna » » cr » i » „ Mehr Kicht " , Btbliothekstunbe von 0 bis 10 Uhr abends .
Molkenstr . 12 bei Gärtner .

Oansü Lvrontna iersza , bar hlöäesaen bror Läräog KI. 9, Kornrnan
danterisirasse 72 ( Neues Klubhaus ) .

Böhmlsch - slawilcher BUbungsverew H aw l i s ch ek , Beuthslr . 21, Reftaurailt
„ Zur neuen Post ", heute Abend 9 Uhr MUgliederversammluna .

Aentschro lojialdcniobrntischeu Lisentnb i » pari » . Rue St . Honore 31«,
Cafe du Lion de Belfort . Jeden Sonnabend össentliche Versammlung ! reiche
Bibliothek , Zeitungen , französischer Unterricht .

London . Ter einzige hiesige sozialdemokratische Verein Londons , der
alle , von Karl Marx und Friedrich Engels ist « niitbegründete
Kommunistische A r b e i r e r - Vi I b » ng s v e r e t n bessndel sich »ach
wie vor «9 Totienham Street , Tottenham Court Rd . W. London .

Uerein Norwärto , Johanuisbnrg ( Transvaal ) . Vereinslokal Progreß -
Bterhalle , Corner of Marshall and Small Slreet .

Allreinrinr Kponbrn - nnd Strrbeliosse der MetnIIorbriter , ( E H. 29
Hainburg ) . Filiale Berlin l. Sonntag , den 19. September , vorm . >0 Uhr ,
bei Zubeil , Lindcnnr . ioo : Versammlung . — Filiale Berlin 3. Sonnabend ,
den is. September , abends i' i Uhr , Manteufselstr . «7 : Mitglledsr - Bersaininlung .
Kassenbericht . — Filiale Berlin «. Sonnabend , den is. September , abends
Sh Uhr, bei F. WUke, Andreasftr . 20: Mitalieder - Versammlung . Tagesordnung :
Salsenbertchl . Verschiedenes . — Filiale Verlin 6. Sonnabend , den is . Sep -
tember , abends 9 Uhr, bei Kopltn , Loihringerilr . 03 : Mitglieder - Versammluttg . —
Filiale Charlottenbura . Sonnabend , den IS. Seplbr . , abends a' i Uhr,
im Restaurant Leder , Bismarckslraßo 7«: Mitgllcder - Bersammlung . — Filiale
Rixdors . Sonnabend , de » is . Scplember , abends s(z Uhr, Ziclhensir . so bei
Preßler : Versammlung . Kassenbericht .

Sozioldr » oltiati scher Agitntionovereinsnr den NIahlltrrl » Stralsund

f rantdnro - Niige ». Sonnlag , den 19. September , vorm . lo Uhr, bei Mörschel ,
üdenslraße 3« : Sitzung . Gäste willkomnien .

Tischier - Ltcrri ». Heute Abend a' i Uhr , Melchiorftrafie 16: Versammlung .
Vortrag des Herrn Dr. Radkowstt über „Weschlechlskrankbeiten . "

Theaterverei » Thalia . Heule Abend Sitzung Köpnickerstr . l27a .
Ansch »r >dcr - >>r >einio «nv . Sonnabend , den IS. September , abends 9 Uhr,

im Köllnifchc » Klubhaus , Wallstraße 67 : Fachwllienschasrliche Sitzung .
Friirrligiösr >! Ze>»»>»d». Sonntag , den is . September , oormiilags 9 Uhr,

im großen Festsaal der Verllner Ressource . Kommanbaniensir . 67: Vetfammlung .
Freireligiöse Vorlcsung . Um n Uhr vormittags ebendaselbst : Vortrag des Herrn
E. Bogtherr : „ Das Streben »ach Glück. " Gälte willlommen .

VerfÄitttttluttigen .
Die Freie Bcreinignug der Bauarbeiter Berlin ? beschloß

i » ihrer letzten Versainiulttiig , der Agitatiouskoinmission der Bau »

arbeiter 10 M. zu überweisen . Vorher hatte Gen . W i l k e eine »

Vortrag gehalten .
A> beitep - Kildniigsschnl ». Der Unterricht beginnt in Nattanalöronomie ,

Geschichte und Gesetz - slnnde am 13. Oktober , abends UUHr , Jnselnr . 10, v. 2 Tr .
Thctlnehiner werden schon jetzt anfgenommeu in folgenden Stellen : Gottsr . Schulz ,
Admiralstr . «0a : Reils , Barntmslr . «2 t Schiller , Rosenthalerstr . 67! Gkeinert ,

VeenriMkes vom Togo .
In Da » zig schoß ei » stellenloser Kommis »ach einem

Wortwechsel ans die achtzehnjährige Schwester eines RestaurateurS
und verivundete sie schwer . Hierauf erschoß er sich selbst . —

— In den Vororten von D a » z i g sind die Erkrankungen a »
Typhus in letzter Zeit bedenklich angewachsen . —

— In der letzten Zeit waren in Zyfflich bei Cleve mehrere
r ä n d e vorgekonunen . Jetzt hat man den dortigen Grenz

a u f s e h e r wegen Brandstiflnng verhaftet . —
— K e s s e l e x p l 0 s i 0 n. In der Papierfabrik Pasing

bei München explobirte am Freitag früh der Dampfkessel . Fünf
Persaue » kamen bei dem Unglück ums Lebe », darunter ein Kind ,
das i » einem der Fabrik gegenüber liegenden Gebäude i » der Wiege
lag ; drei Personen wurden schwer verletzt . Das ganze Kesselhaus
wurde zerstört . Ein Kessel von 200 Zentnern wurde ungefähr
100 Meter iveit auf die Landstraße geschlendert . —

— Die SchwantHater Passage in M ft n ch e n , in der sich
das „ Deutsche Theater " befindet , ist i » der ZwangK
Versteigerung von dem Besitzer eines Variete - Theaters um
3 660 000 M. gekauft . Das „ Deutsche Thealer " wird am 15. Oktober
als Variete - Theater eröffnet iverden . —

— Der Wiener Schriftsteller Smital scheint nicht durch Gift ,
ondern an einem Herzschlage gestorben zu sei », itliif dem

Tische vor dem Todtc » fand mau einen Zettel , ans dem Smital die
Redaktin » der „ Arbeiter - Zeitung " , deren Mitarbeiter er war , um
einen Vorschuß und Zuweisiliig eines Arztes ersucht ; er sei krank
und habe furchtbare Schmerze » . —

— Schöner Bau m. Eine gewaltige Eiche ist im F o r st -
revier Pfaffen hakt bei Lianies im vergangenen Sommer von
Pioniere » mittels Dynamit gefällt . Der Stamm hatte »ach Ab -
schnitt des Wipfelstückes » och eine Länge von 16 ur und am Fuße
einen Durchmesser von 1,36 m. Er faßte 18 Festmeler und hatte
nahezu 400 Zentner Gewicht . Das Alter der Eiche betrug nahezu
300 Jahre . —

— Nach einer Meldung der „ Russischen Telegraphen - Agentur "
ans Krasnojarsk vom 17. September will man im Dorfe Ä n tz i -
f e r o >v s k o j e ( ?) ( Gouvernement Jenisseisk ) am 2. /14 . September ,
abends 11 Uhr , während eines Zeitraums von fünf Minuten in
nordwestlicher Richtung einen Ballon beobachtet habe » , von welchem
man annahm , daß es der A u d r e e ' s ch e Ballon sei . —

— D a i » p s e r u n g l ü ck. Bei 91 ft r a ch a n stießen auf der
Wolga zwei Dampfer zusamme » . Unter dem Publikum entstand
eine furchtbare Panik . Viele sprangen in die Wolga und erreichte »
schwimmend dos Ufer ; 40 Personen ertranken . —

— Eine verheerende T y p h u s e p i d e »r i e wüthet zur Zeit im
4. französische » Jäger - Regiment , dos in Tunis garuisonirt . I »
einer einzigen Schmadra » sind im Laufe der letzten 14 Tage 70 Leute
erkrankt und von diesen bereits 35 gestorben . —

Briefkasten der Redaktion .
Die juristische Tprechstunde findet am Montag , Dienstag

und Sonnabend von 6 bis 7\ ' 2 Nhr statt ! ! !
<6. B . in Solingen . Wenn Ihre Tante nach New Jork gewandert

ist, so wenden Sie sich zunächst an die Redaktion der „ New Yorker Bolls -
zeitung " , 184 Williamstreet 184 New York City , IJ . S. America . ( United
States — Vereinigte Staaten von Amerika . ) Bitten Sie die Redaktion ,
eine betreffende Notiz ins Blatt zu setzen und die übrigen deutschen Blätter
um Auftiahme der Nottz zu bitten . Denn es ist wahrscheinlich , dag Ihre
Tante nicht in New York geblieben ist. Natürlich müssen Sie Namen ,
Alter , Zeit zc. genau angeben . Sie können sich bei der Redaktion aus mich
berufen . Gruß ! W. L.

A. L. , Hannover . Ist schon in der Donnerstags - Nummer veröffent -
licht . Besten Donk .

Weiier - Proguose fllr Sonnabend , de « l8 . September ISS7 .

Ziemlich kühl , zeitweise aufklarend , vorwiegend trübe mit

Regenfälleit und frischen westlichen Winden .

Aekluug ! Kürschner ! Achtung !
Große öffentliche Proteftversammlnng

aller is her Mschmbrinch beschilstigtm Arbeiier
inii) Arbeitemiltil ss/ «

am Montag , den SV. Sept . , bei Cohn ( gr . Saal ) , Beuthstr . 20 , l .
T a g e s - O r d n u u g :

1. Die Petition des „ Vereins deutscher Kürschner " ( Meister ) an den
Bmidesrath um Freigabe der vollen Sonntage von Mitte Oktober bis
Weihnachten und wie stellen wir uns dazu ? Referent Kollege A. Siegge .
2. Diskussion . 3. Die neue Arbeitsordnung bei dem Hofkitrschnermeister
Start Salbach . 4. Verschiedenes . — Das Erscheinen sänuntlicher Kolleginnen
und Kollegen ist dringend erforderlich . _ Die Vcrtrauenspersonen .

Achtung, Farmer - und Granitarbeiter !
Sonntag , den 19 . d. Alts . , mittags 1 Uhr , im Englischen Garten »

Alexanderstraste Nr . 87 c :

Oeffentl . IfersammBung .
Tages - Ordnung :

I. Vortrag . 2. Disknssioit . 3. Die Verbreitung uiisercs Fachorgans .
4. Verschiedenes .

Um zahlreichen Besuch ersucht
207/9 Der Tertranensmann .

Stockarbeiter !
Am Montag , den 20 , September , abends 8V2 Uhr , bei Keller ,

Koppenstr . Nr . 29 ,

Oeffentl . Verfammlttug d . Storkarbeiter .
175/8 Tagesordnung :

1. Vortrag des Genoffcn I . Rein : „ Das Arbeiterclend und die wirth -
schastlich - polittschen Kämpfe der Gegenwart . " 2. Diskussion . 3. Werkstatt -
Aiigelegeiihciten ( Differenzen in der Kuntz ' schen Werlstatt ) . 4. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Die Agitationskommisfion .

Verein d . Maschinisten , Heizer
ililh Bttilssgeilosseil Berliils uili) Nuig.

Sonntag , den� 19 . Sept . , nachm . 5 Uhr , in der Oranienstr . 51 ,

Versammlung .
Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gemacht . 139/3

Der Vorstand .

Kistenmacher !
Heute , Sonnabend , de » 18 . d. M. , abends 8 Uhr , in den Armin -

hallen , Kommandautenstr . 80 ,

M itgl irdrr - DersmmnlunZ .
Tages - Ordnung : 295/3

1. Der Streik bei Keiling . 2. Verschiedenes .
NB . Die Kollegen werden gebeten , am Sonnabend mit den Billets vom

Stiftungsfest abzurechnen . R»ei - Vorstaiid .
_ _ I . St. ; Franz Schulz . Siuiiicmlinbetfrt . 2.

Metallarbeiter !
Sonntag , den 19 . September , mittags 18 Uhr , im v « « Uavi > Hof ,

Cöslinerftraße 9 :

Oeffentliclie Versaiiimliiiiif
sarnrntlicher Arbeiter u. Arbeiterinnen der Allg . Elettrizitäts - Geselttchast .

Tages - Ordnung :
Die Zustände in der Allgemeinen Elektrizitäts - Gesellschaft .

Hontag , den 20 . September , abends 8 Uhr .
im Cbsliner Hof , Cösliuerstr . 9 , und in Cohn ' s Fescsttlen

( grosser Saal ) , Beuthstr . 20/81 :

Zwei öffentliche Verfammlnngen .
Tages - Ordnung :

Der Streik der Former und Giesterei - Arbeiter der Firma
Borsig und der Firma KOsseinann & Kflhncinann , daS
Verhalten der Aletallindustriellc » und die Stellung der Berliner
Metallarbeiter hierzu .

In anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist zahlreiches Erscheinen
nothwendig . 168/9

Ter Vertrauensmann der Berliner Metallarbeiter .

_ Otto N n 1 1) e t , N. , Anklarnerstr . 44.

Rixdorf .
Metallarbeiter - - Arbeiterinnen .

Berfammlung " MU
am Dienstag , den 21 . September , abends 8lA Uhr , in Hoffmann ' s

Festsälen , Bergstraße 151/153 .
Tagesordnung : Sind die Metallarbeiter noch freie Ar¬

beiter ? Referent : Kollege Ott « Aiaetber - Berliii . — Diskussion . —
Verschiedenes .

Zu dieser Versammlung sind alle in Rixdorf arbeitende und wohnende
Metallarbeiter und - Slrbeiterinneii eingeladen , besonders die Slrbeiter der
Rixdorser Messtngwcrke . _ 168/8 Der Vertraucusman » .

Sozialdemokratischer

Walilverein für den 6. Berk

Reiclistags - Walilkreis .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

unser Mitglied , Genoffe 246/16

ködert Güssfeldt ,
Steindrucker , an der Proletarier -
krankhett verstorben ist.

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 19. September , nachmittags 4 Uhr ,
vom Trauerhause , Voltaslr . 34, aus
nach dem Elisabelh - Kirchhof ( Gesund -
brunnen ) statt .

Um rege Betheiligung ersucht
_ Der Vorstand .

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß am Donners -
tag , den 16. d. M. , morgens 1»/ , Uhr ,
mein lieber Mann , unser guter Vater
im Slltcr von 45 Fahren von seinem
schwere », langen Leiden erlöst ist.

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 19. d. M. , nachmittags 4 Uhr ,
vom Trauerhause , Voltastr . 34, aus
nach dem St . Elisabeth - Kirchhof ,
Prinzen - Allee , statt .

Wwe. Gufifeldt . geb. Schulz .

Nachruf !
Hierintt die traurige Nachricht , daß

unser Kollege
Robert : Gttssfeldt

— Donnerstag früh nach langen
Leiden sanft entschlafen ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Sonntag

Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhause ,
Voltastr . 34, aus statt . 513b

Die Kollegen der Lith . Anstalt
von J . Aberle & Co .

Todes �Anzeige .
Verein der Mascliinisten ,

Heizer und Berufsgenossen
Berlins und Umgegend .

Am 15. d. M. verstarb unser lang »
jähriges Mitglied

li ' erdinand Hartwig .
Die Beerdigung findet Sonntag , den

19. d. M. , nachmittags 4 Nhr , vom
Jüdisch . Krankenhaus . Slugnststr . 14/16 ,
nach dem Golgatha - Kirchhof , Barfuß -
straße ( Müllerstraß «) statt . Um rege
Betheiligung bittet _ 139/4

Der Vorstand . I . A. : H. Holz .

Zeiltral-Kranktil- «. Sterbe-

kliffe ber Tischler
tVerwaltnng Berlin H. )

Todes - Anzeige .
Am Dienstag , den 14. September ,

starb unser Mitglied 191/7

Frieflrie !! Süewe
am Nervenleiden im Alter v. 49 Jahren .
Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 19. Septbr . , vormittags 9 Uhr , von
derLeichenhalle des Zentral - Fricdhoses
in Fricdrichsfelde aus statt .

Um rege Betheiligung ersucht

_ _

Allen Freunden und Belaiinten
zur Nachricht , daß meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter und Tochter

itniille Scfamorr
om Donnerstag ll3/4 Uhr sanft ent -
Ichlafen ist. 594b
Der trauernde Gatte Ferd . Schmorr

nebst Kindern und Eltern .
Die Beerdigung findet am Sonntag

Nachm . 2 Uhr von Waldemarstr . 68
nach dem Thomaskirchhos statt .



für den Inhalt der Inserate
bernimint die Redaktion de »,

Publik » » ! gegenüber keinerlei
Beranttvortnng .

Tszcotev .
Sonnabend , den 18. September .
Opernhaus . Mignon . — Anfang

W- Uhr .
Schanspielhans . Maria Stuart .

Anfang 1 Uhr .
Deutsches . Mutter Erde . Anfang

7V- Uhr .
Berliner . Tante Jette . Anfang

Uhr .
Goethe ( früher Theater des Westens ) .

Ein Solmueniachtstram » . An¬
fang 7V2 Uhr .

Lesiing . Unjainwewe .
Thalia . Der Mann im Monde . An¬

fang 7»/ , Uhr .
Friedrich - Wilhclmstndlischcs .

Der Veilchcnfcsscr . Anfang 8 Uhr .
Nachm . : Ziothiappchen . Der Natten -

fänger von Hameln .
Luise » . Geschwister Fiebig . Anfang

8 Uhr .
NcneS . Abrechnung . Anfang 7' / , Uhr .
Residenz . Die ' ' Einberufung . An-

fang 7l/2 Uhr .
Ostend . Jugendbronnen . Anfang

8 Uhr .
Central . Berliner Fahrten . Anfang

7- /2 Uhr .
Schiller . Die Geschwister . Hierauf :

Clavigo . Ansang 8 Uhr .
Hilter den Linde » . Perichole , die

Strastensängerin . Anfang 7l/zUhr .
Zllcxanderplah . Das Liebesdrama

einer Säugerin . Anfang 8 Uhr .
Bcllc - Zllliance . Spezialitäten . Ans.

K Uhr .
Reichshalleu . Herkules mit seinem

Ricscnspielzeug . Anfang 7i/2 Uhr .
Apollo . Spezialitäten . Auf . W Uhr .
Passage < Pauoptikuui . Indisches

Dorf .

i lle vT h eolko u
( Wallner - Theater ) .

Sonnabend , abends 8 Uhr : Die Ge -
schtvifter . Hierauf : Clavigo .

Sonntag , nachm . 3 Uhr : Romeo
und Julia . Abends 8 Uhr : Die
Kinder der Excellenz .

Montag , abends 8 Uhr : Die Kreuzel
schreiber .

Luisen - Theater
34 . Reichenbergerstrasie 34 .

Robitätl Abends 8 Uhr : Novität !

Geschwister Fiebig .
Sonntag Nachmittag 3 Uhr :

3 . Volle » - V« » > » tvllnnK
unter Regie von Solln » Türk

zu halben Kassenpreisen .

Eamonk .
Von I . W. von Goethe .

Olga Reimann vom K. K. priv .
Karl - Theater in Wien ,

Wilhelm Rnss vom Karl Schnitze -
Theater in Hamburg ,

Friv «ievaisch vom Theater w
Kiel als Gäste .

Montag , den 20. September , abends
7l/zUhr : 4. Volksvorstellung : Egmont .
Billets in den bekannten Geschäften

Ostetld - Theater .
Gr . Franks , irlerstr . 132 Dir . C. Wcisi .
Novität ! Zum 2, Male : Novität !

Jugendbronnen
oder : N ew - Ruin nie lö bürg

BnrleSkcs charakteristisches Zeitgemälde
mit Gelang und Tanz in 4 Akten von
E. Tschirch und O. Berg . Musik von

Gustav Steffens . Anfang 8 Uhr .
Im Tunnel von 7 Uhr an : Großes

Frei - Konzert .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr , kleine

Preise : Berlin , wie es weint und
lacht . — Abends 7! / , Uhr : Jugend -
bronnen .

Central - Theater
Alte Jakobftr . 30 .

Direktion Kichard SchnUz .
Sonnabend , den 18. September 1897 :

£ iiiU Tlioma » a. G.
Zum 15. Male :

Lenlinei ' Fahrten .
Burleske AusstattungSposscmit Gesang
nud Tanz in S Bildern von Julius
Freund und Wilhelm Mannstäd t.

Musik von Jul . Einödshofer .
Ansang ' / -S Uhr .

Morgen und die fvlgenden Tage :
Berliner Fahrten .

VjjllorMnuiem
I . lUzow - Strasse 444/44 »

nahe Potsdamer Platz .
IftF - Lebte Woche - HW

» er täglichen Soireen .

Fleute :

Sfelliner Sänger
( Meysel , Pietro .
Britton , Stcidl ,

Krone , Röhl .
Schneider

und Schräder . )

i

GrosiartigcS Programm .
Hilter anderem :

Goldene Hochzelt .
S t r a m p c 1 b r ü d e r .

Ensemble von Meysel .

Ansang 8 Uhr . Entree SO Pf .

Vorverkauf 40 Pf . ( Siehe Plakate . )

Deirtscltel ' Holzarbeiter - Verband
( Zahlstelle Berlin ) .

Am Sonnabend, den 2. Oktober, im Lokal des Herrn Keller , Koppenstrasse No. 20:

5 » Stiftungs - Fest .
Gr . Instrumental - Konzert

und Gesangs - Anifülirungen .
Billets ä 25 Pf . sind auf allen Zahlstellen des Verbandes zn haben .

Grosser Bafll .

_ _ _ _ _ _ _ _
Herren , die daran thoilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .

— Programm am Eingang des Saales . —

Freie Volksbühne .
Sonntag , 19 . September , nachmittags 3 Uhr : Vorstellung der II . Abtheilnng :

Novität !
»

Illusionen " Novität !

Ein Hnnibnrgische » Drama von Carl 4t 0 nje k e b e r g .
Die Hauptrollen sind besetzt von Herrn Wcndt und Frl . Billy Krause vom Kgl .

Sohnuspiclhaus zu Berlin als Gast . — Beginn der Verloosung um 2 Uhr . — Die Mit -

flieder der II . Abtheilung werden ersucht , sofort ihre Beiträge zu bezahlen , da der Schluss
er II . Abtheilung bevorsteht .

Da der Vorstand nunmehr auch mit /b —. 5 0
j » - * . ! » . �WU der Direktion des WV XÄ - Vl » »

d ' S für diesen Spielplan vertragsmässig abgeschlossen hat ,

die Vorstellungen also abwechselnd wie früher im FFlCdFlCll ' WlIllßilllStällliSCllGll
1 IlCütCr und im stattfinden , den Wünschen zahlreicher

alter Mitglieder und Freunde der Volksbühne dadurch Rechnung getragen wurde , da auch
nach Verständigung mit dem Direktor Herrn Dr . Oskar Blumenthal auf der Bühne
des liCsslng - Theaters ein der Volksbühne würdiges Repertoire geboten

wir alle diejenigen , die Mitglieder zu worden beabsichtig — -!- y-
inzumelde :

werden wird , ersuchen
schleunigst auf einer Zahlstelle anzumelden .

231/19
rellcktiren . Das Eintrittsgeld kostet 60 Pf . , der Beitrag pro Monat 60 Pf .

de mitgneaer zu werden Beabsichtigen , sich
falls sie auf die ersten AbthcUungcu» ji __ t * - . pro Monat 60 Pf .

Gustav Winkler .Der Vorstund . L A. :

5976
Grosser Preis von Berlin

10,000 Mk .

Sonntag , 19. September ,

Entscheidungslaul
anf der Bahn des Vereins für Velociped • Wettfahren In Halensee .

Anfang 3 Uhr präcise .

Apollo - Theater .
Friedrichstr . 818 . Dir . J . Glück .

Prinzessin Pocahuntas
( Die indische Nachtigall ) .

Brothers Serra . The BurnelU .

Der Affe
als Lttftgytnttastiker
Griffiii u. Dnbois . Hr . Cbretieiini .

We 9 WWlmijimchen
Joseph Phoites

Pantomimen - Troupe
KassciicröslnnngvVzUhr . Ans. 7' /2lchv .

Urania
Tnubenstrasse 48 —49 .
Naturkimdl . Ausstellung tägl .

geöffnet von 10 Uhr vormittags
ab , Eintritt 50Pf . — Wissenschaftl .
Theater abends 8 Uhr .

Tlieatei *

der Reichshallen .
lidpzlgerstr . 77 ,

Sensationell ! ! Ken ! !

Äripotis
mit seinem Riesenspielzeug .

Ein Drama am Meer .
Das Grossartigste der Dressur .

28 Kapazitäten 1. Ranges .
Anfang 8 Ubr . Entree 50 Pf .

Volks - Theater
Im Welt - Bestaurant

i »7. T r e s d e » e r - S t r a si c i ) 7.
Täglich : - » E

Gr. Elite - Yorsteiiun
Anfang : Sonntags 6 Uhr , Wr

tags 7>/z Uhr . - Entree : Sonntags
30 Pfg. , Wochentags 20 Psg .

Passage - Panoplieurn .
Iiuiisehes

voit '
mit dem bedeu¬
tendsten Fnss -
ball - Künstler

der Welt

Hoong Toon .

Vorst . 12, 5, 7
und 9 Uhr .

™ B Castan ' s

Fanopticnm .
Friedlichst ! ' . 165.

Bären weih
die grüsste Sehenswürdig¬
keit des ablaufenden Jahr¬
hunderts ist wieder da ! ! !
M p Ii I Italienische Kapelle
IlvU • des Maestro Eibertj ,

5 Herren , 2 Damen .

Alcazar
Varists - Theater I . Ranges .
DresdenerstraHe 52/53 ( Eity - Passage )

Anneilstraße 42/43 .
Direktion Richard W i » k l e r.

Vornehmster Familien - Ansenthalt .
Novität ! Novität !

Die Rose » aus dem Süden .
Große Ansslattungsposse mit Gesang
und Tanz in 1 Akt von B. Gericke .

Neu ! Vorher : Neil !
Wir werden V o n n o n !
Schwank in 1 Akt voll Ernst Moser .
Anftr . eines durchweg neiien glänzenden

Spezialitäten - Personals .
. Wochentags 8 Uhr .

AIlI »ng . Sonntags 7 Uhr .
JEntrec 30 Pf . " TU

Gutscheine haben an den Wochen -
tagen zu alle » Plätzen Giltigkeit .

ng .
lochen -

Imeriean - Theater .
Dresdenerstr . 55.

Krüirnnng » - Vorstellung .
Neu 1 Neu ! Neu !

Der Traum von >Bat ) rc »th .
Parod . Traumbild in 1 Akt v. R. Grave .

Novität ! Berlin Novität !
tvie ' S näht und trennt .

Bolköstück m. Gesaug in 2Abth . v. L. Elp .!
Auftreten des nrkomische » Bendix .
Jnstmmentaklomiker Hugo Schulz ,
Ezcentriguesoubrette Wally Smoltm .
GesangSdnett . Geschw . Rcbcntisch zc.

Anfang der Borstellung 8 Uhr .

Feen - Palast
riti Burgstr . SS .

Gräbt . Vcrgnügnngslokal Berlin ?
Direktion :

R. Winkler und W. Fröbel .
Beinahe ganz Berlin " ME

spricht über das sensationelle
K i e » e » - P r o g r a in

20 Nuulmern . 50 Künstler .
Sehe » ! Staunen !

Die bildschöne GlotHde
Barnett , einzig dastehende

singende Athletin
�onii uiit scincni
�,11110 boxenden

u. v. a.
Anfang 7»/ , Uhr . Sonntags 6 UI

Entree 30 Pf . bis 1 M. 50 P

Pndtl

LanevMaus
k,elpzlgerstr . Vo . 48 .

Htf Täglich :

Hoffmann ' s (juartett
und

Humoristen .
Heute Anfang 8 Uhr .

L Rang u. Loge 1 M. , Sperrsitz 50 Pf . ,
Entree und H. Rang 30 Pf .

AM « U ! Mpni f v AW» S !
Sonntag , 49 . September , vormltt . tO1/ - Phr . im Feen -

Palast , Barg - und Wolfgangstrasscu - JEcke :

Außerordentliche _

UP Mitglieder - Versammlung
der Filiale II. Berlin Zentral - Verband deutscher Maurer .

Tages - Ordnung :
1. Gewerkschaftskämpfe und Gewerkschaftserfolge . Referent

Reichötags - Abgeordneter B . Fischer .
2. Diskussion . 137/14
3. Gewerkschaftliches .
Alle Berliner Maurer sind hlerzn eingeladen .

Lithographen ,
Steindrncker u » td Bernfsgen . Berlins .

Sonntag , den IS . September I8S7 , mittags IS Uhr , findet ein «

Wohlthätigkeits - Matinee
in K c 1 1 c r ' s Feststtlcn , Koppenstrasie SS , statt . Reichhaltiges
Programm . Billets ft 30 Pf . sind bei den Vertrauensleuten und aus
dem Bereinsbnreau , Nene Friedrichstr . 88, 1 Tr . zu Habelt .

Um zahlreichen Zuspruch ersucht
102/8 _ _ Die Untcrftühnugs - Kommission .

Verband der in Buchbindereien,
der Papier - rnid Leder - Galailteriewaliren - Jitdilstrie
beschäft . Arbeiter und Arbeiterinnen Dentschlands .

Zahlstelle Berlin .
Montag , den SO. September , abends SV, Uhr , in Fenerstein ' S

oberem Saal , Alte Jakobstrafte 75 :

gf Mitglieder - Uersammlnug
T a g c s - O r d n n n g :

I . Berbandsangelegenheiten . S. Die bevorstehende Urabstim -
inung . 3. Unsere Stellung zum graphischen Kartell . 4. Berschiedencs .

Da die Tagesordnung eine äußerst wichtige ist, erwarten wir das
pünktliche und vollzählige Erscheinen sämmtlicher Mitglieder .

Tic Ortsverwaltnng .
JPJT " Soiinabeiid , den S5 . September , bleiben sämmtliche Zahl -

stellen geschlossen .
Die neuerrichteten Zahlstellen befinden sich in Nixdorf im Restaurant

Malinowsky am Hermannplatz 40, nud in Eharlottenbnrg im
Restaurant Leder , Bisiilarrlstraße 74. Geöffnet sind dieselben « onn -
abends von 8 —10 Uhr abends�_

Konzerthaus Sanssouci , Kottbuserstrasse 4a.

Söuuabeud , de » S3 . September :

Grohe humoristische Soiree
der beliebten

Heimlmi ' CfSi ' Sänger
Herren Stcidl , BUhmer , WoIlT , Ehrhardt , Werner , Frey ,

Bange und Bachhofer .
Anfang pr &zlne S' /s Phr . Billet 30 Pfennig .

Nach der Soiree i GrvHev BttU .
BilletS sind heute Abend in fimmtlichen Zahlstellen , am Montag in

obiger Versammlung und im Bureau , Annenstr . 50 bis zum 25. d. M. zn
haben . [ 28/4 ] _

Das Komitee .

Verband der Möbelpolirer .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß der Kollege G. Gneist am

16. d. M. verstorben ist. Die Beerdigung findet morgen Nnchinittag 4 Uhr
vom Krankenhanse am Friedrichshatn aus nach Wilhelmsberg statt .

Montag , den SO. , abends S' /j Uhr , Andreasstr . SO :

pgp * Tersaiiinilniig .
Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Herrn Grund m a nn über

Magen - und Lungeiileiden , deren Entstehnng , Verhütung und Heilung ,
demonstrirt an lebensgroßen Lichtbildern . 2. Verschiedenes .

mf Da mehrere Adressen nicht erledigt werden konnten , machen wir
die »ollegen auf tinseren unentgeltlichen Arbeitsnachweis aufmerksam .
Ausgabe der Adressen : 9 - 10 u. 4 - 5 Uhr bei den Herren Geicke , Swine -

münderstr . 28, Mohn , Oranicnstr . 197, Schecre , Blumenstr . 38.

Am 85 . September in Keller ' s Feftsälen , KoPPenstrastc Nr . 80 »

8tlLtai » K' sLest .
Auftrete » der Norddeutschen Säuger . Festrede , gehalten vom Kollegen

G. Reuter . Unter Mitwirkung des Gesangvereins der Mübelpoltrer ."
nach derselben in beiden Sälen

Anfang 8 Uhr . Um zahl -�

. . . . .

>d.

Während der Vorstellung im kleinen Saale , na
Tanz . Billet Damen 30 Pf. , Herren 50 Pf .
reiches Erscheinen bittet _

Der Borstand

. Krankt! ! - n . Sterbekasse
der

IKetall arbeit er

( E. H. 29) Filiale Berlin I.

Sonntag . 19 . Septbr . »
vormittags 10 Uhr ,

im Saale dcS Herrn Z u b e i l ,
Lindenstr . 106 :

Versaiiiiillililg.
Tagesordnung :

Kassenbericht und Verschiedenes .
119/11 Die Ortsverwaltung .

V. Roack ' s Theater
B r u n n e n • S t r a ■ ■ e 46 .

Täglich :
Theater - n . SpczlaUtttten -

Vorstcllung .
Die Eiuladttligskarte .

Schwank in 1 Aufzuge von Kotzebue .
Die kleine Schlange .

Posse in einem Akt von Jacobson .

Berltuer in Ztalien .
Original - ViirleSkc - Pope mit Gesang

von E. Linderer .
Jede » Sonntag , Montag . Dienstag
n. Donnerstag «ach der Vorstellung :

Vanzkrünzchcn .

Maehr ' sVarl6t6 - Theater
Oraiiienstr . 24.

Wich : Theatermskelnng.
Auftreten der

Spccialitätenkünstler 4. RangeS .
�len ! Meui

Die Mäbelpolonaife
stillt )

Nene Heringe .
Gcfchw . Bührer , Verw . Duettisten .

Alles Nähere die Tageszcttel .

Pferdevucht , « UZÄKs» } Sonntag, ben 19. Septenlber:
im Saale : Tanz , wozu ergebenst einladet

| 5p Großes Wnrsteffeu ,
W . Magdeburg . 31221 »*

Einen Haupttrelfer
von unschätzbarem Werth

hat das

I. Original-Budapester
Possen - u . Operetten -

Theater

( Direktion Gebr . Herrnfeld )

in Kaufmann s Varize
mit den unnachahmlichen ,

geradezu zwerohfeU -
erschütternden Novitäten

Ein Abend im Wintergarten
und Im Atelier gemacht .
Humoristen - Wettstreit von

Theodor filpnardt ,
l >r . Guido Stelnitz ,

Orlglnal - Rapon�t .
Vorverkaufsbillets sind von
11 bis 5 Uhr ohne Aufgeld
im Theatorhureau zu haben .

Vorzugskarten gelten .
Anfang des Konzerts 7 Uhr .

Vorstellung Vi8 Uhr .

Empfehle mein

Weiß tu Bmrifch -
Bier - Lokal ,

Saal füi ' Versammlangen ,
■ b Bereinsziinmcr , ■ ■

Zahlstelle des Metallarbeiter u.
Tischlcr - Berbandes , d . Bolksbühne
und der Zentral - Krankenkasse der

Tischler .
gW " Sonntag , d. 19. d. M. , ' TW >

von nachmittags 4 Uhr an :
Grosses Garteukousert ,

Ktnderfackelzug n. andere Belustigungen .
ä Person 10 Pf . Kasseeküche geöfsnet .

Fr . Kubeil , Lindenstr . 10 « .

Arbeiter-Rahsahrer -Verei«
n B e r I i nfc .

Sonntag , den 19. : Tour nach
Eremmen . Abfahrt früh 8 Uhr uns
Nachm . 1 Uhr vom Wedding , Danles -
kirche. Gäste willkommen . 467/ »



Uhren m Gold - , Silber - ititb Alfemdewaaren verknust nur gute Fabrikate
zu den bckaiiiüeii billizen Preisen IS . G- ottsclialk , ZlhUirillstr. 37 nahe dem

, Ko»tl »iser Thor .

F . üahrstedi
40/41 Wrangelftr . 40/41 ,

K reichhaltige SlnSivahl in
ÄlOJIt5 . de » itciicflcu Muster » .

Ganz besonders mache ich auf den Artikel

DU " Mich l Häuser Warp " ÜSg « Am.
Gardinen . Tisch - n . Steppdecken . Teppiche . Portiiren .

Ftl ' ügt Letten lowic öfttffDeCI w allen Preislagen .

Gliw Wiische- Aiiskattuilgrn " SÄ. " " 8 ,
Wollene Westen um ! Tricotngen . [♦

stir Mechaniker , Bildhauer , Maler , sowie stir jeden
ZUvtllPlllljliljb Beruf paff . ; auch nach Maaß ohne PreiSanfschlag .

IleAenselilU . ine nn « ! lleeeeii - O' nvntten .

Parteigenossen!
nnr mit *

Kontrollmarke

Scliirme , Stücke , Kvavatten

Ollo ßerholdt . J/C ' Ä. t
Streng reelle Bedienung .

. Schulmeister
Schiieidcrnicifter ,

Dresdenerstrasse 4, Kottbuser Thor ,
empfiehlt zu aufierordentlich billigen Preisen nachstehende

Spezialartilel :

KiisenPlierü - WM
u. Modefarben von Mt

au » Eskimo - , FloconnS - u. Krimmer - Stoffen ,
schwarz , blau , braunu . modcsarb . , 1 st ill
1- u. Lrcih . , mit Lama gesiittcrt , M. tli itu

. 16 - 21

zmet - MM LSSSS « : . 26 - 66

Zqut - iligiiM » » WWSWS . 22 - Z6Cheviot - Stoffen , eleg. Ausfiihrnng

luten , wollenen , schwarz . Kammg . -
- atinstoffen , nwdem . Fa ? ons . .

Rölt�lühißt Farbe », elegante Schnitt -
Rolk-Anztze »!-

Fayons
EVchfönTWiTiiirtA von feinen Satin - , Tuch - u. Kamin -
dltllkOll -Allzllljt gam- Stossen . Zrcihig

. . . . .

Sport- u. Radfahrer - Anzuge. Loden- Mäntel v. 9 M.
s >! o, » tl »! hon in dauerhaften , woll . Stofien , verschiedene » skullt
Bllliiitiilii . Farben , Kanungarir und Cheviot , von Mk. » 1U

iziiistgnilugö -Ailzilge . 1�- 24

Knabcn-Zlnzüge� ' kleidsame FayonS in großer AiiSivahl .

Untüa » in Cheviot , Velour - und dauerhaften E
<£( l ) IU- lll | UgC Zivirn - Stofsen , 1- und llrcihig . von 0 Mk. an.

Bestellungen nach Maas ? von englischen , franziisischen und
deutschen Stoffen inerden in eigener Werkstatt unter meiner

persönlichen Leitung gnt und billig ausgeführt .

Begrllnitiing des Geschäfts 1878 .

25 - 38

30- 42

30- 45
nn .

Feinste Likörmisdiung.
Jn 3800 Berf/ ' n er Gescfiäf/en ra haie/r .

CbampigBerflascbs M. 1. 25.

Ächtung !
O. 3 . Kneclke , Nene Iakobstrafte 26 ,

echten alten Nordhiinser Liter M. l, —, ' / »L. M. O. öO.
» extra alte Waar « „ „ l,40 , „ „ 0,70 .

Silelnverknuf von lO Pfff . an .

I Brnnliilde ! » | | Roland Cheviot !

Biiverwllstllche u. cchtrnrbigc Spezialitäton der Firma

Carl H. Klippstein & Co. , Mühltiausen i . Thör. bio. 11
Weberei und VerHand - Gcschlitt .

Unsere reichhaltige Kollektion von Damen - und
UerrenstolTcn sowie Portlftren steht auf Wunsch

franko zur Verfügung .
Zahlreiche , uns unverlangt zugegangene Anerkennungs¬
schreiben bezeugen die Vorzilgllchkelt unserer Stoffe .

- Wü
- «

WWW _ WWW - w

| in blau u. schwarz Kainingnrn u. Cheviot zu sehr billigen , aber feste » Preisen |

| Julius Lindenbaum , Gr. Frankfurtersir . 139.
Pente Preise . Spezialitiit : Zlnfertignng nach Maas ? .

EiusegnnWs - AnzSge

Herren - Hille 65 Pf.
Bessere Hute enorm billig ,

verkauft anS der Fabrik
im Komptoir 295GS *

[ nur Knrnim - Strgjz « 4/5 ,
SonntagS geöffnet .

» 36 Mark
fertige feinen Winterpaletot n. Maah ,
stir 36 M. sf. Anzug nach Magst , stir
8 —12 M. seine Winterhvscn »ach
Maast . 3056S *

Man überzenge sich
Im Riesenstofflllger

Xrausoiistr . 14. i. boin Laden .

Jede Uhr
repariren und reinigen
kostet bei mir unter
Garantie d. Gutgchcns
mir 1 Mark 50 Pf .

r anster Bruch , kleine Reparaturen
billiger . Grostes Lager nelier und

! gebrauchter Taschenuhren , Regu -' latoren und Wecker , alle Arten
Kette », sowie Brillen u. Ptncenez .
» Carl I . nx , Uhrmacher .
85 Chaussee - Ttt aste 85 .

JoMsbemejn
1| tO Literweinglan 10 Pf.

Eugen Heumann & Co. ,
Obst - und Beerenweinkelterei .
Damit ein geehrtes Publikum

sich von der wüte und Vorzüg -
liohkeit unserer Fruchtweine
überzeugen kann , haben wir einen
Ausschank errichtet und zwar

Kommandanlenstr . 67 .

Dahn Kitoliov .
Zahne in tadelloser AnS -

tiihrlliig V. 3M. , Plomben v. 2JD1. a».
Kiwstl

Schmerzlos . Zahilztehen »litt . Cocain ,
Clorslhiil , Chloroform nnd Lachgas
unter Lcitliiig eiiieö prakt . ArztcS . Bei
Bcpellnng v. Niustl . Zahnen Zahn -
ziehe », Zaynrciiiigcn llinsonst : Raten -
zahliiiig gestattet , Woche 1 M. *

Ouckel , Laufltzer Plnst 2,
Elsafferstraste 12, Sicgliherstraste 71.

Or . Simmel . SÄ,
Spczialarzt f . Hantn . Harnleideu .
10 - 2 , 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 , 2 - 4 .

Knnstliche Zähne .
F. Stessens . Rosenthalerstr . Ol, 2 Tr .
»j Theitzahlnilg pr. Woche 1 M.

Muschelmilbel . spottbillig , Rosen -
thalerstr . 4 HI . linkS , Bildbauer .

Honnenherg ' s Heslaur . ,
Inoptow, Parkstrasse . --

Jede » Sonntag : Frei - Konzert .
Schöner Garten . Gr . Saal . Kaffeeliiche .

i g Gastwirthschalt von G. Lindenhayn
j » ■ Frtodrlchatrassc 8 . [ 39602 *

g mmj Zimmer von 26 —30 Personen . BRB

' ü D Saal bis 80 Personen »lit Piano . - Garten n. Kegelbahnen .

S I Avboikev�Nevkelzvskohsl .

S
*
« :
J5

Jeden Sonnabend Gänse - Zlnsspiclen
bei Vocl « . Breslanerstr . 9. 650b

Ldmhs ' Festsäle
Rene Köntgstr . 7. am KöntgSthor .

In den neu renovirten Sälen :
Jeden Sonnabend und Sonntag :

= Großer Ball . =

VereiiiSzimincr . Saal für Versamm -
lungen frei . Ed . Schulz , Gastwirt ? .

Wwe . Ititrnpcl ' s Stehbierhalle ,
Treptow , Parlstrasten - Ecke. *

l
— Js denn schon so watt dagewesen ! ?

- -

Was denn ? —
Na, lest man morsen meine Annonce ! —

kvnmhold Herrmann9 Budiker ,
Adlcrshof .

Carolinenhof .
Zwischen Grünau und Schuivcktviti schönster Punkt der Obcrspree .

Stündliche Oiunibus - Dcrbindnug Bahnhof Grünau . — Wald- Spielpläste .

viertes Lokal ,
' l ' rci ' totv ,R. Hohlwein ' s Keglerschlösschen ,

■ BHB hinter der Verbindungsbahn _
Schöner Garten . GlaS Bier 10 Pf . Graste Meiste 20 Pf . Kaffcekochcn

st Liter 60 Pf . 29( 53«* R . Hohl wein .

Wirthshans Schmarge «idorf ,
Waruemiinderstr . 6, direkt am Grunewald , mit Garteil , Taiizsaal , Vereins -
zimmer , Kaffeeküche sa Liter 60 Pf . ) — Bereiiien und Gesellschaften
angelegentlichst empfohlen . — Vorzügliche Speisen und Getränke
zu soliden Preisen . Patienhofer Bier . Glas IV Pf . 29622 *

Jeden Sonntag : Grosser Ball . Karl Baier .

Grünau .
6. Wagners RksilMliiit

früher Liethe .
Grober Saal . Garte » . Kaffeeküche .

Kegelbahn , Ausspannung . *

Treptow .
Restaurant Jagerheim

Röpenicker Landstraste . *

Schattiger Garten , 4 Kegelbahnen ,
Kaffecktichc emps. Felix Blachowsky .

Fracks u. Gesellschafts - Zluzügc .
st jede Figur paffend , werden verlieh
3 , Burucli , Komliicmdantenstr . 72
L Etage , Ecke Bcuthstraste . Anzüge
n. Paletots nach Maast werden zu sehr
billigen Preisen angefertigt . 264b

Herren - Hnte ,
weiche von M. 1,40. steife von M. 1,76
an empstehlt G. Klietiiiann ' s Fabrik -
lager , nurMarianneilslr . 33 pt. (k. Lad. ) .

Schankgefchäft , Fabrtkgegend , ist zu
verkaufen . Offerten unter 3 . III .
nimmt die Erpcd . entgegen . 5Z2b

Strickwolle - AitSverkaiif . *
Reste in Zcphyr nnd Nockwolle zu

Fabrikpr . Holzmarltstr . 60, H. l. 1. Tr

Freundliche Hvflvohniingen billigst
Slvtneintinderstr . 61/62 .

Mobl . Zimnt . kcp. u. frdl . Schläfst .
Neue Grünstr . 29, 1 V. H. Eng . Zscheinischj
Kochstr . 20 b. Ztelesch irdl . Schlafstelle .

Möblirte Schlafstelle zu vermiethen
Grüner Weg 76, Quergeb . II . s600b

Arbtitsiiillrkt .
Die Former mrö Rcriiiiiflrfier
der Firma UHP - Borslg
Habel , Montag , den 23. Augnst wegen
Lohiidisserenzcn die Arbeit cingestellt .
Zuzug nach betreffender Firma

ist streng fernzuhalten !
L. M ü l l c r , GerichtSstr . 31,

_ Vertrauensiuann . [ 63/4 *

Mmg , Korbmacher
Die Werkstätten von lltneio » u.

Ree! ! nnd billig
kauft man in der Nordbeutichen «schuh -
fabrik von W . Bitschke , gc-
griindct 1872, Skalitierstr . 13 , Ecke

Adiniralstraste , am Kottbuser Thor . *

Nif 10 idif
liefere Stoff zu einem ff. Herren -
Wintcrpaletot , für 6 M. liefere Stoff
zu einem ko»lplette » Herrenanzug ,
für 8 —10 feiner , für 12 M. guten
Kammgarnstoff oder Cheviot . Reste
zu Knabenanzügen sehr grob 2 —3 M.

Man überzeuge sich
Im Mesetlftoffinger

'

Krliilstilstr.14, l . ,ktiilLabcll .
Lsinolniisenire !

macht die Haut zart u. geschmeidig .
1 Stück Lanolillscise und ein reines'

andtilch liefere ich st lOPf . p. Woche .
andtuch - Verleih - Jlist . L. Figncr ,

Neue Kiinigstr . 17 .
Fernsprech - Sliiit Vll . ?kr. 2087 .

AKöt » eK

Uaterland ' s Restaurant ,
Ohcr - Schöne weide ,

empfiehlt seinen Saal , Garten , Kegel -
bahn , Kaffeeküche . Solide Preise . *

5356 ] Achtung
Der Verein Langeiibielan und

Umgegend veranstaltet am Sonn -
abend , den 18. d. M. , beim Lands -
mann R . Streit , Nannynstr . S6 ,
einen Familicnabend , wozu alle Lands -
leute einladet Der Borstand .

«nter Garantie guter Arbeit . Theil -
Zahlung gestattet . 3083L *

II . Rraudt , Alte Jakobstr . 66.

Ilut < Engros -
Lager .

Die Werkstätten von Zlncion u. Eo .
( Jnh . Starke ) , Wilhelmstr . 123, sowie
Schmidt u. Co. , jtrautstr . 6, sind
gesperrt . Zuzug ist steng fernzuhalten .
283/10 Ter Borstand .

Kürschner .
Tüchtige Kiit ' schuergthilstil

finden lohnende und dauernde Be -
schästigung bei 676b

H. WOlff, Bnrgstr . 29 .

Tüchtige

Pelzuttherinnen
finden dauernde nnd ' lohnende Be-
schäftiguiig bei 677b

II . Wolkr , Bnrgstr . 2 » .

Mamsellö , geübtla . JaauctS ( Wochen -
lohn 16 M. ) , engagirt Skalitzerstr . 31, 1

V ersilheror !
Tüchtige Vcrsilberer finden bei

hohem Verdienst dauernde Befchästi -
gung . s685bs Köpiiickerstr . 199 a .

Schriftmaler verlangt 57üb
Ilatthles , Wilhelmstr . 130.

Matthles
clangt
s , Willh elmstr . 130.

Lehrlinge verlangt zur Erlernung
der Schilderbranche 581b

Ratthles , Wilhelmstr . 130.

Tapezirergehilse verl . Adalbertstr . 4.

Tapezirerlehrliiig Verl. K r a f s t,
Köpnickerstr . 190. 638b

Bergoldcrinueu .
tüchtige , finden dauernde M'
Köpnjckerslr . 109 a.

I

Barockvergoldcrj und 1 Giefsrr
verlangt L. Koepnlck , Schilling -
straste 30a . 226/6

Schirme , Stöcke . Mützen , Pelzwaaren
zu billigen Preisen ; gewähre meinen
Kunden eine » Rabatt von 5 Pro -
jseut vro Mark .

Robert Teipelke ,
Hutmacherinetster , Admiralstr . Iß .

ohne Bürgsch . gewährt d.
„ Sparkasse - * d. Schief .

Cred . - u . Hyp . - BankgeschKorallnS ,
Breslau . Statut geg. 40 Pf . *

Tapezirer - Lehrl . v. Naimmistr 27, I.

WilschcrcIeH ,
tvelche nene Oberhemden für Geschäfte
in gröberen Posten tadellos waschen
und plätten können , wollen sich unter
Chiffre G. E. 100, Postamt KönigS -
graben , melden . 6L6b

Einem Theil der heutige » Auf -
läge liegt ein Prospekt des
WaarenhauseS A . Ratthlessen
Wilsnackerstr . 11 nnd Thurm
straste 17a , bei .

Dem Budiker vom „ Flöhentempel *»
Frin Bergmann , zu seinem 38. Ge -
burtStag ein donnemdes Hoch ! [ 6706
Tie solide » Maurer v. Wedding .

F. Ick. G. W. A. F.
E. G. H. W. F. Seh . W. P. G. B.

Hierdurch nehme ich die Beleidigung
gegen Frau Schulz zurück .
5916 Anna Fiedler . 29a .

paffende Gelegenheit für Brautleute .
In meinem Möbelmagazin , Neue
jiönigstraste 59, sollen viele Wohnungs -
einrichtungen , verliehen gewesene und
neue Möbel zu sehr billigen Preisen
verkauft werden . Besonders zu em-
pfehlen ist der graste Vorrath verliehen
gewesener und zurückgesetzter Möbel ,
welche fast neu sind und zu ermästigten
Preisen abgegeben werden . Durch
grobe Gelegenlicitseinlänfe ist es mir
möglich , schon Wirthschaften von 100,
300 Mark abzugeben . Ebenfalls hoch-
seine herrschasiltche Einrichtungen von
500 bis 3000 Mark . Theilzahlung ge¬
staltet Beamten ohne Anzahlung .
Kleiderspiud 20 Mark , Kommoden ,
Küchenspind 15, Stichle 3 Mark . Nust -
baum sonrnirte Kleiderspinden , Berti -
kows 36 Mark . Mnschelspinven 35,
Bettstellen mit Matratzen 20, SophaS
20, Säulenspinden hochelegant , Tru -
meaux mit Säulen - und KrystallglaS
65, Büffets in vielen Groben , Chltnder -
bnreau . Herrenschreibtisch , Damen -
schreibtische . Schreibselretär . Garniwren
60 Mark , neue Plüschgarnituren von
105 Mark an, Paneelsovhas , Bücher -
spinden , grinrtoiletten , Chaiselongues ,
Salonganiituren , Portieren , Stepp -
decken, Tischdecken , Gardinen , Fenster
6 Mark . Vollständig ausgestatteter ,
dekorirter Salon , Speisezimmer und
englisches Schlafzimmer stets zur An-
siciit. Gekaufte Möbel können 3 Monat
kostenfrei lagern , werden durch eigene
Gespanne transportirt , auch nach
ansterhalb . Bitte genau auf Haus -
nummer zu achten .

Achtung ! Neu eröffnet !

Restilurililt «»!> Bierverlag
von 31342 *

Paul Zimmermann ,
Marftlinsstr . 8 , früh . GrünerWeg 19.

Bier - u . Frilhstllckslokal
Prall Liadncr , Tanbenftr . 19 .

Reisekoffer , Regulatoren ,
Kleidungsstücke , Openi -

gläser , Wäsche , Gardinen spottbillig
Pfandleihe Ncnnderstr . ß. 83/7

Pekdestlllatloa vcrk. Wwe.
Güthling . Frankfurter Allee 166.
Preis 1800, Miethc 1100 M. 589b

Leder - Hosen

|
Schlosser - It0 *68 ' ™

Blousen 0� . 75
Mittel - _

Ce-

streifte ,rfester 8 Mk. 75
Moloskin

_
Leder - �es jfestes 4 Mk. 75

Hosen
Leder _

Leder 8 Mk. 25

Mittel - _
starker Z Mk. 59

MoieskinEin-
oenr �

farbige 8 � 50

Leder - Äs 4��
Leder

Hosen
"

P " ma _
Leder 9, —,H MV

22988 ] 7,50 bis
U

Als Moass genügen Leib¬
weite und Schrittlänge .

Baer Sohn
Ohangaeestr . Zla Brttckenstr . U

Gr . Franklnrterstr . 16.

Aufträge von Mk. 20, — an

Ifranco.
— Preisliste gratis .

Obige Preise

gelten für normale Figuren .

Btranlivortlicher viedakteur : Angnst Jarobev in Berlin . Für de » Lnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke tu Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .
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